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Reichstag .
Der deutsche Reichstag tritt zu dem Zeitpunkt wieder zusammen .

der vor der Vertagung in Aussicht genommen war . Die früher
verbreitete Ansicht , er werde schon eher berufen werden , um die

Handelsverträge in Empfang zu nehmen , hat sich nicht bestätigt .
Die Vertagung erfolgte am IS . Juni nach der 100 . Sitzung . Der

29 . November bringt also die 101 . Sitzung . Die Vertagung geschah

zur Rettung verschiedener begonnener Arbeiten , besonders der Vor -

läge zum Börsengesetz , die nach der ersten Lesung in die Kommission

verwiesen wurde und dort unter der Obstruktion der Konservativen

liegen geblieben ist .
Die Aufgaben , vor die sich der Reichstag gestellt sehen wird ,

sind in erster Linie : die Handelsverträge , der Etat samt dem Heeres »

gesetz und die soeben veröffentlichten Militärpensionsgesetze .

Fast zwei Jahre sind verflossen seit jener Nacht , da der hoch -

schutzzöllnerische Tarif gewaltsam durchgesetzt wurde . Es hat schwere

Mühe gekostet , um auf Grund dieses Tarifes neue Handels -

vertrüge zu erreichen . Nun sollen sie endlich kommen . Aller -

dingS fitzt Graf Posadowskh noch fest in Wien , um den Ver -

trag mit Oesterreich - Ungarn zustande zu bringen , aber noch hofft die

Regierung , auch diesen Vertrag zusammen mit den anderen , wenn

nicht sofort nach Zusammentritt des Reichstages , so doch alsllald

nach Weihnachten vorlegen zu können . Es wird sich bald zeigen ,
welche Art Handelsverträge auf Grund des agrarischen Tarifs

möglich find , und die weitere Entwickelung wird lehren , welche

Schädigungen diese Schutzzollpolitik dem deutschen Volke bringt .
Schon steht fest , daß im Reichstage eine große Mehrheit vorhanden
sein wird , das wucherische Werk zu vollenden . Da bei Handels -

verttägen für das Parlament überhaupt nur ein Ja oder Nein ge -
lasten ist , so wird die Erhöhung der Zölle auf die wichtigsten Lebens -

mittel des Volke ? eintreten , welche von der Sozialdemokratie
so lange und so energisch bekämpft worden ist . Es

iverden die Folge » eintteten , die wir vorausgesehen haben :

Verteuerung der Lebensverhältnisse der arbeitenden Klasse und

schwere Beeiitträchttgung der Exportindustrie . Der Unterschied
zwischen den Brot - und Fleischpreisen , die der deutsche Arbeiter zahlt ,
und den Preisen im Ausland wird wachsen , viele Industriezweige ,
die ihren Absatz im Auslande haben , werden gestört werden und es

ivird im Auslände eine Konkurrenzindustrie gezüchtet werden , oft

genug mit deutschem Kapital . Die Rute , die der Reichstag dem

deutschen Volke gebunden , wird schmerzlich fühlbar werden und

diese Entwickelung der Dinge wird nur die eine Tröstung bieten ,

daß die Berderblichkeit der agrarischen und großkapitalistischen Schutz -
zoll - Polittk in tausend Tatsachen eindringlichst sich zeigen wird .

Der ReichshaushaltS - Etat bedeutet die Fortführung
der unfruchtbaren und kulturfeindlichen Politik
deS kapitalistischen Staates . Militär und Marine stellen lviederum

erhebliche Neuforderungen . Wenn auch die Vermehrung der Friedens

präsenz hinter den Ziffern zurücksteht , die in der Presse vermutet

wurden , so find doch die Summen , um die nicht nur die ein -

maligen , sondern auch die fortlaufenden Ausgaben für Heer
und Marine gesteigert werden sollen , überaus hoch . Dabei ist

nicht zu verkennen , daß weitere Wünsche der Heeres - und Marine -

Verwaltung nur zurückgestellt worden sind , weil kein Geld da

ist , weil Afrika enorme Kosten verursacht , weil von neuem der Etat

deS Reiches nur durch eine hohe Sonderanleihe zu bilanzieren

ist , eine höhere , als selbst die Sonderanleihen der vergangenen Jahre

gewesen sind . Es kommen hinzu , um die Finanzlage zu erschweren ,
die neuen Kosten , die aus den Militär - Penfionsgesetzen erwachsen
werden .

Die Finanznot des Reiches konnte durch das Pflaster
der I « Stengel nicht kuriert werden . Sie dauert fort und nimmt

von Jahr zu Jahr erschreckenderen Umfang an . Bald werden die

Klagen des Staatssekretärs des Reichs - Finanzamtes lvieder ertönen

und kläglicher denn je . Die Erträge des neuen ZollwesenS werden

vor Ablauf von zwei Jahren nicht festzustellen sein und , wie hoch
sie auch sein mögen , sie werden nicht ausreichen , um das Defizit zu
decken und um die Ansprüche der Kriegsverwaltung zu befriedigen .
Von neuen Steuerplänen wird es schallen , mag ihre

Verwirklichung schon in dieser Session beabsichtigt werden

oder erst für die weitere Zeit . Zur Erhöhung der Bier -

st euer ist man entschlossen und es scheint , daß eine

entsprechende Vorlage bald an den Reichstag gelangen wird . An

eine Belastung der Reichen denkt man trotz aller

Geldnot niemals . Will man aber die ergiebigen Steuer -

quellen nicht eröffnen , die in den Klaffen der Wohlhabenden und

Reichen fließen , so ist der Reichsfinanznot immerhin die erfreuliche

Wirkung beizumessen , daß sie ein Mittel zur Bändigung deS

Militarismus und der weltpolitischen Pläne würde . Hätte das Reich
in den letzten Jahren und ebenso im gegenwärttgen Augenblick
reichliche Finanzmittel zur Verfügung , so würde man uns ohne
Zweifel noch mancherlei andere Militär - und Marineforderungen
als » unumgänglich notwendig ' vorgelegt haben . Nur die Finanznot
hindert die Heeres - und Marineverwaltungen , ihren Neigungen noch

freieren Lauf zu lassen .
Gleichwohl ist nicht ausgeschloffen , daß ein drittes Kriegs -

geschwader noch im Laufe der gegenwärtigen Session . gefordert
werden wird l Es hieße sich täuschen , wollte man nicht erkennen ,

daß der erneute�Umsturz des Flottenprogramms von 1900 bei den

entscheidenden Stellen bereits beschlossene Sache ist . Nicht mit Un -

recht vielleicht sind die Worte , die d e r K a i s e r jüngst in Altona

sprach , daß niemand das Deutsche Reich hindern könne , sich die

Flotte zu bauen , die es für nötig halte , mit solchen Plänen in Ver -

bindung zu bringen . Es verlautet , die Regierung wolle nur erst
den Etat durchberaten sehen , um dann mit diesen Plänen heraus -

zukommen . Sind erst die bedeutenden Mehrforderungen des Etats
unter Dach gebracht , dann lvird man mutig , neue Kriegsschiffe zu
fordern .

Solche Marinevorsicht wäre um so mehr begreiflich , da die

Aussichten für neue gewaltige Marineforderungen bei aller Be -

willigungsneigung der bürgerlichen Parteien in dem Augenblick nicht
als günstige gelten können , wo die Folgen der Kolonial - und Welt -

Politik soeben in Sndwcstafrika fürchterlich in die Erscheinung treten .

Südwestafrika ist das grausige Opferfeld einer von Anbeginn
an verfehlten , kulturwidrigen Kolonialpolitik geworden . Das
wertlose Land , das uns schon seit seiner Besitzergreifung
im Jahre 1884 Millionen um Millionen aus dem Reichssäckel

gekostet hat , kostet jetzt unerhörte Opfer an Menschenleben und

finanzielle Opfer , wie sie für eine derartige aussichtslose Kolonial -

Politik weder Deutschland jemals , noch irgend ein anderer Staat auf -
wandte . Als im Januar dieses Jahres unser Parteigenosse Bebel
im Reichstage erklärte , der südwestaftikanische Aufstand würde

schließlich an 60 Millionen kosten , leistete sich die kolonial -

freundliche Mehrheit das übliche Lächeln , das sie „bei sozial -
demokrattschen Uebertreibungen und Schwarzmalereien " auf -

zutragen beliebt . Bereits jetzt aber hat der südwestaftikanische Auf -
stand 104 Millionen erfordert , weitere gewaltige Forderungen im
Etat für 1906 liegen vor , und wenn der letzte Herero nieder -

geworfen fein wird , so werden neue bedeutende Summen zur Aus -

gleichung der angerichteten Verwüstungen usw . gefordert werden .
Die deutsche Kolonialpolitik wird immer mehr zu einem schweren

Verhängnis , unter dem selb st diejenigen Aufgaben leiden

müssen , welche die militaristischen Parteien zur Erhaltung der

heimatlichen Streitkräfte als nötig erachten .
Die Etatsberatung wird aber zugleich Gelegenheit geben , jene

Vorkommnisse des verflossenen Somniers zu behandeln , in denen die

Verworrenheit und Schmählichkeit der Zustände unserer Zeit zum
Ausdruck kam : das persönliche Regiment im Lippestreit f die Politik
der Reden , der Denkmäler und der Feste , während in Afrika deutsche
Soldaten leiden und sterben ; die Aufdeckung der preußischen Russen -

schwach im Königsberger Prozeß ; die Stellung des Reiches zu den

ostasiatischen Dingen und in der Weltpolitik . Freilich wird niemand

hoffen , daß der Reichstag in allen diesen Fragen dem Empfinden
des Volkes Worte geben wird . Die Majorität des Reichstages
wird wiederum alles schlucken , sie wird untertänig sich beugen
vor einem Regiment , das unser Land in Unheil führt und
dem Spott überliefert ; sie wird sich abfinden mit höchstens
einigen Worten der Scheinkritik ohne Ernst , ohne Nachdruck , ohne
Maßnahmen zur Beseitigung des Uebels . Es wird der Sozial -
demokratie überlassen sein zu sagen , was Not tut , was das

Volk , das denkend diese Zustände sieht , erwartet .
* *

In der bürgerlichen Presse wiederholt sich angesichts der nahen

Wiedereröffnung deS Reichstages die Klage über die par -
lamentarischen Zustände , über die zunehmende Gleich -
gültigkeit im Volke gegenüber dem Parlament . Man ergeht sich in

Anschuldigungen über allzu viele und breite Reden , über zu lang
ausgesponnene Debatten , man beklagt den schlechten Besuch des

Reichstages .
Diese Klagen sind oft weit übertrieben und werden von den

Feinden deS gleichen Wahlrechts nur benutzt , um Kapital für
reakttonäre Pläne zu schlagen . In Wahrheit steht der Reichstag in

jeder Hinsicht hoch über den Parlamenten des Drei -

klaffen Wahlsystems , insbesondere dem preußischen Landtag .
Wenn der Vorwurf erhoben wird , daß der Reichstag den dies -

jährigen Etat nicht einmal zur rechten Zeit fertiggestellt hat , so
nimmt diese Schuld der preußische Landtag alljährlich auf sich. Dies

soll nicht besagen , daß nicht schwere Uebelstände im Reichstag vor -

handen sind . Wir wollen keineswegs befürworten , daß der Reichstag
sich nach dem üblen Vorbild des Abgeordnetenhauses richten soll .
Es ist vielmehr dringendes Erfordernis , daß der Etat zur
rechten Zeit fertiggestellt wird . Ebenso ist es eine Rot -

wendigkeit , daß die wichtigen sozialpolitischen Resolutionen , die fort
und fort zurückgestellt wurden , zu ihrem Recht gelangen , lieber dies

Surrogat der Initiativanträge hinaus muß für die Beratung der

JnitiativantrSge selbst endlich wieder Raum geschaffen werden .

Von noch weit größerer Bedeutung aber ist die andauernde

Massenflucht der Abgeordneten von den bürgerlichen Parteien . Es

ist ein jämmerlicher Zustand , daß die bürgerlichen Parteien ein so

geringes Interesse an ihrem Reichsparlament nehmen , daß sie fast
niemals die Beschlußfähigkeit zustande zu bringen ver -

mögen . Es muß befürchtet werden , daß auch fernerhin dieser

Zustand fortdauert . Ein Parlament aber , das nicht präsent
ist , muß allerdings in seinem Ansehen sowohl gegenüber
der Regierung als auch gegenüber dem Volke verlieren .
Man beklagt die Rücksichtslosigkeit des Bundesrats , welcher d i e
Diäten verweigert und so die parlamentarischen Mißstände ver -

schuldet , man faßt Beschluß über Beschluß , aber man wagt nichts
und läßt sich die fortdauemde Verweigerung einer lächerlich un -

bedeutenden Forderung gefallen , die doch gerade für die bürgerlichen

Parteien eine wesentliche Boraussetzung für geordnete parlamentarische
Zustände bildet . Die Dinge stehen in Deutschland so kläglich , daß

selbst die Frage ernsthaft aufgeworfen werden kann , ob nicht für die

Bewilligung von Diäten Wahlrechtsverschlechternngen eingetauscht
werden sollen .

Hinter dieser Diätenfrage , deren Wichtigkeit für die bürgerlichen
Parteien gewiß nicht zu unterschätzen ist . birgt sich jedoch noch
weit mehr . Diese Angelegenheit ist symptomatisch für den

Reichstags - Parlamentarismus . Die bürgerlichen Parteien führen
keine selbständige Politik und sie wollen keine selbständige Politik

führen , da die Regierung den Interessen der besitzenden Klassen ge -

nügend gerecht wird . Sie begnügen sich mit der winzigen Aufgabe ,

nur dasjenige , was die Regierung an sie heranbringt , durchzuprüfen
und etwa in Kleinigkeiten zu korrigieren . Sobald dann dennoch Gegen -

fätze zwischen der Reichstagsmehrheit und der Regierung entstehen ,
werden die bürgerlichen Parteien immer den kürzeren ziehen und

zur Ohnmacht verurteilt bleiben . Ein Reichstag , der die Leitung
der Reichsgeschicke anderen überläßt , der allen Launen willfährt und

alle Irrfahrten gewähren läßt , vermag freilich Achtung und Ansehen
im Volke nicht zu erwerben .

Und sobald nun , wie es für die nächste Zeit den Anschein hat ,

nicht von der Regierung größere Vorlagen zu erwarten sind ,
die den Streit der kapitalistischen Interessengruppen einigermaßen zu

erregen geeignet sind , so würde , so iveit es an den bürgerlichen

Parteien liegt , parlamentarische Windstille eintreten , die nichts

ahnen ließe von den großen und bedeutenden Be -

wegungen im deutschen Volke selb st.

Diesen Bewegungen Ausdruck zu geben ist daher immer mehr

Aufgabe der Sozialdemokratie geworden . Für unsere

Reichstagsfraktion sind auch in dein neu beginnenden parlamen -

tarischen Abschnitt große Aufgaben gestellt auf allen Gebieten des

wirtschaftlichen und politischen Lebens . Mit altgewohnter Tatkraft

geht sie an das neue Werk !

politifcde ( leberlukt .
Berlin , den 26 . November .

Preußisches Abgeordnetenhaus .
Das Abgeordnetenhaus beriet am Sonnabend eine Reihe

von Initiativanträgen , die eine Revision des Einkommen -

stener - Gesetzes bezwecken . Ein Antrag des Abgeordneten
Freiherrn v. Zedlitz (fk. ) wünscht eine Aenderung des

Gesetzes in der Richtung , daß die auf Grundbesitz und

Gewerbebetrieben lastenden kommunalen Grund - , Gebäude -

und Gewerbesteuern , die gesetzlichen Beiträge fiir landwirt -

schastliche , Handels - , Handwerks - und Gelverbekammern , Beiträge
für Meliorations - und Entwässerungs - Genossenschaften , soweit
sie für Verzinsung von Schulden erhoben werden , und endlich
die für landwirtschaftliche Schulden statutenmäßig erhobenen
Tilgungsbeiträge , soweit sie der Verfügung des Schuldners
entzogen sind , für abzugsfähig erklärt werden . Des weiteren

wünscht dieser Antrag eine Erweiterung der § § 18 und 19 des

Einkommensteuergesetzes , namentlich in Bezug auf die Steuer -

ermäßigung bei einer größeren Anzahl nicht selbständig zu ver -

anlagender Familienmitglieder sowie eine Vereinfachung des Ver -

anlagungs - und Beschwerdeverfahrens für kleinere Einkommen .

Ein Antrag v. W e n tz e l (k. ) und ein Antrag Kirsch ( Z. )
wünschen ebenfalls die Abzugsfähigkeit der Grund - , Gebäude -

und Gewerbesteuern . Der Antrag Kirsch verlangt außerdem ,
daß die Veranlagung der großen Einkommen zu einem höheren
Steuersatze als bisher erfolgen solle . In der Debatte gab
ein Regierungsvertreter die Erklärung ab , daß im Finanz -
Ministerium schon seit längerer Zeit an einer Reform des

Einkommensteuer - Gesetzes gearbeitet werde , der Minister hoffe ,
in absehbarer Zeit dem Hause eine Vorlage unterbreiten zu
können . Sämtliche Anträge wurden einer Kommission
von 14 Mitgliedern überwiesen .

Von den Petitionen , die noch auf der Tagesordnung
standen , sei nur die einer Frau Ottilie in Berlin , um gesetz -
liehe Einführung der Bezeichnung „ Frau " für unverheiratete .
ältere , weibliche Personen und um Nichtzulassung von

Frauen zu politischen Vereinen erivähnt . Das

Haus ging über diese Petition zur Tagesordnung über .

Am Montag stehen wieder Initiativanträge und Petitionen
auf der Tagesordnung . _

Der Zweck der konfessionellen Schule .
Ein so aufrichtiges Wort , wie man es nicht oft zu hören bekommt ,

hat der Landtagsabg . Rektor Zische - Breslau auf dem XVI . Ber -

liner katholischen Vereinstage über den Zweck der konfessionelle »

Schule gesprochen . Herr Zischs berief sich nämlich , um die Not -

wendigkeit der dogmatischen Zwangserziehung zu beweisen , auf

einige Sätze , die Genosse Jaurös im Jahre 1894 in der französt -

schen Kammer — zu den Opportunisten gewendet — gesprochen haben

soll und die angeblich folgendermaßen lauten :

„ Früher hatte das Volk im Glauben einen Trost . Sie haben
das Volk der Kirche cnttissen , mit den überkommenen Gepflogen -
heiten aufgeräumt , die Vernunft als genügend für das Leben erklärt .
Es waren bloß noch Gewohnheiten . Freilich , aber diese Gewohnheiten
waren für viele ein Trost , eine Beruhigung . Ihr habt das alte
Lied abgebrochen , welches das menschliche Elend einwiegte . Und
das Elend hat sich drohend vor Euch aufgerichtet ; es verlangt
seinen Platz unter der Sonne . Ihr habt die religiöse Erwägung
und Beftiediaung vernichtet und dadurch auf ein anderes Ziel alle

heftigen Wünsche und Bestrebungen vereinigt ; dadurch habt Ihr
die revolutionäre Siedehitze der Besitzlosen gesteigert . Und jetzt
— empört Ihr Euch gegen Euer eigenes Werkl "

Herr Zische fuhr nach dem Bericht der „ Germania " unmittelbar

im Anschluß an dieses Zitat wörtlich fort :

Nach solchen unzweideutigen Zeugnissen bedarf es
keiner Worte mehr : wir können uns mir für die konfessionelle
Schule entscheiden , als die sicherste und beste Einrichtung für die

christliche Erziehung unserer Kinder und lehnen die Simultanschule
und erst recht die konfessionslose Schule a limine ab .

Herr Zischö wünscht aber , daß das „alte Lied , das da » mensch -

liche Elend eiwoiegte " . weitergesungen lverdcn soll . Er erkennt der

Religion den Beruf zu , die Wünsche und Bestrebungen der Arbeiter

von der Erde abzulenken . Welch ' rührende Uebereinstiminung
zwischen dem schlesischen Glaubenshelden und dem gottlosen Spötter

Heine , der die Religion ein Lied nannte , „ womit man einlullt ,

lvenn es greint , das Volk , den großen Lümmel " .



Gewiß aöer hätte Herr Zischü besser getan , wenn er sich auf
diese für die ausbeutende Klasse vollkommen schlagkräftige Art der

Beweisführung beschränkt hätte . Seine Behauptung , in Frankreich
habe sich die Zahl der jugendlichen Verbrecher verdreifacht , und das
komme vom gottlosen Moralunterricht her lau die Klosterschulen und
die dort herrschenden Sitten denkt Herr Zischü gar nicht ) , steht nicht
nur für jeden denkenden Menschen , sondern auch insbesondere für
den Kriminalstatistiker außer aller Debatte . Wer sich daran er -
innert , welchen Stand die Kriminalität im klerikal regierten
Belgien erreicht hat , wo wiederum die klerikalen
Gebietsteile eine doppelt so hohe Kriminalitätsziffer auf -
weisen tvie die antiklerikalen , wer ferner an die ominöse
Rolle denkt , die das fromme Bayerlaud in der
Kriminalstatistik sbesonders der schweren Körperverfetzungen und
des — Meineids ) spielt , muß seinen Gerechtigkeitssinn bis zum
äußersten anspannen , um nicht zu Ergebnissen zu gelangen , die den

Behauptungen des Herrn Zischo direkt entgegengesetzt sind . Aller -

dings sind w i r viel zu christlich gesinnt , um Zöglinge der katholischen
Konfessionsschule schlechtweg als reif für das Zuchthaus anzusprechen ,
tvie es Herrn Zisch�s Liebenswürdigkeit und Toleranz mit den

Schülern des französischen Moralunterrichts tut .
Dabei verschlägt es dem katholischen Herrn Zisch « gar nichts ,

daß die konfessionelle Schule in Deutschland doch vor >v irgend
p r o t e st a n t i s ch sein muß . Vom Protestantismus aber lehren an
preußischen Volksschulcu eingeführte katholische Lehrbücher » daß er dem
Leichtsinn , der Bequemlichkeit , der Sinnlichkeit und der Habsucht cnt -
sprnngcn sei . Muß also nicht der protestantische Religionsunterricht
das jugendliche Verbrechertum wie Champignons züchten . . . ? '

Wer so gut loeiß , wozu die konfessionelle Schule gut ist , wie der
Rektor Zisch » es weiß , braucht sich gar nicht aufs Glatteis der

Moraltheologie zu wagen . Der Kanipf um die Schule ist ein
K l a s s e n k a m p f ! Herrn Zisch » und die Seinen dabei auf seite
jener zu finden , die den Elenden und Enterbten ihnen „ Platz
an der Sonne " verweigern und sie auf ein überirdisches
Reich der Seligkeit verweisen , wird die Arbeiter wenig kränken . Es

ist Glück genug , wenn mau auf beiden Seiten weiß und zugibt ,
um w a s cS sich eigentlich handelt . —

Znr Verfassuttgbfrage in Petersburg .
Authentische Mitteilungen über die Beschlüsse des Senistwo -

Kongresses liegen zurzeit noch nicht vor . Bei der großen Be -

deutung der Angelegenheit wollen wir jedoch die neu vor -

liegenden Berichte registrieren , ohne für ihre Richtigkeit zn
bürgen . So Ivird von dein „ Berl . Tagebl . " gemeldet , der

Kongreß habe folgenden Verfassungsentwurf ausgearbeitet ,
dessen Wortlaut in den nächsten Tagen veröffentlicht werden
würde :

Der Reichsrat wird suspendiert .
Wahlberechtigt sind alle 21 Jahre alten Russen , außer dem

Militär und der Polizei .
Gebildet wird ein Parlament , das ans Oberhaus , „ Verchnaja

Duma " , und Unterhaus , . Nischnaja Duma " , besteht , analog den
Semstwos der Gouvernenieiitskreise .

DaS Oberhaus , richtiger Oberrat , wählt den Reichskanzler .
Der Minister des Jiincrn macht die Gesetze bekannt , die vom

Zaren zu sanktionieren sind .
Der Zar bleibt oberster Kriegsherr mit dem alleinigen Ver -

sügungsrecht über Krieg und Frieden .
Außerdem fordert ' der Kongreß volle Freiheit der Person ,

Prcßfrcihcit und Bersaunnlungsfrcihclt , Rückberufnng aller Ver -
bamiteii und auf administrativem Wege Verschickten , und endlich
die Herausgabe eines eigenen , völlig zensnrfreien Organs , bis die

Preßfreiheit eintritt .
Von den 127 Kongreßmitgliedern sollen 100 für diesen

Entwurf gewesen sein , 27 Mitglieder mit S ch i p o w aus
Moskau an der Spitze sollen anderer Ansicht gewesen sein .
Schipow soll eine Rede ans dem Kongreß gehalten haben , in

der er fiir das monarchische Prinzip eintrat . Er soll mit
20 Kongreßmitgliedern abgereist sein in der Absicht , einen

anderen Entivurf unter größerer Berücksichtigung der Auto -

krntie ansznarbciten .
Tie beiden letzten Abschnitte der Kongreßbeschlüsse sollen

folgenden Wortlaut haben :
„ Um die Einheit zwischen Staatsgewalt und Gesellschaft auf

Grund der dargelegten Prinzipien zu gewährleisten und um eine

regelmäßige Entwickelimg des staatlickicn und sozialen Lebens zu
garantieren , ist eine regelmäßige Teilnahme der Volksvertretung
als einer besonderen gewühlten Körperschaft , an der gesetzgebenden
Gewalt , an der Festsetznng deS Etats und an der Kontrolle der

Gesetzmäßigkeit der Vcrwaltnng absolut notloeudig .
In Erwägung der schwierigen nnßcrcii und inneren Lage Ruß -

lands gibt die Konferenz ihrer Hoffnung Ausdruck , daß die aller -
höchste Gewalt freigewühltc Volksvertreter ciiiberufen wird , um
mit ihrer Hülfe das Vaterland in neue Bahnen zu leiten im
Geiste des Rechtes und des Zusammenwirkens von Staatsgewalt
und Volk . "

Ferner wird berichtet : In Petersburg herrscht die Ansicht
bor , daß die Semstwos gegenwärtig mit ihrem Entwurf nicht
viel Glück haben werden , da der Zar dagegen ist . Der

Minister des Innern hat die Semstwo Mitglieder in Gruppen
empfangen und den Entwurf entgegengenommen , ohne etwas

zu sagen oder zn versprechen . Irgendwelche Demonstrationen
ans Anlaß des Kongresses haben bis jetzt nicht stattgefunden .
Der Unwille der konservativen Elemente gegen den Minister
Swiatopolk - Mirskh ist im Wachsen begriffen . Man wirft

ihm vor , daß er die unzufriedenen Elemente gegen
den Thron lenke und nian sich auf die „allerschlimmstcn
Eventualitäten " gefaßt machen könne . Zum Frühjahr
soll der Kongreß der Adelsmarschälle in

Moskau ziisamnientreten , von dem angenommen wird , daß
er sich mit den gleichen Fragen beschäftigen werde . In der

Presse wird Propaganda für die Einberufung eines Schrift -
st e l l e r - ' u n d I o n r n a l i st e n - Ä o n g r e s s e s gemacht ,
der aber auch der Genehmigung des Minister bedarf . —

■» *
»

veutfcdes Rdeb .

Der Mittelstmid ! Das Kleinbürgertum , das wirtschaftlich
zwischen Proletariat und Bonrgoisie zerrieben wird , ist in Deutsch -
land auch politisch heute ohne eine eigentliche Vertretung . Es ist
die seltsame Erscheinung zu beobachten , daß der st ä d t i s ch e

Mittelstand der Handwerker und kleinen Gewerbetreibenden , die

doch der Zahl nach noch nicht ganz unbeträchtlich sind , trotz der
vielen Parteien , die es im Deutschen Reiche gibt , keine Vertretung
ihrer besonderen Interessen haben . WaS sich mittelstandSfreundlich
unter den reaktionären Parteien nciint , sind in Wirklichkeit nur die

Richtungen des Großgrundbesitzes des AarariertumS , die kleineren

Kapitalisten , die behaupten , für den Mittelstand ein warmes Herz zu
haben , um seineWahlstimmen zu gewinnen . — Der städtische Mittelstand

strebt der Utopie nach , sich durch zünftlerische Gesetzgebung gegen den

GroßkapitaliSmiiS schützen zu lassen . Er will mittels der reaktionären

Staatsgewalt dem kleinen Krämer über das geivaltige Warenhaus
den Sieg erkämpfen , obwohl das Warenhaus in jeder Hinsicht den

wirtschaftlich technischen Fortschritt der Entwickelimg bedeutet . Anderer -

seits wird derselbe Mittelstand sowohl als Konsument wie als

Produzent durch die reaktionäre Agrarpolitik selber geschädigt .
Trotzdem hängt er bis jetzt mangels einer anderm Partei den

agrarischen Fraktionen an .

Es hat sich nun jetzt eine neue deutsche M i t t e l st a n d s -

Vereinigung gebildet , die am Sonnabend ihre erste General -
Versammlung abhielt . Es waren 500 Personen aiilvesend . Ans der

Znsammcnsetzmig erkennt man bereits , daß auch diese Organisation
nicht beabsichtigt , die spezifischen Interessen der kleinen Gewerbe -
treibenden und Handlverker zu vertreten . Es waren z. B. die Vor -

stände der Griindbesitzervcreine anwesend , deren Interessen natiir -

gemäß mit den Bedürfnissen des eigentlichen „kleinen Mannes " un -
vereinbar sind . Auch hier wird es also wieder auf reaktionären
Bauernfang hinauslaufen , indem die wirtschaftlich stärkeren Elemente
des Mittelstandes für sich gegen Proletariat und Großkapitalisnms
Vorteile zu erringen trachten .

Es war charakteristisch , daß der in der Arbeiterbewegung
rühmlichst bekannte Obermeister Rahardt - Berlin das ein -
leitende Referat hielt . Der Mann beklagte sich über die

Ablehmmg der ZnchthauSvorlage , wetterte gegen
'

die Waren¬
häuser , gegen die soziale Fürsorge ; gewissen Parlamentariern � er
meint die „ Sozialreforiner " — wünscht er , daß sie ein halbes Jahr
Tischlermeister in Berlin sein möchten , sie würden bald am Leben
verzweifeln . Buhlten die bürgerlichen Parteien so weiter iim die
Arbeiter , so würden sie bei den nächsten Wahlen weitere 10 Sitze
verlieren .

Die Proben genügen , um den Geist der neuen Vereiniginig zu
zeigen . Es wird eine Organisation der Leute , die an Scharfmacherei
noch die Großindustrie und das Großkapital übertreffen , und den
Schaden durch die Gesetzgebung gutzumachen suchen , daß sie cS selbst
noch nicht zum Millionär gebracht haben . Die wirklich notleidenden
Elemente des proletarisierendeii Mittelstandes werden von diesen
Führern lediglich als Stimmvieh und Lärmchor benutzt . —

Die Gesetzwidrigkeit des preußischen FleischschaugesetzcS . In
unserem gestrigen Leitartikel bemerkten wir . daß die Berliner Aerzte -
schuft einen Boykott des uuloiitrollierten Fleisches beschlossen habe .
DaS ist ungenau . Der Beschluß ist noch nicht gefaßt , sondern erst
ein entsprechender Antrag eingebracht . —

Der Kulturwert deS Sozialismus . „ Dann arbeitet der neu ein -
gedrungene Sozialismus au der moralischen Hebung der breiten
Massen . " Dies Geständnis findet sich in der „ Vo ssi scheu
Z e i t u n g" . Eine höchst unaufmerksame Redaktion . Sonst darf
der Sozialismus bei der Vossin doch mir die Massen verhetzen !

Allerdings erkennt die Vossm den Kulturwert des Sozialismus
auch nur für Rußland an , in welchem Teil des Blattes das frei -
gesinnte Bürgertum offenbar weniger unentwegt zu seinem Rechte
kommt ! —

Gcwcrtzc - Jnspcktorc » find Hetzer . Man schreibt uns aus Hessen :
Im hessischen Landtag halten die beiden Agrarier und Mülilcnbcsitzer
Erl und Brauer einen Antrag eingebracht , in welchem die

Regierung ersucht ivird , beim Bundesrat dahin zu wirken , daß die

Vestinimungei ! über Sonntagsruhe und Nachtarbeit nur auf
D a m p f m ü h l e n , nicht aber auf Mühlen , die d u r ch u n -

regclniäßige Wasserkraft betrieben werden und drei oder
Ivemgcr Arbeiter beschäftigen , zur Nnweiidnng kommen .

Da aber von 559 bestchenden Mühlen in Hessen 511 mit

unregelmäßiger Wasserkraft arbeiten , von denen 273 ohne Ge -
hülsen und 233 mit 1 —3 Gehülfcii arbeiten , so läuft der agrarische
Antrag darauf hiiians , die sozialpolitischen Maßnahmen im Müller -

gewerbe überhaupt zu annullieren . Als die Herren Landwirte aber

sahen , daß sich für ihren Antrag keine Freunde sinden würden ,
beantragten sie , die Gewerbe - Inspektion anzmveiscn , „ möglichste
Milde " walten zu lassen . Mit anderen Wonen also , die hessische
Regierimg sollte das „ R e i ch s g e s e tz ", weil es den Herren
Agrariern unbequem ist , einfach nicht anSführcii .

In der Debatte , in welcher unsere Genossen Adelung und

Ulrich den Agrariern scharf entgegentraten , führte der bancrii -

bündlerische Abgeordnete Brauer aus , die Gcwcrlic - Jiispcktorcn
seien Hetzer , weil sie in die Mühlen kämen und den Mühlbnrscheii
sagten : „ Ihr müßt das tun und das nicht . " Die Regierung käme
den Sozialdemokraten zn weit entgegen . Weil alw die

Gcwerbe - Jnspektorcn ihrer Psticht gemäß die Betriebe revidieren , so
sind sie in den Äugen der Agrarier und ihrer scharfmacherischen
Freunde „Hetzer " .

Schließlich kam ein Antrag zur Annahme , der der Regierung
aufgibt , zu „ prüfen " , inwieweit dem Müllereigewcrbe durch die sozial -
politische Gesetzgebung „Nachteile " erwachsen . —

Im Wahlkreise Jcrichow ist jetzt der konservative Kandidat
v. B r a u ch i t s ck> von seiner Kandidatur zurückgetreten z n g u n st c n
des n a t i o n a l l i b e r a l c n Kandidaten vom Rath , „ weil
eine Stichwahl für die Nativnalliberalen einen günstigen Ausgang
gegenüber den Sozialdemokraten wahrscheinlich machen würde " .
Man erinnert sich der erbitterten Anseiuniidcrsetzimgcn zwischen den
beiden Parteien im Wahlkreise Jerichow . Der Haß gegen die

Sozialdemokraiie aber eint die feindlichen Brüder . Den extremen
Agrariern dürste gleichwohl der Abtritt zugimsten der National -
lioeralen nicht gefallen , während er f ü r n n § das Zeichen ist , wie

sehr unsere Gegner unseren Erfolg befürchten . —

In der Angelegenheit der Berschmclzimg von Nürnberg und

Fürth hatte am Donnerstag , so wird uns ans Nürnberg geschrieben ,
der Stadtmagistrat von Fürth zn dem vom Gcnieindckolleginm an -

genommencn Autrage : an die Stadtverwaltung Nürnbergs eine dies -

bezügliche Anfrage zu richten , Stellung zu nehmen . Dabei trat ein

unvorhergesebenes Ereignis ein : durch die Obstruktion der

Gegner des Projektes wurde die Beschlußfassmig verhindert .
Während der Diskussion über den vom Bürgermeister be -

fürworteten Antrag verließen die sechs Volksparteiler und von den

Sozialdemokraten die Genossen Zick, Harscher und Krcß auf ein ver -
abredetes Zeichen demonstrativ den Saal , wodurch der Magistrat
beschlußunfähig wurde . Die Sitzung mußte sofort aufgehoben
werden .

Die Gründe , die die drei Genossen veranlaßt haben , dabei mit -

zMvirken , daß selbst die bloße Erörterung der Eiiiverleibungsftage
verhindert wird , sind nicht bekannt . Im GemeindckollegUiiu hat die

sozialdemokratische Fraktion fiir den Antrag geschlossen gestimmt . —

Gelsciikirchcncr Wnsscrwcrks - Prozcß .
Essen , den 25 . November . sEig . Ver . )

( Zehnter Tag der Verhau dl unge n. )
Zn Beginn der heutigen Verhandlungen werden an den Gut -

achter Professor E m m e r i ch noch verschiedene Fragen gestellt . Er

hält auch Mischwasier für minderwertig , die Verwendung nnfiltrierten

Wassels ist auch nicht notwendig . Die Wirkimg des Regens ans den

Typhus tritt je nach Bodciibcschaffcnhcit -c. verschieden schnell auf .
Am 23 . fiel Regen , vom 24 . ist ein Rückgang der Epidemie zu
konstatieren , das Stichrohr ist erst am 25. geschlossen worden , mit -

hin kann das nicht die Ursache des Rückganges der Epidemie gc -
Wesen sein . — Vorsitzender : DaS Stichrohr ist , wie feststeht ,
am 21 . Angnst geschlossen worden .

Ingenieur S m e r e k o - M ü l h e i m führt aus . daß er die
andanerude Benutzung des StichrohrS für unzulässig Halle . liöchstciiS
in ganz dringenden Notfällen hätte mau das Rohr gebrauchen dürfen ,

aus jeden Fall hätte » aber jedesmal die Koiismneiiten in Kenntnis

gesetzt werden müssen , daß ihnen unfilttiertes Wasser geliefert
werde .

Gas - und Wasserwerksdirektor G e r S d o rf - Ellen erstattet sein

Gutachten : Früher wurde die Stadt Essen mit Anlagen ans dem

Jahre l863 ausschließlich mit Rnhrwasser versorgt , das dauerte bis
1392 . Bei Neuanlagen wurde aber auch noch ein Stichrohr ein -

gebaut : wenn man dieses in Gebrauch setzte , wurden die Koiisumenten
davon benachrichtigt . Das geschah , ats man zu der Ueberzeugung
gekommen war , daß zwischen den Epidemien in den Jahren 1891
und 1895 und dem Rnhrwasser ein Znsammenhang bestehe . Heute
halte er die Beiintznug von Stichrohrcn für sehr bedenklich ; das war

auch in Fachkreisen seit längerer Zeit maßgebende Ansicht .
Geheimrat K o ch stellt fest , daß den Epidemien in Essen jedes -

mal eine Oeffnung des Stichrohres vorausging .
In der A b eii d s i tz ii n g erklärt Ingenieur Körte - Duisburg

im allgemeinen die Benutzung eines Stichrohres für nicht zulässig ;
'

aber unter den obwaltenden llmständen muß man für das Gelsen

kirchener Werk anerkennen , daß man sich in einer Notlage befand

nicht nur die industriellen Werke , sondern auch die höher gelegene «
Orte wären in Kalamitäten geraten , hätte man picht durch Be -

Nutzung des Stichrohres für genügende Mengen Wassers gesorgt .

Verteidiger H e h n e r - Wiesbaden stellt an Dr . Springfeld

folgende Fragen : Werden die Fäkalien in Münster der Ruhr

zugeführt ?
Dr . S p r i ii g f e l d : Theoretisch ist das unzulässig , nähere

Angaben muß ich ohne Genehmigung der Aussage seitens der vor «

gesetzten Behörde verweigern .
Verteidiger Hehner : Ist Jhneil bekannt , daß gegen die

Fäkalienabsiihr des Rcgicrungsgebaudcs in die Kanalisation Be -

schwerde erhoben ist , imd daß die Rcchnuuzskammer gegen eine

Acnderung ans finanziellen Gründen Widerspruch erhoben hat ?

Dr . S P r i n g f e l d : Auch auf diese Frage muß ich die Ant -
wort verweigern .

Gutachter Professor Dr . Kruse - Bonn führt aus , daß er
bei der Akachricht von dem Ausbruche der Epidemie in Gelsenkirchen
sofort - gesagt habe : Also hat auch das Gelsenkircheuer Weil ein

Stichrohr ! In zahlrcichcil Fällcu sind immer diejenigen Personen
erkrankt , dir Leitungswasser ttauken , während andere Leute , die das

Leitungswasser nicht tranken , verschont blichen .

Schließlich koinnit noch zur Verlesung das Gntachlcu der wissen -
sthaftlichen Deputation . Danach seien bei dem Gelsenkircheuer
Werk unerlaubte Manipiilatioiicil vorgenommen worden . Der ganze
Betrieb habe zu vielen Ansstellickgeii Veranlassung gegeben . Das
Gutachten zieht das Fazit , die Gelsenkircheuer Epidemie sei eine

Wasjerepidemie , sie sei eiitstanden durch Benutzung deS StichrohreS ;
das Rnhrwasier sei gciuiidheirsgefährlich , nickt für Trinkwasser

geeignet . Die Fragen , ob durch die Benutzimg des StichrohreS die

Gesundheit vieler Personen geschädigt , und ob Nahrungsmittel -
fälschiing vorliege , niiissen bejaht werden . Das Gutachten unter -

stützt in vollem Umfange die Anklage .
Trotz der vorgerücklen Stunde , eS Ivar bereits 9l/2 Uhr , erstattete

auch noch Gehcimrat Dr . Koch sein Gniachten . Er ertlärt , tcin
Wassertheoretiker zu sein , ebensowenig Bodeutheorckiker ; cS fei kein

einziger Fall in der Reihe von zirka 2000 Einzeluntersuchungen fest -
gestellt , der die Bodenthcorie stütze : ES müssen in jedem Falle die
konkreten Umstände festgestellt werden . Bei der Gelsenkirchener
Epidemie liegt zweifellos Infektion d»rch Rnhrwasser vor . Dasselve
halte ich von den Epidemien in Duisburg und Bochum . Dr . Koch
kommt zu dem Schluß , daß mir das Slichrohr der Zubringer der
Keime für die Leitimg gewesen sein könne . Es folgt noch eine lange
Auseinandersetzung mit dem Verleidiger Dr . Wallach . Dann wird

gegen 11 Uhr die Verhandlung geschlossen . —

lieber den Wert unseres ostasiatischen Somienplatzcs

äußert sich der ehemalige Gesandte in Peking v. Brandt in einem
Artikel in der „Possischen Zeitung " sehr geringschätzig . In diesem
Artikel glossiert v. Brandt jenen Passus in dem auch von uns
erwähnten Vortrage des Vizeadmirals a. D. K ü h n e , in dem sich
Kühne dahin geäußert hatte , daß von dem Ausgange des russisch -
japanischen Krieges auch das Schicksal Tsing . taus als
deutscher Kolonie abhängig sei . Diese Auffassimg , erklärt v. Brandt ,
dürfe nicht unwidersprochen bleiben , da sie , falls sie auch die Aus -
fassung einflußreicher Kreise sei , die deutsche Politik in
eine Bahn lenken müsse , auf der es an Enttäiischniigeii und Gefahre »
nicht fehlen werde .

ES fei völlig ausgeschlossen , daß der deutsche Kolonialbesitz in
Ostasien selbst durch ein siegreiches Japan bedroht sei . Japan werde
durch den Krieg derartig erschöpft sein , daß es für absehbare Zeit
gar nicht daran denken könne , durch ein offensives Vorgehen gegen
andere Mächte sich neue Feinde zu schaffen . Vor allen Dingen würde
eS für Japan nur einen „ minimalen Gewinn " bedeuten , wenn cS
Deutschland aus Tsingtau herausdrängte . Für panasiatische Aus «
dchiiimgSgelüste böten das dem Eingang zur Straße von Formosa
beherrschende Hongkong , französisch Hintcrindien und die in amcri -
kanischcm Besitz befindlichen Philippinen ganz andere Objekte .
Die japanischen Staatsmänner müßten viel dümmer sein , als sie in
Wirklichkeit seien , wenn sie es auf die Verdrängung Deutschlands in
Tsingtau abgesehen hätten .

Herr v. Brandt legt also dem deutschen Soimenplatz eine sehr
geringe Bcdeuiniig bei . In der Tat beweisen denn auch die offiziellen
Mitteilungen Über die Ein - und AuSfuhrziffern zur Genüge , daß die
merkantile Bedeutung unseres Sonncnplatzes eine wirklich sehr
minimale ist . Der deutsche Export nach Kiautschou ist ein absolut
nicht in Frage kommender , stiilemaleii die Jopaiicr schon jetzt in der
deutschen Kolonie den Import zum größte » Teil in ihre Hände zu bringe »
verstanden haben . Auch dieser Umstand , den Herr v. Brandt unerwähnt
gelassen , ist ein Grund mehr für die Japaner , die Deutschen in China
ruhig gewähren zn lassen . Erst dann , und darauf Ivcistauch V. Brandt hin ,
würden sich weltpolitische Kollisionen in Ostasien ergeben , wenn
Dcntschlniid über die Grenzen seiner Kolonie hinaus Besitz - und
Monopolrechte in Anspruch nehmen würde .

Unsere ostasintische Kolonie hat uns bis jetzt wirtschaftlich ab -
solnt nichts eingebracht , dafür kostet sie aber jährlich einen Zuschuß
von mehr als 10 Millionen Mark , ganz abgesehen von den weiteren
Millionen , die für die ostasiatische Besatzungsbrigade ausgegeben
werden müssen , die doch vollständig entbehrlich wären , falls Dc' ntsch -
land nicht in Tsingtau den bekannten Nagel eingeschlagen hätte .
Auch die Auslassung eines Chiiiakenners , wie cS Herr v. Brandt ist ,
beweist , daß unsere ostasiatische Kolonie eine ebenso wertlose Eriverbnng
ist , wie unsere Kolonien in Aftika oder Ozennien . —

Allerhand südwestafrikauische Anekdoten
kranit der Hauptmann a. D. D a n n h a u c r , der jetzt aus Süd -
Westafrika zurückgekehrt zu sein scheint , in der Schcrl - Pressc aus .
Er erzählt , daß bereits im Anfang dieses Jahres von gc -
faiigencn Hereros behauptet worden sei , daß schon damals
Hendrik Witboi die Hcreros zum Aufstand aufzuhetzen versucht habe .
Auch jener später gefangen genommene Boer , der sich ja eine zeit -
lang in dem Hauptlagcr bei dem Waterberg aufgehalten habe , habe
behauptet , selbst einen Brief Hendrik Witbois gesehen zu haben , in
dem die Hcreros direkt zum Aufstande aufgefordert worden seien .
Hauptniaim Dannhauer behauptet also , daß Hendrik Witboi von
Anbeginn an unzuverlässig und hinterhältig gewesen sei .

Diese Behauptung , die sich auf nichts stützt , als auf einige
mehr oder minder anckdotenhafte Erzählungen von Leuten , deren
Glaubwürdigkeit absolut unverbürgt ist , soll nur dazu dienen , um die
eigentlichen Ursachen des Hcrcro - und des Witboi - Aufstandes zu
vertuschen und die Erhebungen lediglich auf die „ unglückseligen Ge -
fühlsduselei " ( I ) der Teuischen zurückzuführen , die die farbigen
Untertanen die „ eiserne Faust " nicht genügend hätten fühlen lassen .
Durch gute Behandlmig und Milde sei der schwarze Mann „nicht kirre

zu machen " , er besitze keinerlei Verständnis für Milde , die er als
gleichbedeutend mit Schwäche halte . So hätten auch die Ansiedler , die

jahrelang ihren Schwarzen nur Gutes erwiesen hätten , bei dem
Aufstand mit diesen gutbehandcltcn Eingeborenen die schlimmsten
Erfahrungen gemacht . Auch einzelne Einsiedlcrfrauen seien von

ihren Leuten brutal hingcmordet worden .
Diese Behauptungen des Hauptmanns Dannhauer , der seine

Kenntnis derEingeborenen sowie des südwcsmfrikanischcn Farmer - und

Händlerwesens vornehmlich aus dem famosen Feldzuge des M a j o r s
Glascnapp zu schöpfen Gelegenheit hatte , werden durch die

w i r k l i cb e n Tatsachen Lügen gestraft . Es ist geradezu lächerlich ,
angesichts der Land - und Viehberaubung der Eingeborenen , der . wie

wir seinerzeit nachgewiesen haben , bockst ausgiebigen Prügelstrafen ,
angosichls des skandalösen Gescingmswesens , angesichts der Exzesse

von Leuten vom Schlage des Prinzen Arcnberg und des Unter -

offizicrs Kossak , noch von „ übergroßer deutscher Gefühlsduselei "
reden zu wollen . Tie Ursachen des Hcreroaufstandes sind längst
von objektiven Beurteilcrn und Landeskennern . von d « n Missionaren

und auch einzelnen Farmern in eben jenen Barbareien erblickt

worden , die wir soeben gekennzeichnet haben .
Hauptmann Tannhauer bringt übrigens einen „ Beweis " dafür .

daß die Schwarzen nur durch höchst resolute Behandlung gebändigt
werden könnten . Er erzählt nämlich folgendes Gcschichtchcn ;



Mitte Jauuar . unmittelbar nach Ausbruch des Aufstandcs ,
? am eine aus christlickicn und heidnischen Hereros zusammengesetzte
Bande lärmend vor das Haus seiner Frau Viebe ) gezogen , um
sie zu ermorden und ihren Laden zu plündern . Un -
erschrocken trat ihnen Frau Viehe schon aus der Straße entgegen .
» Was soll der Lärm ? " . . . redete sie die darob verdutzt
Dreinschauenden an . „ Wollt Ihr was kaufen ? . . . Für
so viele auf einmal ist mein kleiner Laden zu eng . Nur zehn
von Euch kommen mit herein " und sie suchte sich s o f o r t s e l b st
die zehn der am gefährlich st c n Scheinenden
heraus . » Ihr andern bleibt draußen und wartet . " — Große
Lust zeigten die erregten iterle dazu gerade nicht , aber dem be -
stimmt ausgesprochenen Befehl kamen sie dennoch ' nach .

Kaum hatte sich hinter der gefährlichen Gesellschaft die
Ladeutiirc geschlossen , da sagte ihnen Frau Viehe auf den Kopf
zu : „ Ihr kamt hierher , um mich zu ermorden und auszuplündern .
Schämt Euch . Zur Vlißc singt jetzt den so und so vieltcn Psalm . "
Und wirklich stimmten die Kerle den Bus - psalm an . — „ Wiederholt
ihn noch einmall " . . . Sie taten es .

„ Waren das sämtlich Hereros aus Ihrer Gemeinde ? " warf
ich ein . als sie mir diese Erlebnisse berichtete .

„ N i ch t a l l e , aber die meisten, " erklärte Frau Viehe , » und
diese hatte ich von jeher daran gewöhnt , meine Befehle sofort
auszuführen . Da ich jedoch in jenem Moment annahm , sie wären
noch nicht mürbe genug geworden , ließ ich noch mehrere
Verse eines Kirchenliedes singen . » So , jetzt ist ' s
genug, " sagte ich dann . „Vielleicht wird Gott Euch diesmal noch
Euer schlimmes Vorhaben verzeihen , so wie ich es tue . Verkaufen
werde ich Euch aber nichts , doch will ich aus freien stücken jedem
etwas Tabak schenken . Hier ist er , und nun geht nach Hause . Ihr
sorgt mir dafür , daß da draußen die anderen das gleiche tun ! "

Auch darin gehorchte ihr die Bande ; dieselben Kerle, " die wenige
Stunden später verschiedene Ansiedler ermordeten und deren
Farmen plünderten . An das Haus der Frau Viehe wagte » sie sich
erst dann heran ( I ) , nachdem diese einige Zeit darmist Barmen
verlassen hatte .

Wenn diese famose Geschickte irgend etwas beweist , so beweist
sie nicht etwa den unbändigen Blutdurst und die Undanlüarteit und
Grausamkeit der Hereros , sondern im Gegenteil deren kindlich ge -
fügigen Charakter , denn tvenn Räuber und Mörder durch Absingen
von einigen Belsen eines Kirchenliedes gebändigt werden können ,
so müssen sie ivirklich sehr harmlose Individuen sein . Daß der
Grundckarakter der Hereros bei all den Fehlern , die selbftverständ -
lich „ Wilden " , d. h. der höheren Kultur entbehrende Menschen besitzen
und besitzen müssen , in einer harmlosen kindlichen Naivctät besteht ,
das haben zahlreiche glaubwürdige Zeugen bestätigt , die mit diesen
Eingeborenen jahrelang zu tun hatten .

Hueland .

Frankreich .
Im Ministerrat teilte der Finanzminister R o u v i e r die

Aenderungen mit , die er in der Einkommcnstcucr - Vorlage einführen
wird , um eine Verständigung mit der Kommission zu erlangen ; der
Ministerrat beschloß , von der Kammer zu verlangen , daß sie den

Beratungen der Einkommensteuer wöchentlich zwei Sitzungen widme .

Marincministcr Pelletan erklärte einem Interviewer gegenüber ,
daß , falls die Arscnalarbeiter fortfahren würden , die Arbeiten an
der nattonalen Verteidigung durch hänstge Ausstände zu gefährden ,
er sich gezwungen sehen würde , die Zivilarbcitcr durch Militär zu
ersetzen , dem es natürlich nicht erlaubt sei zu streiken . —

Toulon , 26 . November . ( Depeschenburcau Herold . k In einer

gestern abend von den shndizierten Arbeitern in der Arbeits -

börse abgehaltenen neuen Versammlung gelangte ein Telegramm
des Generalsekretärs des Verbandes der shndizierten Arbeiter in

Paris zur Verlesung , worin es heißt , daß die Ausstände in Brest
und Lorient beigelegt seien . Gleichzeitig werden die Touloncr

, Syndikate anfgefördert , auch ihrerseits die Arbeit wieder auf -
zunehmen . Äs gelangte schließlich eine Tagesordnung zur Annahme ,
in welcher der Ausstand für beendigt erklärt und die Wieder -
« ufnahme der Arbeit für heute angekündigt wird . —

Italien .
Die trockene Guillotine . Rom , den 22 . November . ( Gig . Bcr . )

Ein grauenhaftes Urteil , das wohl zu dem empörendsten gehört ,
was die jüngste Geschichte des Militarismus gezeitigt hat . wurde

heute vor dem Kriegsgericht in Neapel gefällt . Der Militär -

strästing Radiello , der wegen Insubordination zu drei Jahren
Gefängnis verurteilt worden war , wandte sich an den Hauptmann
Ravioli , um gegen die Mißhandlungen eines Unteroffiziers Be -

schwerde zu erheben . Leicht mag es dem armen Burschen nicht gc -
worden sein , gegen einen Vorgesetzten Klage zu führen . Er nahm
all seinen Mut zusammen und wurde von dem Offizier kurz und

hart abgewiesen . Und da verläßt den Unglücklichen alle lieber -

legung : er ergreift den Schreibtisch , hinter dem der Offizier steht ,
rüttelt ihn kraftvoll , als wolle er ihn auf ' den Vorgesetzten stürzen .
Der Aufsatz des Tisches kippt um , und trifft den Offizier , der

leichte Hautabschürfungen davon trägt . Urteil : z >v a n z i g I a h r e
Gefängnis . —

Niederlande .

Der Etat .

Die niederländische Zweite Kammer der Gencralstaaten hat ihre
jährliche Sitzung angefangen , worin der Etat verhandelt werden soll .
Da es das letzte Mal ist vor den nächsten Generalwahlen , daß der

Etat mit dieser Regierung behandelt werden soll , ist eine tiefgehende
Generaldebatte zu erwarten , wobei die Regierung Rechenschaft zu
geben hat von ihrer vierjährigen Wirtschaft .

Daß ihr das sehr leicht fallen wird , glauben wir nicht , denn eS

sieht mit den Resultaten ihrer Arbeit mehr als traurig aus . Die

vierjährige Periode wird vorbeigehen , ohne daß eine einzige etwas
bedeutendere Reform zustande kommen wird .

Die Schlußsummen des Etats waren ( in Gulden ) :
Einnahmen : Ausgaben :

ISOl . . . . 153353000 152310000
1902 . . . . 161 142 000 162 165 000
1903 . . . . 166 000 000 168 604 000
1904 . . . . 164315000 175881 000
1905 ( Schätzung ) 166 016 000 174 883 000

Obschon also die Mittel ohne jegliche Steuerändcnmg 13 Millionen

pro Fahr mehr lieferten , welche 13 Millionen in 1905 mindestens
auf 15 Millionen steigen werden , hat die Regiermig die Ausgaben
derart in die Höhe getrieben , daß ein sehr großes Defizit die

Folge ist . Zum Teil ist das aus Mutwillen geschehen . Mit welchem
Leichtsinn diese Regierung mit dem Gclde umgesprungen ist , wird

durch die Ausgaben für den Militarismus am besten bewiesen .
Diese Ausgaben betrugen :

Heer
1901 . . . 22 844 000 Gulden
1902 . . . 23 737 000
1903 . . . 25 421000
1904 . . . 26 543 000
1905 . . . 27 026000

Marine

1 6�622 338 Gulden
16 639 732
16 676 886 „
17 246 826 „
16 752 976

Hinzu kommt als einmalige Ausgabe eine Summe von sieben
Millionen Gulden für Schnellfeuerkanonen , von welchen Krupp uns
210 Stück geliefert hat .

Dazu kommt , daß jetzt Mittel für die Kolonien beigesteuert
werden müssen , was vornehnilich daher kommt , daß auch der Kolonial -
Etat mit immer höheren militärischen Ausgaben beschwert wird .

Der Wahlknnipf . welcher im Juni 1905 stattfindet , wird auf die
diesjährige Generaldebatte seinen Schatten vorauswerfen , und vor -
nehmlich von sozialdemokratischer Seite wird die Regierung scharf
aufs Korn genommen werden .

Im Lande hat der Wahlkampf eigentlich schon angefangen . Fast
alle sozialdemokratischen Redner sind bereits auf AgitatiouSreisen
und können den zahllosen Anfragen aus allen Landesgegenden nicht
einmal stets Folge leisten .

_ Es herrscht schon ein sehr reges politisches Leben . In fast allen
össentlichen Versammlungen suchen die Gegner einander auf . Aber
auch hier wieder entspinnt sich der Kampf fast anSschließlick zwischen
Klerikalen und Sozialdemokraten . Der Liberalismus schläft noch
und wird wohl lvie immer zu spät kommen . —

Vom ostasiatischen Kriegsschauplatze .
L o tt d o n , 24 . November . (Eist . Ber . ) Seit fünf

Wochen stehen sich beide Armeen am Schaho gegenüber . Tie
Russen am nördlichen Ufer , die Japaner am südlichen Ufer .
Nur General Oku isr mit einer Abteilung westlich von der
Eisenbahn an einem Punkte am nördlichen liier des Schaho .
Dies e r Punkt i st Lins ch i u p n.

Während die Armeen im Norden sich in verhältnismäßiger
Ruhe befinden , tobt der Kampf fast unaufhörlich um Port
Arthur . Ter Kampf vollzieht sich weniger durch Attacken wie
durch Sappe und Mine , besonders in nordöstlicber Richtung
um Erlungschan . Port Arthur ist noch immer der Schlüssel
des ganzen FeldzugeS . �

Denn daran muß festgehalten werden :
wer voit den beiden kriegführenden Parteien die Seeherrschaft
behält , muß schließlich auch zu Lande siegen . Nun ist die
baltische Flotte unterwegs , die der japanischen über -
legen ist . Es ist deshalb von der größten Wichtig -
keit für Tokio , daß Port Arthur fällt , ehe Roschdjest -
wensky im chinesischen Gewässer ist . Wenigstens müßten die
Japaner um Port Arthur so weit mit ihrer Belagerung vor -
geschritten sein , um den Hafen mit den Geschützen beherrschen
zu können , um der ankommenden russischen Flotte das Ein -
lausen in den Hasen unmöglich zu machen .

Nach mehreren hier uinlaufenden Gerüchten gelang es
den Russen , einen an der Themse gebauten Torpedojäger von
30 Knoten Geschwindigkeit — der größten bei einem Kriegs -
schiffe bis jetzt erreichten Geschwindigkeit — durch Vermittelung
eines Amerikaners oder Franzosen zu erwerben .

Tokio , 26 . November . Die japanische Minen arbeit
gegen die Forts Erlungschan , Tonguschan und Pekuascha »
haben die Basis der mittleren Tchanzwcrkc erreicht . Die japanischen
Geschütze bombardieren unausgesetzt die russischen Stellungen und
rufen große Verluste hervor . Man erwartet die baldige Wegnahme
der Forts und daß der Fall von Port Arthur dieser Besetzung als -
bald folgen würde .

Paris , 26 . November . Der Petersburger Korrespondent des
„ Echo de Paris " meldet , er habe aus bestimmter Duelle er¬
fahren , daß die Schiffe des Geschwaders in Port Arthur kämpf -
unfähig seien infolge der anhaltenden Bcschicsiung durch die Japaner .
Infolge derselben sei es auch unmöglich . Reparaturen vorzunehmen .
Weiter könne er versichern , daß die schweren Geschütze von den
Panzerschiffen entfernt und auf den Höhen von Liaotischan aufgestellt
worden sind .

Reservisten - Revolten .
Sewastopol , 26. Noveniber . ( W. T. V. ) lieber die hier aus -

gebrochenen Unruhen wird folgendes festgestellt : Nachdem man in
Erfahrimg gebracht hatte , daß große Unruhen zu erwarten seien ,
befahl der Oberkommandeur am Vorabend , nur in dienstlicher An -
gelcgenhcit Leute in die Stadt gehen zu lassen . Abends um 6 Uhr
mit Anbruch der Dämmerung sammelten sich etwa 26 Mann bei
dem verschlossenen Tore des zweiten K a s e r ne n h o f e s und
lärmten . Sie zerschlugen Fensterscheiben und schrien Hurra .
Die angewachsene Menge fing an , in den Offiziers -
flügeln und in denen der an den Unordnungen nicht teil -
nehmenden Mannschaften alles kurz und klein zu schlagen . Die
Aufruhrer , worunter viele als Matrosen verkleidet waren , rückten
sodann in den ersten Hof . Die 31. und 34 . Equipage beteiligten sich
nicht an der , Revolte . Patrouillen bemühten , sich , die Rebellen zur
Ruhe zu bringen , und besetzten die Durchgänge . Nur ein Teil
feuerte scharf , die übrigen blind . Allmählich wurde die Niche wieder
hergestellt . Mehrere Personen wurden schwer verwundet . Die Ursache
des Aufruhrs ist in der Propaganda zu suchen ; an mehreren
Stellen wurden Proklamationen gefunden ; doch ist offenbar keine
Organisation vorhanden . Die Mannschaften , deren Offiziere und
Kommandeur sofort zur Stelle waren , verhielten sich ruhig . Die
Gcldkasten und Fahnen blieben an ihren Stellen .

j >tad >nd ) t : en .
Revisionismus .

Während eS sonst eine Spezialität der „Vossischen " ist , „ Siege
des Revisionismus " in der Sozialdemokratie zu verkünden , hat sie
jetzt eine Niederlage des Revisionismus ausgeheckt . Sie überschreibt
so iveiiigstens einen Leitartikel , den sie der Tatsache widmet , daß
Genosse Bernstein in unserer gestrigen Nummer daS Eingehen seines
„ Montagsblattes " anzeigt . Es ist niit dieser Niederlage des

Revisionismus genau ' so lvie mit den Siegen ; sie sind eigenes
Patent der „Vossischen " . Wir haben uns schon manchmal über
die von gewissen Freunden konstruierten Siege des Ncvisionis -
mus gefreut ; über die jetzige „ Niederlage des Revisionismus "
ist niemand glücklicher als der „ Ober - Revisionist " Bernstein . Mag
sein , daß irgend ein Ismus bei dieser Geschichte unterlegen ist ; man
könnte z. B. an den Jonnialisnius denken .

Die „Bossische " meint in unbewußter Erkenntnis , Genosse
Bernstein hätte sollen Professor lverden ; vielleicht hat sie recht . Wir
sind ivcnigstenS geneigt , uns in diesem Punkte ihrer Ansicht anzu -
schließen und sind überzeugt , daß Genosse Bernstein auf diesem
Felde größere Vefriedigiiiig gefunden hätte als ans dem des

Journalismus .
Wir hätten bereits gestern all die schönen Artikel vorahnend

bringen können , die naturgemäß die Todesanzeige in der bürger -
lichen Presse erzeugen würde . Es tvar unvermeidlich , daß in diesen
Organen außer den Vokabeln „ RevisiouiSnmS " und „ Radikalismus "

auch die mit Recht bei den diversen Kreisblatt - Redakteuren der

bürgerlichen Presse so hoch geschätzten Begriffe der „ MeinungS -
freiheit " und des „ Brotkorb - Höher - Hängcns " eine große Rolle spielen
würden .

Einer der „ P o st " - Esel bringt die Einstellung des Bernsteinschen
Blattes mit dem Bohkottantrag der zehn Berliner Parteigenossen zu -
sammen . Die Albernheit ist mn so größer , als die Vertrauensleute
von Groß - Berlin , bevor sie Kenntnis von dem Eingehen des

„ Montagsblattes " hatten , gerade einen Beschluß gefaßt hatten , der

sich ganz entschieden gegen die Zumutung der zehn Genossen erklärt
und die Meiuuiig ausspricht , daß die Berliner Genoffen politisch reif
genug seien und keine Entscheidung der Vertrauensleute oder sonstiger
Instanzen darüber herbeisehnen .

Wenn die ursprünglich sür die heutige Nummer geplante Vcr -

öffentlichung dieser Erklärung der Vertrauensleute unterbleibt , so
eben nur deshalb , weil inzwischen durch die gestrige Mitteilung
Bernsteins der Beschluß gegenstandslos geworden ist .

Ucber die Auflage des „ Vorwärts " geht zurzeit eine Notiz
durch die Parteipresse , die auf ganz irrigen Voraussetzungen
beruht . Es werden darin nach Angaben , die in der General -

Versammlung des Wahlkreises Teltow gemacht wurden , die
Abonnenten für den 2. , 3. , 4. , 5. und 6. Berliner Kreis , für
Charlottenburg , Schöneberg , Ripdorf und Nieder - Barnim zu -
sammengestcllt . Das sind nach dieser Rechnung 60 861 . Da -

ran wird dann die Bemerkung geknüpft , daß der „ Vorlvärts "

setzt insgesamt 80 000 Auslage habe und die Differenz zwischen
diesen beiden Zahlen ans die Provinz und den Straßenverkauf
käme . Der Urheber dieser Notiz hat leider übersehen , daß die
von ihm mitgeteilten Zahlen nur als Einzelheiten zum Zwecke
bestimmter Gegenüberstellungen gegeben wurden .

Zunächst beziehen sich die gegebenen Zahlen nur auf die

Parteispedition uitd berücksichtigen nicht die Privatspedition .
Sodann fehlt in den Angaben der 1. Berliner Kreis vollständig .
Vom Kreise Teltow werden nur die drei Städte Charlotten -
bürg , Ripdorf , Schöneberg genannt mit zusammen 9000

Abonnenten , während schon aus dem Bericht über die fragliche
Versammlung zu entnehmen ist , daß der gesamte Kreis Teltow
rund 13 000 Abonnenten stellt .

Der wirkliche Sachverhalt ist so, daß die reguläre Gesamt -
aufläge etwa 87 000 beträgt . Davon sind nur etwa 3000 Post -
abonnenten , alle übrigen kommen auf Berlin und Vororte .
Unter besonderen Umständen erhöht sich die Auflage durch den

Straßenverkauf noch um viele Tausende . Diese stark schwankende
Zahl ist bei der regulären Auslagczahl niemals mit berück¬

sichtigt .
Wir ersuchen die Parteipresse , von dieser Richtigstellung

Notiz zu nehmen .

Alkoholfrage und Arbeiterklasse . Das über dieses Thema von
der Buckhandlung Vorwärts herausgegebene fünfte Heft der Arbeiter -

Gesundhcits - Bibliothek ist in wenigen Wochen vergriffen , so daß ein
Neudruck iwtwendig wurde , der soeben fertiggestellt ist . Verfasser
ist der Wiener Arzt Dr . Fröhlich , Wien , der seine Vorträge über die
Alkoholfrage jäh unterbrechen mußte , Iveil die preußische Polizei ihn
als „ lästigen Ausländer " ausgewiesen hat . Dieselbe Regierung ,
welche die Bekämpfung der Alkoholfrage durch Merkblätter und Gc -

setzesvorlagen sich angeblich zur ernsten Aufgabe macht , hinderte den
sozialdemokratischen Arzt , darüber zu den Massen zu reden . Ver -
mutlich hatte der österreichische Genosse die Altoholfrage energischer
angefaßt , als das die hohe Obrigkeit im preußischen Junkcrstaat ge -
stattet .

In der Broschüre heißt es :
„ Sind es doch diese Junker , die mit ihrem 5lartoffelsch ; mpZ

nicht nur Hunderttausenden das Geld aus der Tasche , sondern
auch den Verstand aus den Köpfen nehmen . Oh ! Die preußischen
Junker wissen , warum sie ihren Schnaps brennen . Wird es

einst die Masse der Bevölkerung , die ihn kauft , ebensogut wissen ,
dann wird sie aufhören , ihn zu trinken , und diese Kaste an einem

ihrer verwundbarsten Punkte getroffen haben . "
In der vorliegenden Broschüre gibt der Ausgewiesene den beut -

scheu Arbeitern zu lesen , was sie von ihm nicht hören durften , und

zwar geschieht dies in einer so vollendeten und gedankenreichen Form ,
daß keiner die Schrift ohne Genuß und Nutzen aus den Händen legen
wird .

Das Heft kostet 20 Pf . ; möge es bei den Parteigenossen die

Beachtung finden , ivclchc es verdient .
Von der Arbcitcr - Gesnndheitsbibliothek sind bisher erschienen

1. Heft : Die erste Hülfe bei Unglücksfällen . 2. Heft : Das erste
Lebensjahr . 3. Heft : Zur Gesundheitspflege des Nervensystems .
4. Heft : Der Achtstundentag . 5. Heft : Alkoholfragc und Arbeiter -

klaffe .
Jedes Heft kostet 20 Pf .

poliicilicbes , Ocrichtliches utw .

— Eine rote Kindcrfahne , die in Posen ein kleiner Schuljunge
auf der Straße getragen hat , hat nicht weniger als vier Gerichte
beschäftigt . Der Junge war mit seinem Vater zur Maifeier gewesen
und hatte die Fahne als Spielzeug mit nach Hause getragen . Dafür
sollte der Vater haftbar gemacht werden . Er wurde vom Schöffen -
geeicht zu 30 M. Geldstrafe verurteilt ; die Strafkammer bestätigte
das Urteil , das Kammergericht verwies es an die Strafkammer
zurück und die Strafkammer erkannte jetzt auf Freisprechung , weil
der Vater von der Geschichte nichts gewußt hat . Der Antrag des An -

geklagten , die Kosten der Verteidigung auf die Staatskasse zu über -

nehmen , wurde abgelehnt .
Als Steuerzahler könnte man sich ja freuen , daß die Staatskasse

nicht auch noch die Kosten der Verteidigung zu tragen hat , aber wie
der Angeklagte dazu kommt , diese Kosten und obendrein den Zeit -
Verlust durch die Wahrnehmung von drei Terminen zu tragen , das

begreifen wir auch nicht . � >
Es müßte eine Vorschrift geben , daß die Kosten solcher Prozesse

denen aufgebürdet werden , die sie anstrengen .
In der Versicherungsgcsetzgebung existiert ja den Versicherten

gegenüber eine ähnliche Bestimmung .
-

Tie Polizeistunde .

Zum ziveiten Mal vom Qber - Verwaltmigsgericht „ belehrt "
tzvorden sind die königlich preußischen Behörde » bei ihrem Vorgehen
gegen den Gastlvirt Wilhelm Grabi zu Wehlitz ( Provinz Sachsen ,
Regierungsbezirk Merseburg ) . Im Jahre 1902 Hatte man gleich
nach einer Prügelei a u f d e r S t r a ß e in der Nähe der mit einem
Saal versehenen Gastwirtschaft ( tzrabis , wo oft Arbeiterversamm -
lungen stattfinden , eine frühe Polizeistunde für den Ort eingeführt ,
aber zugleich den zweite » Gastwirt im Ort von dieser bisher unbe -
kannten Polizeistunde entbunden . Grabi erzielte dann beim Ober -
Vcrwaltungsgericht die Aufhebung der Neuerung , Weib die Absicht ,
ihn zu treffen , zutage lag und die Anordnung als eine Verfügung
gegen ihn erschien , für ivclchc der Vorgang auf der Straße nicht
ausreichte . — Nun 4vollte es das Unglück , daß am zweiten Weih -
nachtsfciertag 1903 in Grabis Lokal ein Marinesoldat seinem Vor -
inund eins mit dem Dolch versetzte . Am 2. Februar 1904 erhielt
Grabi vom Amtsvorsteher zu Ermlitz folgende Verfügung : „ Zu
Folge der am 26 . Dezember in Ihrem Lokal stattgefundcnen
Schlägerei lverden Ihnen auf Anordnung des königlichen Landrats -
amtcs bis ans weiteres öffentliche Tanzlustbarkeitcn nicht mehr ge -
stattet . " — Nach vergeblichen Beschwerden beim Landrat und beim

Negkrungspräsidemeu zu Merseburg klagte Grabi beim Oberst

Verwaltungsgcricht auf Aufhebung jener Verfügung . Die Rechts -
anwalte Dr . Behrend und Wolfgang Heine rechtfertigten die Klage .

In der Verhandlung vor dem dritten Senat des Obcr - Verwal -

tungsgerichts vertrat Rechtsanwalt Dr . Behrend den Kläger . Er

nahm auf den oben erwähnten früheren Prozeß Bezug und hob her »

vor , daß man damals Beweis dafür angetreten habe , daß von einem

höheren Vcrlvaltungsbeamtcn der Frau Grabi anheimgcstcllt worden

sei , dafür zu sorgen , daß in dem Lokal keine Arbcitcr - Versanunlungen
mehr stattfänden . In dem "Falle würde er wieder länger aufhalten
dürfen und auch der ffiriegerverein töuntc dann wieder das Lokal

benutzen , der es damals wegen der sozialdemokratischen Vcrsamm -

lungen boykottierte . — Sollten die Vorgänge aus dem früheren
Prozeß jetzt als belastendes Moment herangeholt werden , dann ,
meinte der Anwalt , würde jetzt der zu zencr Zeit als unerheblich vom

Gericht abgelehnte Bcwcisantrag von neuem erhoben . — Was nun
den Vorfall vom 26 . Dezember 1964 angehe , so treffe Grabi absolut
kein Verschulden . Der Marinesoldat sei ganz nüchtern mit seinem
Vormund in das Lokal gekommen ; Grabi habe keinen Grund ge -
habt , ihn nicht zu dulden , zumal

'
Soldaten in Uniform sich zumeist

hüteten , sich schlecht zu betragen . Und den Ausgang des Streites .

bei dessen Ausbruch er dazwischen getreten sei , habe er nicht ver -

bindern können . Weder der Soldat , noch dessen Vormund ( ein

Kriegervereinler ) gehörten zu seinen ständigen Gästen . — Bei der

angefochtenen Verfügung selber sei nun von Bedeutung , daß es sich

nicht etwa um eine von der Polizei in Ausübung ihres Gcnehmigungs -

rechtes ausgesprochene Versagung der Erlaubnis für eine einzelne

bestimmte Tanzlustbarkcit handele , denn sie verbiete ja a l l g c -

mein bis auf weiteres Grabi jede öffentliche T a n z l u st -

b a r k e i t. Sie sei deshalb auch im Vettvaltungsstrell anfechtbar .

Sachlich sei sie ganz unberechtigt � „
Das Ober - Verwaltungsgcricht gab dem Klageantrag statt , hob

den Beschwerdebescheid des Regierungspräsidenten zu Merseburg

auf und setzte jene vom Landrat vcranlaßte . vom Amtsvorsteher er -

lassene Bcrbotsvcrfügung außer Kraft . Gründe : . Es könne dahin -



gestellt bleiben , ob nicht die Polizeibehörde an sich berechtigt sein
könnte , solches allgemeines , für die Zukunft bestimmtes Verbot zu
erlassen . Jedenfalls sei das Gericht der Ueberzeugung , daß der nur
m Betracht kommende Vorfall vom zweiten Weihnachtstage nicht ein
derartiges allgemeines Verbot rechtfertige . Darum sei es aufzu -
heben .

Aua Itiduftrie und Handel .
Reichsbank . Der ungünstige Status der Reichsbank , der sich

schon in den letzten Wochen wesentlich gebessert hatte , kann nach dem
gestern veröffentlichten Ausweis als völlig beseitigt gelten . Die
Wochenübersicht bietet ein in Anbetracht der Jahreszeit entschieden
günstiges Bild . Der Präsident des Rcichsbankdirektoriums , Dr .
Koch , hob denn auch in der gestrigen Sitzung des Zentralausschusses
hervor , daß hauptsächlich infolge der am 11 . v. M. vorgenommenen
Diskonterhöhung und der damit zusammenhängenden Veränderung
der fremden Wechselkurse der Metallvorrat der Reichsbank sich wesent -
lich gebessert habe . Der Vorrat betrage jetzt 1026 Millionen , also
92 Millionen mehr als im Vorjahre , IIb Millionen mehr als 1902 ,
78 Millionen mehr als 1901 , darunter allein 802 Millionen Gold ,
so viel wie noch nie um diese Zeit . Die Anlage habe sich erheblich
ermäßigt und sei mit 910 Millionen um 136 Millionen kleiner als
1903 , S0 b« zw. 87 Millionen kleiner als 1902 und 1901 . Die
fremden Gelder mit 578 Millionen seien um 43 Millionen bezw .
81 Millionen geringer als 1903 und 1901 , aber 32 Millionen größer
als 1902 . Die steuerfreie Notcnreserve betrage 286 Millionen , d. i.
81 bezw . 89 und 23 Millionen mehr als in den 3 letzten Vorjahren .
Der Privatdiskont sei allmählich aus 3 $ » Proz . gefallen . Ungeachtet
dieser günstigen Lage verbiete indessen oie Nähe des Ultimo und die
Möglichkeit plötzlichen Abzugs ausländischer Guthaben , die unge -
klärte politische Lage und die Aussicht auf Emissionen sowie auf
wachsende Reichsbedürfnisse eine Diskontcrmäßigung . Der Zentral -
ausschuß war hiermit einverstanden . Derselbe stimmte ferner , um
sein Gutachten befragt , einer von dem Vorsitzenden vorgeschlagenen
Abänderung des Besoldungs - und Pensionsetats der Reichsbank -
beamten mit Ausnahme der Mitglieder des Reichsbankdirektoriums
zu und genehmigte sodann die Zahlung der zweiten Wschlags -
dividende auf die Reichsbankanteile für 1904 mit 1 ? L Proz . vom
lö . Dezember d. I . ab .

Tie Regelung der Produktion durch die Kartelle und Shndikate
gehört zu den beliebtesten Dogmen der Kartellfreunde . Obgleich
gerade in den kartellierten Branchen der Eisenindustrie die letzte Wirt -
schaftskrise am heftigsten hervortrat und in den Verhandlungen der
Kartell - Enquete von den Syndikatsvertretern selbst zugegeben werden
mutzte , daß ihre Verbände nur die Wirkungen der Krise etwas zu
mätzigen , nicht aber die Produktion zu regeln vermöchten , findet sich
fast in jedem neuerscheinenden kartellfreundlichen Werk wieder die
alte Mär , die Kartellierung führe zur Produktionsregelung und
Verhinderung der Krisen . Dieser immer wieder bcweislos erhobenen
Behauptung gegenüber ist es recht interessant , was im Anschluß an
eine Betrachtung über die Lage des Eiscnmarktes die „ Rheinisch -
Westfälische Zeitung " , das „ Leibblatt der Syndikate , über die

Wirkung der Eisenkartelle auf die Produktionsverhältnisse schreibt :
„ Der Vorurteilsfreie kann sich heute der Ueberzeugung nicht

mehr verschließen , daß die Verbände selbst in ihrer heutigen wesent -
lich erweiterten Form nicht diejenige Macht und den Einfluß über die

Preis - , Erzeugungs - und Absatzverhältnisse gewinnen können , der

für eine ruhige und stetige Entwickelung des Marktes unbedingt er¬
forderlich wäre . Nicht sie schieben die Verhältniffe , sondern sie
werden von den Verhältnissen geschoben , sei es von außen her , wie
bei den Roheisen - , Röhren - , Feinblech - und Drahtverbänden , wo die

außenstehenden Werke die Preise unlohnend gestalten , sei es von
innen , wie beim Kohlensyndikat und Stahlwerksverband , wo eine

Gruppe von Mitgliedern verderblich wirkt und die Existenz in Frage
stellt . Es muß ausfallend erscheinen , daß beim Stahllverksverband ,
der augenblicklich ja im Mittelpunkt t >es industriellen Interesses steht ,
nicht eins der alten rhcinisch - westfälischen Stahlwerke ( außer Krupp .
der sich nicht gut ausschalten ließ ) mit zu den bestimmenden Fakwren
des Verbandes ( Beirat und Aufsichtsrat ) gehört . Weder Bochumer
Verein , noch Gutehoffnungshütte , noch Phönix , noch Union , noch
Härder Verein , noch Rheinische Stahlwerke , noch Georgs - Marien -
Verein gehören dazu . Die jüngeren , größtenteils erst in neuerer

Zeit hochgekommenen Thomas - Werke in Lothringen , an der Saar
und Bruckhausen , an deren Sünden der Markt krankt , führen das

Szepter im Verband und auf ihren Einfluß dürften die Maßnahmen

zurückzuführen sein , die nicht nur von Seiten der Halbzeugverbraucher
lebhaften Angriffen ausgesetzt gewesen sind , sondern die auch die

Mißbilligung der eigenen Verbandsmitglieder und der weiteren inter -

essierten Oeffentlichkeit gefunden haben . "

Deutschlands Außenhandel . Nach dem soeben vom kaiserlichen

Statistischen Amt Herausgebenen Oktoberheft 1904 der „ Monat -

liehen Nachweise über den auswärtigen Handel des deutschen Zoll -

gebiets " betrug in den zehn Monaten Januar bis Oktober 1904 die

Einfuhr in Tonnen zu 1000 Kilogramm : 39 841 146 gegen
38 852 859 und 36 185 636 in dem gleichen Abschnitt der beiden

Vorjahre , daher mehr 988 237 und 3 655 510 . Bei 23 von 43 Zoll -

tarifnummern zeigt sich eine Mehreinfuhr . Am stärksten ist diese bei

Erden , Erzen usw . Sie ist besonders auf die Steigerung der Einfuhr

von Eisenerz . Phosphor . Manganerze , Kalk , Ton , Erden . Zinkerz

zurückzuführen . Von besonderer Erheblichkeit ist außerdem nur noch
die Zunahme bei Holz . Die Getreide - nsw . Einfuhr zeigt dagegen

gegen das Vorjahr einen beträchtlichen Ausfall ( — 409 091 Tonnen ) .

Die Ausfuhr betrug in Tonnen zu 1000 Kilogramm : 31 803 989

gegen 31 643 003 und 23 602 602 in den beiden Vorjahren , daher

mehr 155 986 und 3 201 337 . Bei 25 Zolltarifnummern zeigt sich

eine Mehrausfuhr . Am stärksten ist sie beb Kohlen . Von Be -

deutung ist sonst noch die Zunahme der Getreideausfuhr und der

Erden , und Erzausfuhr . während die Ausfuhr von Essen grohe Aus -

fälle zeigt . Beteiligt daran sind besonders Luppeneisen , Rohschienen

Jngots , Roheisen , Eisenbahnschienen , Stabeisen , Eck - und Winkel -

eisen , Bleche . Brucheisen und Verbrauchszucker beteiligt .

Tie Hamburg — Amerika - Linie beabsichtigt im Anschluß an die

Herstellung eines Großschiffahrtsweges zwischen Berlin und Stettm

einen regelmäßigen Schiffahrtsverkchr zwischen Stettin und den

nordischen Häfen Christiania , Gothenburg , Kopenhagen u. a. einzu -

richten .
"

_

6ewerhrchafrUcbc9 .
Christlicher Terrorismns .

Tie Zeiürunlspresse läßt keine Gelegenheit verstreichen ,
unl über den „ Terrorismus " der in den freien Gewerkschaften
organisierten Arbeiter Krokodilsträneil zu vergießen . Die

Christlichorganisierten werden stets als unschuldige Schäfchen
hingestellt . Mit welcher Unduldsamkeit und Gehässigkeit aber
die braven „Christlichen " dort vorgehen , wo sie die Macht
haben , darüber gibt eine Veröffentlichung des Vertrauens -

manncs der Bau - und Erdarbeiter in Köln wieder mal

Aufschluß.
Wie der Vertrauensmann in der „ Rheinischen Leitung "

feststellt , vergeht fast kein Tag , wo nicht das eine oder

andere Verbandsmitglied auf dem Verbandsbureau erscheint
mit der Erklärung , daß er von den Christlichen aus

dem Brot gebracht sei. Wo der christliche Verband die

Macht hat , versucht man erst durch freundliches Zureden die

anderen ins christliche Streikbrecherverbändchen zu bekommen .

Wenn das nicht hilft , werden „ schärfere Saiten " auf »

gezogen . Komnit der Hülfsarbeiter mit einer Last Steine

aufs Gerüst , so lassen ihn die christlichen Maurer aus purer

Nächstenliebe wohl f ü n f M i n u t e n m i t d e r s ch w e r e n

L a st st e h e n , bis sie ihm abheben . Dann aber lassen sie die

Last so tief sinken , daß der Mann kaum darunter hervorkommen

kann . Als man ein altes Verbandsmitglied an einem einzigen
Morgen wohl zehnmal aufgefordert hatte , in den christlichen
Verband zu kommen , jagte man den Mann nacheinander an
fünf verschiedene Arbeiten , so daß dieser schließlich , der Quälerei
müde , die Arbeit quittierte .

Lerlin unä tlmgegenck .

Zum Streik der Klavierorbeiter wird mitgeteilt , daß wieder
einige Fabrikanten , nachdem Verhandlungen voraufgingen , die For -
dcrungen der Arbeiter bewilligt , beziehungsweise sich mit den Ar -
bcitern geeinigt haben . In mehreren derartigen Fabriken wird am
Montag die Arbeit wieder aufgenommen . Auch die Fabriken ,
welche schon früher bewilligt hatten , stellten in den letzten Tagen
neue Arbeitskräfte aus der Zahl der Streikenden ein , um die vcr -
mehrten Aufträge , welche ihnen infolge des Streiks der übrigen
Betriebe zugegangen sind , bewältigen zu können .

Der Verein der Töpfer sendet uns folgende Zuschrift :
Bezugnehmend auf den Artikel in Nr . 276 vom Donnerstag ,

den 24. November , 1. Beilage : „ Vom Zentralverband der Töpfer "
ersuchen wir um Aufnahme folgender Berichtigung : Der Verein
der Töpfer Berlins und Umgegend hat e r st dann Kollegen an
Krakis , Vertreter der Firma Grapp , vermittelt , und zwar für einen
neu anzufangenden Bau , als festgestellt war : 1. daß die Differenz
bei Grapp geregelt und das noch zu zahlende Geld für die be -
treffenden Arbeiten laut Quittung abgeführt war und 2. die
Kollegen vom Verband die Arbeit wieder aufgenommen hatten , daß
ferner der Verband am 20 . Stovember der Firma Grapp Leute über -
wiesen hatte , demnach für unsere Kollegen ebenfalls keine Ursache
vorlag , am 22 . November dem Bau Schreinerstraße fernzubleiben .

Verein der Töpfer Berlins und Umgegend .
I . A. : Rudolf Fechner .

Herr Bäckermeister Becker ersucht uns mitzuteilen , daß er aller -

dingS einen Gesellen durch euren Kommissionär bezogen habe , daß
aber nach seiner Ueberzeugung der vor dem Gewerbegerrcht ab -

geschlossene Tarif dem nicht entgegenstehe . Er habe den Vertreter
der Bäcker H e tz s ch o l d nicht der Freiheit berauben wollen , sondern

ihn lediglich zu einer Aussprache zu bewegen versucht . Der aller -

dings nicht vom paritätischen Arbeitsnachweis bezogene Geselle sei

zu völlig tarifmäßigen Bedingungen engagiert .

Deutfehes Reich .

Wie die Arbeiterschutzgesetze respektiert werden .

Der Deussche Metallarbeiter - Verband liegt schon seit diesem
Frühjahr mit der Firma E. Fried . Ern in Wald bei Solingen in

Konflikt . Die Firma , welche zirka 400 Arbeiter beschäftigt , reflek -
tiert hauptsächlich auf billige Arbeitskräfte . Der Chef der Firma ,
ein sehr frommer Mann , war sehr eng mit der G e i st l i ch k e i t

befreundet . Diese Freundschaft war für ihn soweit von Vorteil ,

daß ihm die Möglichkeit wurde , recht viele Waisenhauszöglinge ein -

zustellen . Gegen dieses Treiben nahm der Metallarbeiterverband

Stellung . Doch waren alle Bemühungen umsonst : der „ wohltätige "
Herr Ern saß zu fest im Sattel bei Behörde und Geistlichkeit , die

ihm billiges Menschenmaterial bereitwilligst zur Verfügung stellte .
Im Juni d. I . kam es in einem Teil des Betriebes zum Streik ,
die Rasiermesserhärter legten wegen Lohndifferenzen die Arbeit nieder .
Die Firma lehnte jede Unterhandlung ab und versuchte ihr Glück
mit Streikbrechern , die aber noch in der Härterei ausgebildet werden

mußten . Um alle Nachteile des Streiks abzuwenden , ließ Ern nun
auch des Sonntags arbeiten , bis dieses den Streikenden doch zu
stark war . Sie erstatteten unter genauer Angabc von Zeugen folgende
Anzeige :

„ Polizeiverwaltung Wald .
Der Unterzeichnete erstattet Anzeige dahingehend , daß :

1. Die Firma C. Friedr . Ern , Wald - Wittkulle entgegen dem

§ 105b der Gewerbeordnung an Sonntagen arbeiten läßt ;
2 * daß entgegen den gesetzlichen Bestimmungen nicht nur ge -

arbeitet wurde , sondern auch der Motorbetrieb aufgenommen
wurde ;

3. daß diese Arbeit sich auf mehrere Abteilungen des Bc -
triebes erstreckt und

4. daß diese Arbeit , über den Rahmen eines etwaigen Auf -
räumens oder Jnstandhaltens , wie gesetzlich zulässig , hinausgeht ;

5. daß entgegen der Kenntnisnahme der Behörde Leute be -

schäftigt lvurden , ebenfalls an Sonntagen , wozu die Firma keine

Berechtigung besitzt .
Der Unterzeichnete stellt zu gleicher Zeit Strafantrag gegen

die Firma C. Friedr . Ern zu Wald aus obigen angegebenen
Gründen . "

Nach mehreren Wochen sandte die Staarsanwalsschaft zu
Elberfeld diese Antwort :

„ Im Juni d. I . legten die Rasiermesserhärter der Firma
C. Friedrich Ern zu Wald geschlossen die Arbeit nieder und es
wurde über die Firma die Sperre verhängt . Es gelang jedoch der

Firma , Arbeiter für die Härterei heranzuziehen , die aller -

dings zum Teil das Härten erst erlernen

mußten . Da der Härtereibetrieb also ganz erheblich geringer
leistungsfähig als unter normalen Verhältnissen war , von dem
Betriebe der Härterei indessen die ganze Fabrikation abhängig
ist , sogerietder Betrieb mit seinen 300 bis 400
Arbeitern in Gefahr . Ohne Zuhülfenahme von Sonn -
tagsarbeit konnte dem Mangel nicht abgeholfen werden . Es

lag , weil von dem Betriebe der Härterei die Wiederaufnahme des
vollen werktätigen Betriebes abhing , ein Notstand vor , der

nach 8 405c Ziffer 1 der Gewerbeordnung den Gewerbetreibenden

kraft des Gesetzes zur Sonntagsarbeit berechtigt . Die a n g e -

stellten Ermittelungen haben auch ergeben ,
daß die Firma das zulässige Mindestmaß der

sonntäglichen Arbeit in keiner Weise über -

schritten hat . Ich habe daher das Verfahren

eingestellt . Jonen . "
Die Streikleitung gab sich mit dem Entscheide nicht zufrieden ;

sie reichte eine Beschtverde bei der Oberstaatsanwaltschaft ein , in der -

selben genau die Sonntage angebend , an denen gearbeitet worden
war . Auch wurden eine große Anzahl Zeugen ange -
geben dafür , daß nicht in einem Teile des Betriebes , der Härterei ,
sondern im ganzen Betriebe die Arbeit nicht geruht hatte . Gleich -
zeitig wurde darauf hingewiesen , daß kein Notstand vorlag ; Ern

hätte die winzige Forderung der neun Streikenden , die in Betracht
kamen , bewilligen können .

Der Oberstaatsanwalt sagte eine erneute Prüfung der Sachlage
zu und beauftragte damit wieder den Staatsanwalt in Elberfeld .
Dieser schickte nun vor einigen Tagen dieses Schreiben an die Be -

schwerde sichrer :
„Betrifft Ermittelungsverfahren gegen die Firma

C. Friedr . Ern zu Wald wegen Gewerbevergehcns .
Die erneut angestellten Ermittelungen geben mir keinerlei

Veranlassung , von meinem Bescheide vom 25 . August abzugehen .
Es ist namentlich festgestellt worden , daß die Firma der im § 105

Ms . 2 Gewerbeordnung auferlegten Verpflichtung nachgekommen
ist . Ich habe das Verfahren wiederum eingestellt .

Jonen . "
Daß Ern den Streik zum Vorwand nimmt , um die Gesetze zu

umgehen , käme hier weniger in Betracht , daß aber die Behörde ein

derartiges Verfahren noch unterstützt , ist ein Zeichen dafür , wie

hoch die Arbeiterschutzgesetze an solchen Stellen eingeschätzt werden .

„ Ich dulde keine Streikposten ! " — so hat gemäß der Aussage
eines Zeugen der Polizeikommissar desjenigen Bezirks in K ö l n er -

klärt , worin die Bauten des vom Maurerverbande gesperrten Unter¬

nehmers I . Kohl lagen . Es hat gelegentlich dieser Aussperrung eine j
Unzahl von Protokollierungen und Verhaftungen ruhig ihres Amtes

waltender Streikposten stattgesimden . Nicht weniger als drei Ge - 1

Werkschaftsbeamte , die doch gewiß ihre Rechte und die Gesetze kennen . 1

sind verhaftet worden . Genosse Dr . Erdmann von d « r

„ Rheinischen Zeitung " hat sich infolge der Kritik dieser Vorgänge
eine Geldstrafe von 300 Mark wegen Beleidigung des

Kommissars zugezogen . Dieser Tage nun hat vor den : Kölner

Schöffengericht eine Verhandlung stattgefunden , die jene un -

erhörten Vorgänge ins rechte Licht zu stellen geeignet ist .

Angeklagt waren fünf Maurer der Uebertretung der Straßen -

Polizei - Ordnung . Als Hauptzeuge trat ein Schutzmann auf , der die

sämtlichen Angeklagte » unter Eid der Uebertretungen beschuldigte .
Als er jedoch bezüglich jedes Angeklagten einzeln befragt wurde .

stellte es sich heraus , daß er nicht eine einzige Tatsache bekunden
konnte . Ein Maurer war unter Anklage gestellt , der während der

fraglicheil Zeit bei der Arbeit gewesen ist und also gar nicht Posten

gestanden haben kann . Es ergab sich, daß der Schutzmann den Be -

treffenden selbst gar nicht kannte , sondern daß er ihm von dem

Unternehmer bezeichnet worden war . Seine Aussage
aber hatte gelautet , als ob er selbst die Wahrnehmungen gemacht
habe . Ein zweiter Maurer war von dem Schutzmann nur als

Zeuge gegen einen Streikposten nosiert worden . Auf einmal aber

erhielt er ein Strafmandat , und heute ist er unter den Angeklagten . Ein
dritter hatte nur auf dem Bau selber einen Zank gehabt ; trotzdem
erhielt er ein Strafmandat . Der Schutzmann hatte im übrigen
lediglich nach dem Grundsatz seines Vorgesetzten : „ Ich dulde keine

Streikposten !" gehandelt . Unter diesen Umständen mußte das Gericht
natürlich dem Antrage der Verteidigung aus Freisprechung statt -
geben . Es sprach sän , tliche fünf Angeklagten frei . Ver -
urteilt ist damit das Vorgehen der Polizei , die sich über das Recht
des Streikpostenstehens hinweggesetzt hat . Der Vorsitzende erklärte im

Laufe der Verhandlung : Das Streikpostenstehen ist an -

erkanntermaßen erlaubt ; dieses letztere hätte aber keinen

Sinn , wenn die Posten nicht auch vorübergehende Arbeiter an «
sprechen und von der Sachlage in angemessener Weise unterrichten
dürsten I —

Streik der Schncefchaufler . In München ist dieser Tage großer
Schneefall eingetreten . Die Straße nreinigungs - An »
stalt war deshalb gezwungen , zur Bewältigung der Arbeiten mehr
als 2000 Arbeiter einzustellen gegen einen Stundenlohn von 30 Pf .
Aber schon morgens um VelO Uhr traten die Arbeiter in den
Streik und verlangten einen Stundenlohn von 40 Pf . , an einzelnen
Stellen auch 50 Pf . Da das Schneegestöber den ganzen Tag anhielt ,
die Straßenreinigung und Schnec - Abfuhr durch das ständige " Personal
nicht im entferntesten bewältigt werden konnte , traten allenthalben
große Störungen ein . Der Direktor der Straßenreinigungs - Gesell »
schaft , Klein , bat den Gewerberichter Dr . P r e n n e r um seine
Vcrmittelung und erklärte sich zu Verhandlungen vor dem Einigungs -
amte bereit . Auf Grund dieser Zusicherungen griffen auch Gewerk -
schaftssekretär I a c o b s e n und der Geschäftsführer Hümmel des
Verbandes der Fabrik - , Land - und Hülfsarbeiter in die Angelegenheit
ein und veranlaßten die Arbeiter , die Arbeit wieder auf -
zunehmen . Bei den vor dem Einigungsamte gepflogenen Unter -
Handlungen wurde die Arbeitszeit für die ständigen Arbeiter
wie folgt festgelegt : Im Winter von 4 Uhr früh bis 5 Uhr nach »
mittags , im Sommer von 12 Uhr nachts bis S Uhr früh . Der An -
fangslohn bleibt in Rücksicht auf die schon abgeschlossenen Verträge
der Gesellschaft wie bisher 16,10 M. , nach einem Vierteljahre beträgt
er 13 M. , nach einem Jahre 21 M. Die Rottenführer bekomme »
entsprechend mehr . Der Stundenlohn , der nichtständigen
Arbeiter wird sofort von 30 auf 32 Pf . erhöht und der

seitherige Auszahlungsmodus zentralisiert .

Letzte Nachrichten und Dcpcfchcn .
Verhaftungen wegen Hochverrat .

Wien , 26 . November . ( W. T. B. ) Wie die „ Neue Freie
Presse " aus Trieft meldet , hat die Polizeidirektion die Verfolgung von
10 Personen wegen Verbrechens des Hochverrats angeordnet . Unter

ihnen befinden sich ein , Schiffskapitän , ein Professor aus Mailand
und zwei Schriftsteller . Die Verfolgung scheine mit der vor einiger
Zeit erfolgten Schließung der Associazione Ginnastica zusammen -
zuhängen . _

Einstellung der Borlesungen .

Budapest , 26 . November . ( W. T. B. ) Es verkautet , daß die
Vorlesungen an der Universität solange eingestellt werden , bis unter
der Studentenschaft völlige Ruhe eingetreten ist .

Dampferunfall .

Kronstadt , 26 . November . ( W. T. B. ) Der Dampfer „ Saxonia " .
mit Holz von Memel nach Kronstadt unterwegs , stieß heute bei

dichtem Nebel auf den Wellenbrecher der großen Reede . Der Dampfer
„ Meteor " ging zur Hülfeleistung ab , kann jedoch vorerst wegen des

flachen Wasserstandes nicht an die „ Saxonia " herankommen .

Kohlen - und Mnnitionölirferungen an Rußland .

London , 26 . November . Das „ Reutersche Bureau " erfährt , daß
die zunehmenden Verschiffungen britischer Kohle für Rußland und
die Munitionslieferungen . welche nach Rußland aus britischen
Quellen aus indirektem Wege gelangen , unter den Japanern viel

besprochen werden und diese darüber erregt sind , daß die britische «
Behörden die Lieferung dieser Borräte nicht zu verhindern vermögen .
Man spreche die Ansicht ans , wenn keine gesetzlichen Mittel zur Ver -

Hinderung solch materiellen Beistandes durch Untertanen der ver -
bündeten Nation vorhanden sind , so müßten solche Mittel ersonnen
werden . Es werde der Gedanke geäußert , daß die Kohlenverschiffuugen
durch strenge Prüfung der Berschiffungspapiere und andere ähnliche
Maßnahmen bedeutend eingeschränkt werden könnten . � Baron Suye -
matsu und der hiesige japanilche Gesandte Vicomte Hayaschi haben einem

Berichterstatter gegenüber zugegeben , daß in Japan eine solche Stnn -

mung bestehe . Suyematsu hob dabei hervor , die gegenwärtige
Lage sei dem Interesse sowohl Großbritanniens als Japans nach «
teilig , und erklärte , es sei die strenge Pflicht beider Nationen , alle ?
was möglich ist zur Befestigung des Bündnisses zu hm , dessen Wert

für beide Nationen außer Frage stehe . Mit Bezug auf erneute

Gerüchte von großen Kohlenankäufen für Japan erklärt die japanische
Gesandtschaft , es werde keine Kohle für Japan in England gekauft .

Henrik Ibsen .

Christiania , 26 . November . <W. T. B. ) Henrik Ibsen , der vor

wenigen Tagen von einem leichten Unwohlsein befallen worden ist ,
befindet sich jetzt aus dem Wege der Besserung .

Paris , 26 . November . ( W. T. B. ) D e p u t i e r t e n k a m m e r
DaS Haus nahm die 12 Kapitel des Budgets des Aeußern an . Von
dem Kapitel , welches die Forderungen für die Botschaften enthält , wurde
auf Grund eines Uebereinkommens zwischen der Regierung und der
Kommission die Forderung für die Botschaft beim
Vatikan gestrichen .

Paris , 26 . November . ( W. T. B. ) Der Fmanzminister Rouvier

hatte heute nachmittag mit dem Stcuerausschuß über die Einkommen »
steuerfrage Verhandlungen . Zwischen dem Minister und dem Aus -

schütz lourde in betreff des der Kammer am nächsten Montag vor -

zulegenden EinLommcnfteucrentwurfs ein vollständiges Einver «

nehme » erzielt . Die vom Minister angenommene neue Steuerskala
wird unter anderem zur Folge haben , daß die überwiegende Mehrheit
der Arbeiter in Paris und in den großen Provinzstädten unbesteuert
bleibt . Der durch diese Acndermrg verursacht ? Aussall von 20 000 000

Frank wird durch eine erhöhte Besteuerung der Einkommen von über

20 000 Frank gedeckt werden .
_
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An die Delegierte « zum Parteitag der

Sozialdemokratie Preußens .
Das Berliner Lokalkomitee richtet an alle Delegierten die

dringende Bitte , rechtzeitig ihre Anmeldung zu bewirken .
Dem Wohnungsausschuß wäre es erwünscht , wenn die

Delegierten bei ihrer Anmeldung nähere Angaben über die
Art der von ihnen gewünschten Logis machen wollten ( un
gefährer Preis , ob ein Zimmer für sich allein gewünscht , ob
mehrere Delegierte in ein Hotel einquartiert sein wollen zc. ).
Soweit es irgend angängig , würden diese Wünsche dann Be

rücksichtigung finden .
Das Lokalkomitee .

I . A. : Eugen Ernst . Berlin SM . 6«. Lindenstr . 69 .
Die Parteipresse wird um Abdruck gebeten .

Der Kolonialetat .

Der heute veröffentlichte Kolonialetat beweist gründlich ,
zu welch ungeheuerlichen , völlig fruchtlosen Ausgaben unsere
deutsche Konialpolitik führt . Wird doch in diesem Etat zur
Aufrechterhaltung unserer gegenwärtigen Kolonialpolitik ein

Zuschuft von nicht weniger als ISO Millionen Mark

gefordert ! Dieser Zuschuß , der bisher nur in der Höhe von
zirka 39 Millionen Mark geleistet werden mußte , hat diese
ungeheuerliche Höhe erreicht infolge des südwestafrikanischen
Krieges , für den in dem gegenwärtigen Etat allein die
Summe von mehr als kÄO Millionen Mark gefordert
wird . Der Zuschuß für die normale Kolonialpolitik beträgt
wie in den früheren Jahren zirka 39 Millionen Mark .

Die 129 Millionen für den südwestafrikanischen Feldzug
sind verteilt unter dem ordentlichen Etat und einem Nachtrags -
Etat . Der ordentliche Etat verlangt einen Zuschuß von
4t » 043 000 M. , der Nachtrags - Etat verlangt die Summe
von 73 380 000 M . Bekanntlich sind ja bereits zwei
Nachtrags - Etats in der Höhe von 7 Millionen Mark für
Südwestafrika bewilligt worden . Die Kosten für den südwest -
afrikanischen Feldzug erreichen damit die Höhe von annähernd
130 Millionen Mark . Diese 139 Millionen Mark reprä -
sentieren aber bei weitem nicht die ganze Ausgabe für den

unglückseligen Kolonialkrieg in der südwestafrikanischen Sand -
wüsre . Da der Krieg noch unabsehbare Zeit dauern wird , ist
es sicher , daß die weiteren Ausgaben für Südwestafrika nicht
hinter den schon jetzt geforderten und zum größten Teil ver -

ausgabten Beträgen zurückbleiben werden , so daß uns der
gesamte Kolonialkrieg ungefähr ÄaO Millionen Mark

kosten wird .

Daß auch nur ein irgend wie nennenswerter Teil dieser
Kriegskosten von den besiegten Eingeborenen getragen werden

könnte , ist ausgeschlossen . Wie eine Anmerkung zu dem Be -

richt des Ansiedelungskommissars Dr . R o h r b a ch mitteilt ,
sind den Hereros bis jetzt nur insgesamt 3599 Stück Vieh
wieder abgenommen worden . Dr . Rohrbach teilt aber gleich -
zeitig mit , daß wenigstens 25999 Stück Muttertiere erbeutet
werden müßten , um auch nur die unmittelbaren Viehverluste
der Farmer nach der Seite des Zuchtzweckes hin zu decken .
Wie man aber weiß , ist nicht die geringste Aussicht vorhanden ,
daß noch weiterhin den Hereros Vieh abgenommen werden

könnte , sind doch die Reste des Viehbestandes der Hereros bei

ihrer Flucht in die Omaheke durch Wassermangel vollständig
aufgerieben worden , so daß jetzt die Eingeborenen dem Ver -

hungern nahe sind . Bekanntlich wird trotz dieser unter
den Eingeborenen wütenden Hungersnot der Krieg gegen
die Unglückseligen unnachsichtlich fortgesetzt !

Gerade der gegenwärtige Feldzug in Südwestafrika hat
bewiesen , daß das Land entsetzlich wasserarm ist und daß es

infolgedessen auch für die Viehzucht nur in höchst beschränktem
Maße in Betracht kommen kann . Auch Dr . Rohrbach erklärt
in seinem Bericht , daß es vielleicht die wichtigsten Cercalien

für den Landesbedarf innerhalb der Grenzen der
Kolonie aufbringen könne , das heißt nur im Norden . Im
Süden liegen die Verhältnisse noch wesentlich un -

g ü n st i g e r . lieber die Bodenschätze des Landes hat
Dr . Rohrbach , der bekannte nationalsoziale Kolonialschwärmer .
jede Prognose vorsichtigerweise unterlassen . Alle die Nach -
richten von dem Fund von Mineralschätzen haben sich ja bis

jetzt als blauer D u n st erwiesen !

Aber nicht nur unsere Kolonialpolitik in Südwestafrika
hat sich als eine ungeheuerliche Verschwendung der nationalen
Mittel erwiesen , sondern auch über die Entwicklung der

übrigen Schutzgebiete wird im Etat nicht das gmugste
Erfreuliche mitgeteilt . Der Reichszuschust für die übrigen
Kolonien — Ostafrika , Kamerun , Neu - Guinea , die Karolinen ,
Samoa und 5kiautschou — hat sich nicht vermindert , sondern

erhöht . Nur einige Kolonien haben eine Verminderung des

Reichszuschusses aufzuweisen , z. B. Ostafrika um IVf Millionen

Mark ; dagegen erfordert Kamerun einen Mehrzuschuß
von 351 999 Mark und Kiautschou gar einen solchen von

2 977 999 Mark . Der Reichszuschuß für O st a f r i k a

wird sich aber ganz beträchtlich erhöhen , wenn die in der

Denkschrift für notwendig erklärten Wegebauten vor -

genommen werden sollen . Für notwendig erklärt wird

nämlich der Ausbau von Landstraßen von insgesamt 2999 Kilo -

meter Länge . Die Kosten fiir den Ausbau dieses Wegenetzes
sollen sich auf 10 800000 M . belaufen . Wozu eigentlich
diese 11 Millionen Mark für Landstraßenbauten aus -

gegeben werden sollen , ist rätselhaft , denn daß irgend
welche Aussichten auf Entwickclung des ostafrikanischen
Bergbaues vorhanden wären , wagt auch die Denkschrift
nicht zu behaupten ! Sie erklärt vielmehr , daß es „ bis -

lang an genügenden Erfahrungen nmngele " , um ein ab -

schließendes Urteil über die Zukunft des ostastikanischen Berg -
baues zuzulassen . Festgestellt sei nur , daß an einer Stelle

abbauwürdiger Glimmer , an einer anderen Stelle Granaten

gefunden worden seien . Und um diese fragwürdigen Boden -

schätze zu heben , soll das Reich weitere 11 Millionen für die

kostbare Kolonie verpulvern ! Für die� negative EntWickelung

unseres ostasiatischen „ Sonnenplatzes " zeugt die Tatsache ,

daß der Reichszuschuß sich um mehr als » Millionen Mark

erhöht hat . Für diese kostbare Kolonie geben wir jetzt
jährlich 13 Millionen aus . Wie auch nur die Zinsen
für diese fortdauernden Ausgaben gedeckt werden sollen , er -

scheint nach der bisherigen EntWickelung des Sonnenplatzes
vollständig schleierhaft I

Der diesjährige Kolonial - Etat stellt also ein vollständiges
Fiasko unserer Kolonialpolitik dar ! Nichtsdestoweniger

wird i,n Reichstage die bürgerliche Mehrheit unentwegt für
die Fortführung dieser am Mark des deutschen Volkes zehrenden
Kolonialpolitik eintreten . Der weltpolitische Größenwahn
scheint sich nun einmal unserer Bourgeoisie unheilbar be -

mächtigt zu haben . Die einzige Partei , die gegen den Wahn -
Witz dieser Weltpolitik , die nur die frivolste Verschleuderung
nationalen Gutes und Blutes bedeutet , eintritt , wird nach wie
vor die Sozialdemokratie sein .

Der ordcatliche Kolonial - Etat .
Der Haushalts - Etat der Schutzgebiete stellt sich in Ausgabe und

Einnahme auf 91 564 558 f-s- 45 686 988 M. >, und zwar für das
O st afrikanische Schutzgebiet auf 9 257 960 Mark
( — 378 760 M. ) . davon Reichszuschutz 4 863 556 M. ( — 1 317 681 M. ) .
für Kamerun auf 4 484 717 H - 398 717 M. ) , davon Reichszuschutz
1 756 517 M. ( + 351717 M. , . für Togo auf 5265640 Mark
f- f - 660 140 M. ) , ein Reichszuschutz zu den laufenden VcrwaltungS »
ausgaben wird nicht gefordert , für S ü d w e st a f r i k a auf
55 123 200 M. ( + 42 592 750 M. ) . davon Reichszuschuß 53 412 400 M.
( und zwar für die laufenden Verwaltungsausgaben des Schutz -
gebiets 6 769 400 M. , aus Anlatz des Eingeborenen - Auf -
stand es 46 643 000 2)1. ), ausschließlich 73580 250 M. nach dem
Entwürfe zum zweiten Nachtrags - Etat der Schutzgebiete auf das
Rechnungsjahr 1904 , für Neu - Guinea auf 1 175 556 Mark
(- f - 159 556 M) , davon Reichszuschutz 852 436 M. ( —55 064 M. ) , für
die Karolinen , Palau und Marianen auf 345 125 M. (st - 16 525 M. ) ,
davon Reichszuschutz 161095 M. ( — 7305 M. ) , für Samoa auf
616 360 M. ( 4- 30360 M. ) . davon Reichszuschutz 222 150 M.
< — 13 300 M. ) . für Kiautschou auf 15 296 000 M. ( + 2 207 700 M. ) .
davon Reichszuschutz 14 660000 M. ( - f 2 077 000 M. ) . Der Reichs¬
zuschutz beträgt also insgesamt 75 928154 M. , davon sind durch den
Aufftand in Südwestafrika veranlatzt 46 643 000 M. , so daß fiir ordent¬
liche Zwecke 29 285 154 M. (-j- 2 516 317 M. ) bleiben . Unter dem -
selben Gefichtspunkte ergibt sich, datz von der Summe der Gesamt -
einnahmen und - Ausgaben der Schutzgebiete nicht ganz die Hälfte ,
44 921 558 M. ( + 3 566 188 M. ) . auf ordentliche Zwecke entfallen .

Die Einnahmen und Ausgaben für
Ostafrika

betragen 9 257 960 M. ( — 378 760 M. ) , und zwar werden an
eigenen Einnahmen 4 394 404 M. (-1- 938 921 M. ) nachgewiesen , da¬
von Steuern 899 404 M. (-s- 118 221 28. ) , Zölle 1483 200 M.
( + 95 200 M. ) . sonstige Abgaben -c. 863 500 M. ( — 9500 M. ) .
Münzgewinn 400 000 M. (-(- 400000 28. ) , Eisenbahnbetrieb
248 300 28. ( 4- 35 000 28. ) , Ersparnisse aus früheren RechnungS -
jähren 500 000 M. ( 4» 300 000 M. ) . Der Reichszuschutz beträgt
4 863 556 M. ( — 1 317 681 28. ) . An fortdauernden Ausgaben sind
7 535 693 M. ( 4- 351 740 28. ) erforderlich . Davon entfallen auf die

Zivilverwaltung 2 717 430 M. ( 4- 347 852 M. ) Die Ausgaben der
Militärverwaltung betrugen 2 322 397 M. ( — 46 375 28. ) .
Die Flottille erfordert 479 496 M. < — 18 562 28. ) . auf die ge -
meinfamen Fonds entfallen 1 070 500 M. ) ( 4- 10 000 M. ) . Die

einmaligen Ausgaben betragen 1 708000 M. ( — 730 500 28. ) .
Der Etat für das Schutzgebiet

Kamerun
beläust sich in Einnahme und Ausgabe auf 4 484 717 M. ( 4 - 398 717
Mark ) . Die eigenen Einnahmen sind mit 2 723 200 M. (- ff 47 000 M. )
veranschlagt , der Reichszuschutz mit 1756 517 M. (- ff 351717 M. ) .
Die fortdauernden Ausgaben betragen 4 027 913 M. (-ff 362 572 M. ) ,
davon entfallen auf die Zivilverwaltung 1 627 734 28. (4- 234 448 28. ) .
Durch die neuen Einrichtungen und Umgestaltungen wird eine
Vermehrung der Polizeitruppc nm 100 auf 500 Mann erforderlich .
Die Kosten der Militärverwaltung erhöhen sich mit Rücksicht hierauf
nm 93 126 M. auf 1 157 719 M. Die Kosten für die Flottille be -
tragen 486 460 M. ( — 40 000 28. ) . Die Verminderung entfällt auf
die Einschränkung des Betriebes des Slip und der Reparatur -
Werkstätte . Die gemeinsamen Fonds beanspruchen 756 000 28.
{- ff 75000 28. ) .

Die einmaligen Ausgaben für Bmtten , Wege :c. betragen
446 750 M. (-ff 37 145 M. ) . Für de » Reservefonds verbleiben
10 054 M.

Der Etat für das Schutzgebiet
Togo

schließt mit 5 265 640 M. ab . Die eigenen Einnahmen betragen
1 665 640 M. ( 4- 60 140 28. ) , davon 65 000 28. direkte Steuern .
1465 000 28. Zolle . 45 640 M. sonstige Abgaben usw. . 70 000 M.
aus deni Betriebe der Landungsbrücke und der Küstenbahn , 20 000 M.
Ersparnisse aus dem Stechnungsjahre 1902 . Ein Reichszuschutz zu
den Verwaltungsausgaben des Schutzgebietes wird nicht gefordert ,
dagegen erscheint die zweite Rate des Reichsdarlchns für die Eisenbahn
Lome —Palime mit 3 600 000 M. Die forldauernden Ausgaben be «
tragen 1328 568 M. ( 4- 345 630 M. ) , davon 710593 M. ( 4 - 86755 M. )
für die Zivilverwaltung , 104100 M. ( wie im Vorjahre ) für die
Militärverwaltung , 215 000 28. (-ff 18 000 28. ) für die gemeinsamen
Fonds : der Fonds fiir die Verbreitung der deutschen Sprache wird
um 2000 M. erhöht . Zur Verzinsung und Tilgung des Reichs -
darlehnS erscheint eine erste Rate von 228 875 M. An einmaligen
Ausgaben find 330 000 M. (— 285 400 28. ) angesetzt , darunter
220 000 38. als letzte Rate der Küstenbahn Lome —Klein - Popo .

Ter Etat für
Südwestafrika

schließt in Einnahme und Ausgabe mit 55 123 200 M. ab . Die

eigenen Einnahmen sind mit 1 710 800 M. ( — 1 009 000 38. )
angesetzt , jedoch läßt sich heute noch nicht annähernd übersehen , wie -
weit die Ansätze sich verwirklichen werden . Der Reichszuschutz ist
mit 53 412 000 M. eingestellt , wovon 46 643 000 M. Ausgaben aus
Anlatz der Unruhen im Schutzgebiete . 6 769 400 M. Ausgaben für
ordentliche Bedürfnisse sind . Die fortdauernden Ausgaben betragen
7 676 757 M. ( + 319 954 28. ) . davon 1 909 830 28. ( 4- 182 850 28. )
für die Zivilverwaltung ! hier erscheinen u. a. Ausgaben für neue
Bezirksämter in Grootfontein und Waterberg . Bei der Militär -

Verwaltung find unter den fortdauernden Ausgaben 2 407 327 M.
(- ff 11844 M. ) angesetzt : dabei ist der Stand der Schutztruppe für
1904 zugrunde gelegt , die weiteren Kosten erscheinen unter den ein -

maligen Ausgaben . Die gemeinsamen Fonds sind mit 1 614 800 M.
(- ff 22 500 28. ) ausgestattet . Für den Betrieb der Eisenbahn
Swakopmund - Windhuk sind 1 523 000 M. (-ff 102 760 28. ) vor¬
gesehen .

Die einmaligen Ausgaben für ordentliche Zwecke betragen
789 000 M. . darunter 217 000 28. für Bauten . 300 000 28. fiir Wege .
Wasserbohrungen , Staudämme , 60 000 M. zur Einführung von
Zuchttiere », besonders Wollschafen und Angoras .

Der Voranschlag für die E is e n b a h n S w a k op m u n d —

Windhuk rechnet bei einer Ansgabc von 1523 000 M. (- ff 102 760 28. )
und einer Einnahme von 1 190 000 M. ( 4- 94 000 28. ) mit ciaeu !
Fehlbetrag von 833 000 28.

Der Etat regelt sodann noch die Beziehungen der Schutzgebiets -
Verwaltung zu der Deutschen Kolonialgesellschaft für Südwestafrika
hinsichtlich der Bergverwaltung im Schutzgebiet .

Im Etat für
Ren - Guinra

beträgt Einnahme und Ausgabe 1 175 556 M. (- ff 159 566 28. ) . Die
eigenen Einnahmen des Schutzgebiets belaufen sich auf 323 120 M.
(- ff 214 630 M. ) . Der Reichszuschutz auf 352 436 M. ( - 55 064 28. ) ,
die fortdauernden Ausgaben find auf 1 076 891 M. (-ff 124 856 28. )
veranschlagt , davon entfallen auf die Zivilverwaltung 373 779 28.
( 4- 114 344 28. ) .

Der Etar für die Verwaltung der

Karolinen , Palan und Marianen
beträgt in Einnahme und Ausgabe 345 125 M. (- ff 16 525 M. ) . Die
eigenen Einnahmen belaufen sich auf 184 030 38. . der Reichszuschutz
auf 161 095 M. ( — 7305 28. ) . Die fortdauernden Ausgaben sind
auf 295 250 M. , die eimnaligeit auf 43 500 M. veranschlagt .

Der Etat für das Schutzgebiet schließt mit 616 360 M.

( 4- 30 360 28. ) ab . Die eigenen Einnahmen betragen 394 210 M.

(-ff 43 660 28. ) . der Reichszuschutz 222 150 M. ( - 13 800 28. ) . Die
fortdauernden Ausgaben belaufen sich auf 458 430 M. (- ff 40 360 28. ) ,
die einmaligen auf 149 200 M. ( — 10 000 28. ) , darunter eine Summe
von 75 000 28. fiir den Bau der Schule für Weiße in Apia .

Der Etat für
Kiautschou

ist in Einnahme und Ausgabe auf 15 296 000 M. (- ff 2 207 700 98. )
festgestellt . Au eigenen Einnahmen aus Landverkäufen , direkten
Steuern , Abgaben ic . sind 636 000 28. ( - ff 130 700 28. ) vorgesehen ,
als Reichszuschutz somit 14 660000 M. (- ff 2 077 000 28. ) erforder¬
lich . Von den Ausgaben sind 6 006 121 M, (- ff 644 373 28. ) fort¬
dauernde , 9 257 000 28. ( - ff 1 560 000 28. ) einmalige . Die Matrosen -
artillerie soll zur Besetzung der vorhandenen Verteidigungswerke in
der See - und Landfront sowie zur Einrichtung des Minensperrdienstes
um zwei Kompagnien verstärkt werden , da ihre jetzige Stärke dazu
nicht ausreicht .

Der Nachtragsetat für Südwestafrika .
Der zweite Nachtrag zum ReichShaushalts - Etat für das Rech -

nungsjahr 1904 aus Anlatz der Expeditton in das Südwestafrikanische
Schutzgebiet beträgt in Einnahme und Slusgabe 76 655 330 M. ,
davon entfallen auf das Auswärtige Amt , Kolonialabteilung
73 631 330 M. Hiervon sind 73 580 250 M. Reichszuschutz an das

Schutzgebiet zur Bestreitung der Ausgaben aus Anlatz des Auf -
standcs . Zu den in zwei Anlagen spezialisierten Manne - Ansgaben
heißt es u. a. in den Erläuterungen : Da sich zur Zeit nicht über -

sehen läßt , wie lange das Marine - Expcditionskorps in Südwestafrika
noch gebraucht werden wird , hat bei der weiteren Sicherstellung der
Bedürfnisse von der Annahme ausgegangen werden müssen , daß das

Expeditionskorps bis über den Schluß des NcchniingSjahrcs 1904

hinaus in dem Schuhgebirte verbleibe » wird .
Der Reichszuschutz von 73 580 250 M. für das südwestafrikanische

Schutzgebiet Ivird als zweiter Nachtrag zum HauShaltsetat für die

Schutzgebiete angefordert . 62 031 000 M. entfallen auf Ausgaben in -

folge derjenigen Verstärkung der Schutztruppe , deren Berücksichtigung
im Nachtragsetat bis zu dessen Abschlüsse möglich war .

l >/z Millionen Mark werden als dritte Rate zur Wiederherstellung
der Eisenbahn Swakopmund —Windhuk , Wagenmietung und Aufrecht -
erhaltung des Betriebes während des Aufstandes gefordert , da die

bisher zu diesen Zwecken bewilligten Mittel nicht ausreichen .
l3/ , Millionen Mark sind zur Beschleunigung de ? Baues der Otavi -

bahn bis Omaruru eingestellt . Hierzu besagen die Erläuterungen :
Da eS aus verschiedenen Gründen nicht angängig erschien , datz die

28ilitärverwaltimg Gin den Bau einer privaten Eisenbahn ein -

greife , wurde mit der Otavi - Gesellschaft in Berhandlungm
eingetreten , ob und unter lvelchen Bedingungen die Gesellschaft be -
reit sei . den Bau der Bahn bis Omaruru m einer den Interessen
der Militärverwaltung entsprechenden Weise zu beschleunigen . Das Er -

gebnis dieser Verhandlungen war , datz die Otavi - Gesellschaft sich bereit

erklärte , die Teilstrecke ihrer Bahn von Swakopmund bis Oma -
ruru zum 31 . Dezember 1904 betriebsfertig herzustellen gegen die

Zahlung des Betrages von 1 750 000 M.

Zu Borarbeiten für eine Bahnverbindung Windhuk —Rehoboth
werden 200 000 M. verlangt . Zur Hülfeleistung aus Anlatz von

Verluste « infolge des Aufstandes werden weitere 5 Millionen Mark

gefordert . 2 200 000 Mark werden als erste Rate zur betriebs -

fähigen Wiederherstellung der Hafenanlage i «
Sivakopmund gefordert .

Endlich werden zu Teuerungszulagen an Beamte und sonstige
Angestellte des Gouvernements 128 000 M. gefordert .

Versammlungen .
In der Versammlung des Wahlvcrrins fiir den zweiten KreiS ,

die am Dienstag , den 22 . d. M. , bei Zühlke , Dcnnewitzstr . 13, tagte ,
sprach Genosse Grunwald über : „ Unsere Ziele " . Redner schloß :
Tie Ziele des Sozialismus seien die Ziele der Kultur . Alle Ideale
der französischen Revolution , selbst die des Christentums , die früher
nicht erreicht werden konnten , weil die wirtschaftlichen Grundlagen
fehlten , würden durch den Sozialismus verwirklicht werden . Wann
und wie wir unsere Ziele erreichen , hängt nicht von uns allein ab ,
sondern davon , ob die Kapitalisten freiwillig oder unter sanftem
Zwange den Sprung in den Sozialismus mitmachen . Wir wollen
keine Gewalt . Unsere Aufgabe ist die Erziehung der Massen zu selb -
ständigem Denken , Organisation und Agitation . — In der Dis¬
kussion sprach K u s ch k e. Er hält den Generalstreik nicht für ein
zur Erreichung unserer Ziele taugliches Mittel . Würden z. B. auch
nur die Bäcker und Schlächter streiken , oder die für die öffentliche
Gesundheitspflege tätigen Arbeiter , so würde in erster Linie die
Arbeiterschaft selbst getroffen werden . Wäre jedoch die Organisation
aller Arbeitcrkategoricn eine derartige , datz ein Generalstreik mit
Aussicht auf Erfolg unternommen werden könnte , so sei der General -
streik überflüssig . Im Schlußwort bemerkte Grunwald . datz kein
Kampfmittel bestimmt werden kann , das einzig und allein für den
Sprung aus dem Kapitalismus in den Sozialismus zur Anwendung
komme . Auch der Generalstreik sei kein solches Mittel . Doch habe
Friedeberg sich um die Partei , wenn auch unabsichtlich , ein Verdienst
erworben . Man sei viel zu sehr in der an sich gewiß nützlichen Klein -
arbeit aufgegangen , habe die Endziele mehr in den Hintergrund ge -
stellt . Aber wir müßten nicht nur andere Verhältnisse anbahnen ,
sondern auch andere Menschen werden . Zum Schluß empfiehlt
Redner nochmals Agitation und Organisation .

Verein zur Wahrung der Interessen der Maurer . Die am
Donnerstag abgehaltene Mitgliederversammlung nahm Stellung zu
der am 23 . und 29. Dezember stattfindenden Konferenz der Vertrauens -

inänner - Zenttalisation der Maurer Deutschlands . Metzle besprach
die Tagesordnung der Konferenz und legte der Versammlung einen

Antrag vor , wonach eine aus fünf Personen bestehende Geschäfts -
leitung eingesetzt werden soll . Der erste Geschäftsleiter soll besoldet
und durch die Konferenz gewählt werden , während die übrigen vier
Personen durch die Berliner Mitgliedschaft zu wählen sind , derart ,
datz der erste Vorsitzende des Berliner Vereins als zweiter Geschäfts -
leiter fungiert und der Berliner Kassierer die Kassengeschäfte der
Geschäftsleitung zu versehen hat . — Ein zweiter Antrag will der
Gesamtorganisation den Namen . Freie Bereinigung der Maurer
Deutschlands " beigelegt wissen . Die Versammlung beschloß , beide
Slnträge zu den ihrigen zu machen und sie der Konferenz vorzulegen .
Als Delegierte zur Konserenz wurden H e ll e r , Witte , Dietrich
und D o m s ch gewählt . Als Ersatzmänner wurden Schale und
Gebe ! bestimmt . — Hierauf trug Metzle eine Reihe von nicht
erheblichen Konflikten auf Bauten vor . die durch Eingreifen des
Vorstandes erledigt wurden .

Die Parkettbodenleger ( Settion des Holzarbeiter - Verbandes )
hielten am Mittwoch im Gcwcrkschaftshause eine Branchenversamm »
lung ab , in der über mehrere Differenzen mit Arbeitgebern berichtet
wurde , die meistens zur Zufriedenheit der Organisation erledigt
werden konnten . Ueber die Aussperrung in der Holzindustrie
referierte der Obmann Walter und richtete gleichzeitig die

Mahnung an die Erschienenen , den erhöhten Beitrag pünktlich ab -

zuführen . Die Versammlung war einmütig der Ansicht , daß ein

Erfolg der Tischler usw . auch eine », direkten Vorteil für die Parkett -
leger bedeute , weshalb diese auch zu jeder materiellen Leistung bereit

sein würden . Nach Erledigung der Branchenangelegenheiten be -
retteten die Mitglieder ihrem alten Kollegen Wilhelm Schmitz
ein « festliche Ehrung zu dessen 75. Geburtstage . Der alte rüstige
Gewerkschaftsveteran arbeitet noch ümner in seinem Handwerk mit
und erfreut sich wegen seiner Urwüchsigkeit und knorrigen Redeweise
allgemeiner Beliebtheit und Achtung . Schon im Jahre 1884 leitete

Schmitz in Berlin den großen Holzarbciter - Stveik , und seiner Orga »
nisation gehört er an , solange dieselbe besteht .



Sozialdemokratischer Wahlverein
für den 4. Berliner Reiehstagswahlkreis .

( Ost . ) Stralauer Viertel .
Dienstag , 29 . d. M. , abends 8Vz Uhr , in Scheruchs Festsälen , Rndersdorserstr . 43 :

VersammlunK .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Kaliski über : „ Wie die Junker kolonisieren ! " 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
OHF ' Gäste haben Zutritt . Ausnahme neuer Viitglicder . 252/2 *

Zahlreichen Besuch erwartet Vorstaml .

Sozialdemokratischer Wahlverein
für den 6. Berliner Reiehstags - Wahlkreis .

Dienstag , den 29. d. M. , abends 8' / - ithr , im „Eiskeiler ", il hansseestr. 88 :

General - Berfammlitng .

u . ML Wahlkreis .
30 . Kommunal ' Wahlbezirk .

Montag, den 28. Uanember, abends 8Vs Uhr, in kiehigs Borussia - Sälen .
Acker - TtraHc Nr . 6/7 :

Wähler aVersammlung .
Tages . Ordnung : 1. Warum müsse » wir bei der Stichwahl siegen ?

Referent : Genosse Stadtv . Adolf Hoffmanil .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Agitiert für den Besuch der Versammlung . Die Vertrauensleute .
2S2/7

Tages - Ordnung :
1. Bericht des Vorstandes , der Kassierer und der Kommissionen . 2. Neuwahl des Gcsamtvorstandcs und

der Kommissionen . 3. An den Borstand gelangte Anträge . 219; lg *
DM- ' Mitgliedsbuch legitimiert . " �WE Itor
Fl S. Am Dienstag , den 13. Dezember , findet eine austerordentliche Generalversammlung statt , in

welcher Stellung zu der zu Weihnachten stattfindenden Prcusienkonsercnz genommen werden soll. lt . O.

IWoabiii � lünislltrpm . Moabit !

Sonntag , den 27 . November, abends ö Uhr, im Moabiter Geseiischaftshans ,
Wiclcfstr . 24 — Emdenerftr . 34/35 :

V olks - - y ersammlung : . �
Vortrag des

TageS - Ordnung

Genossen Strobel über : „ Weltpolitik
s�acl , eler Verfammlunz : Semiirlicbes Seikammenfein . — —

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein Dsi » Vcrtranensmann .

s -Achtung/ ! Ach < im

Montag , den 28 . November , abends 8' / - Uhr :

2 Volks - Versammlungen
in Habels Krauerei , Bergmannstraße 5/7 , und

im Marienbab , Badstraße 35/36 .
Tages - Ordnung :

Die Bedentttilg der Konsum - Genoffen -
schaften für die Arbeiter .

Referenten :

Frau lh . Oavid - Mainz und Schriftsteller Simon Katzenstein .
Zu zahlreichem Besuch laden ein IM « Einberufer .

KB . Für die Abonnenteu des 2. Kreises liegt in der Tonntagsnummcr ein diesbezügliches
Aslngblatt bei ; wir bitten » m gefällige Beachtung . _ _ 128/6 *

6 . Wahlkreis .
Acht «» - ! Slhi»ih«lljtt vorllM . A» « « » » !

Tonntag , den 27 . November , abends 5 Uhr
in den Berolina - Stilen , Tchönhauser Allee 38 ;

Volks - Versammlung
( für Männer und Frauen ) .

Tag cS - Ordnung :
1. Bortrag des Genossen IValckeelr Jfanasse über : „ Was

droht von Rom ? " 2. Diskussion . 220/7 *
Nach der Bersammlung : Gemütl . Belsamnicnfieln .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein Ter Vertraueusmaun .

Äs
Vcrwaltnngsstclle Berlin .

Haupt - Bureau : Engel - Ufer 15, Zimmer 1 —5 . Fernsprecher : Amt IV , 9679 .
Arbeitsnachweis Zimmer 34. Amt IV , 3353 .

Heute , Sonntag , den 37 . November er . , nachmittags 3 Uhr :

Bezirks - Versttmmluug
für Ober - 8chöneweiäe u . ( lmgeg .

im Lokale von Sttarbe , Siemensstraste 5.

Tages - Ordnung :
1. Vortrag über : „ Naturerkenntnis und Menschheitsfortschritt " .
2. Diskussion . 3. Vcrbandsangelegenheite ».

Nachdem - QemfitUcties Beisammensein .
IMT * Zahlreicher Besuch wird erwartet . 192/1

Dienstag , den Sil . November , abends 8 Uhr . im „ tZeu ' erk -
schaftshaus " , Gugel - Ufer 13 ( Saal 1) :

Versammlung
der Galvamfciire u . f > ülf9arbciter .

Tages - Ordnung :
Wie ist der Tarif in Bezug auf die Galvaniseure und Hülfs -

arbeitcr auszulegen ? Rescrent : Kollege U' Uelie .

MP - Kollegen ! In dieser Versammlung soll festgelegt werden , wer
nach dem Tarif als Galvaniseur bezahlt werden soll. Alle Kollegen sollen sich
daran beteiligen , da in dieser Beziehung noch Unklarheit herrscht . Wir
erwarten daher , dasi alle Galvaniseure und Hülssarbeiter in dieser Vcr -

sammlung erscheinen .
_

Die Ortsverwaltnns .

Insikinstrnmenten - Arbeiter.
Sratiche des Kolzarbeiler - Verbandes .

Dienstag , den 39 . November , abends S1/ , Uhr , im Gewerkschafts -
hausc . Eugel - Ufer 15 ( Saal VII ) :

Vertrauensmänner - Versammlung.
Tages - Ordnung : 1. Bericht vom Stand des Streiks . 2. Dis -

kufsion . 3. Branchcn - Aiigelegcnheitcn . 32 . 9

o «
ygien . Bedarfs artik

Ulustr . Preisl . frei
Gustav Engel ,
Berlin 172,

Potsdamerstraße 131.

( riliulottcnbmiv
Mittwoch , den 30 , November , abends 8V2 Uhr :

Oeffentliche Versammlung
im großen Saale des Volkshauses , Rosinenstraße 3.

Tages - Ordnung :
Die Charlottenburger Jmmngsscharftuacher und die obligatorische

Fortbildungsschule . Referenten : Unsere Stadtverordneten .
204/8

_
Der Ansschust der Charlottenburger Gewerkschafts - Kommisfion .

Rummelsburg : .
Dienstag , den 29 . November , abends 8 72 Uhr , im Weigelschen Lokale ,

Türrschmidtstraste 43 :

Oeffentliche Versammlung
des fonatdemohratischen Wahwerews .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen Redakteur I *. 3l « I >a über : „ Erklärung der Religion zur Privatsache * .

2. Dislufsion . 3. Wahl der Delegierten zur KrciSkonscrenz . 4. Verschiedenes . 8/11
Um recht zahlreichen Besuch der Genossen und Genossinnen ersucht _

Der Vorstand .

�Stukkateure !
Laut Generalversammlungsbeschluß vom 17. Oktober d. I . ist die Arbeitszeit für Baustukkateure

vom 16. November bis 15. Januar eine ftrbCUstiiHdifJt , und zwar Anfang 8 Uhr , Frühstück

9 —9 ' / » . Mittag 12 —12 % Feierabend 4 Uhr .

Nur so können wir dem eiiitretendeu Arbeitsmangel steuern , indem diese verkürzte Arbeitszeit
streng eingehalten wird I Jede etwaige Lichtarbeit über die gegebene Zeit , das Arbeiten auf un -

: verglaste » Bauten und bei offenen Koksfeuern ist abzulehnen .

Die Ortsvcrwaltung der Filiale Berlin des Zentralverbandes der Stukkateure Deutschlands .
&. 37, Strasiburgerstrasie 17. — Telephon : Amt III , 1447.

_ 175/12 *

Tabak - Ar beiter - Gteiiossenschaft , Hamburg .
£ . <» in . b . H.

Herr H. B l o h m , Rixdorf , Hermannstr . tliS , hat uns gegenüber erklärt , stehe
Nr . S70 des „ Vorwärts " vom 16 ' . November 04 ;

„ Ter Tabakarbeiter - Genossenschaft zu Hamburg gegenüber erkläre ich hiermit , daß die

von mir aufgestellte Behauptung , sie habe Differenzen mit ihren Arbeitern , auf Unwahrheit

beruht . Ich bedauere , dieses Gerücht , welches anscheinend von arbeiterfeindlicher Seite ver -

breitet wird , weitergetragcn zu haben , umsomehr . als ich mich jetzt überzeugt habe , daß

diese Genossenschaft nur organisierte Arbeiter beschäftigt - und stets die von den Gciverk -

schaften der Tabakarbeiter und des Zigarrensortierer - Verbandes festgesetzten Löhne

bezahlt hat/ ' _
N77L

Wetssensee !
Am Dienstag , den 3S . Nov . 1994 , im Prälaten , Lehdcrftr . 133 :

Geffeutlichr Uersammluug .
Tages - Ordnung :

t . Vortrag des SchriststellerS Lsorg Dsviilsodn über : . DieRussisizierung
Preusten - Deutschlands . * 2. Diskussion . — Einen der Bedeutung des
Vortrages entsprechenden Besuch erwartet 18/9 ver cinborutor .

Verband der Sattler .
Ortsvcrwaltung Berlin . 157/6

Mittwoch , den UO. d. M. , abends 8' / - Uhr . in�den „ Arminhallen * ,
Kommandantcnftr . 39 ( großer Saal ) :

Mitglieder - Uerfammlung
TageS - Ordnung :

1. Geschäftliches . 2. Vortrag des Genossen Baal Bartbel über :

„ Arbeiterschiist - Gescstgebung *. 3. Diskussion . 4. Die Wcihnachts -
Unterstützung der arbeitslosen sowie der zurcisendcn Kollegen . 5. Verschiedenes .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen der Mitglieder ersucht
I » le OrtsverwaUnng .

Montag , den 36 . Dezember , im Gcwcrkschaftshaiise , Engel - llfer lä !

kropes Veiwaellts -Vergnügen
unter Mitwirkung der lleriiner Voll <sssnger - 9eseIIscli »kt Iswamiowsl «/ .

Eröffnung 4' / , Uhr . Ansang 5V, Uhr . Entrcc inkl . Programm 30 Ps.

DM - Herren , die am Tanz teilnehmen , zahlen 59 Ps. nach .

Um rege Beteiligung ersucht Das Bcrgnügiingskomitce .

Taps�isrsr !
Mittwoch , den 3 « . November , abends 8V - Uhr , bei Wendt ,

Bcuthstraste 3 « , großer Saal :

WtT Versammlung
Tages - Ordnung : t. Vortrag des ZielTages - Ordnung : 1. Vortrag des Ncichstags - Abgcordnetcn

Rod . Schmidt über »Klasscnkämpse und Klassengegensätze *. 2. Diskussion .
3. Verschiedenes . 178/7

Des hochinteressanten Vortrags wegen werden die Kollegen ersucht , voll -
zählig zu erscheinen . Bio Ortsvcrwaltung .

August Wärger , Königsberoerstraße 5/6 ,
hat die besten Stricktvesten und SwcalerS , cchtfarbigc barchcude
Arbeitshemdeii , Montcurjacken , Hose » und extra schwere Maurer -
sockcn .

Montag , den 38 . November , abends 8' / - Uhr :

Bezirks - Versammluug
für Rosenthaler u . Schönhauser Borstadt

in den Berolina - Tälcn , Schönhauser Allee .
TageS - Ordnung : 1. Bericht über den Stand der Bewegung .

2. Wahl eines Bezirksleiters und Ersatzwahl zur Werlstatt - Konwoll - Kom-
Mission . 3. Ausstellung der Delegierten zur Jnnungs - Kranlenkasse . 4. Ver -
schiedcncs . 32/3

Zahlreiches Erscheinen der Kollegen ist notwendig . C. Habe .

Achtung i Drechsler !
Dienstag , den 39 . November , abends 8' / , Uhr�

Branchen - Bersammlung
bei Bletrleb . Bruiinenstr . 41 .

Tages - Ordnung : 1. Jahresbericht der Kommission . 2. Diskussion .
3. Neuwahl der Kommission . 4. Verbands - und Branchenangelegenheitcn .

Zahlreichen Besuch erwartet Die Kommisston . I . A. : psNIoek .

Achtung I Kammuiacher !
Mittwoch , den 30 . November , abends 8' / , Uhr , bei Krause ,

Koppenstraste 41 :

KoiMisjlons-Zltzimg mit ziertrauensrniinnern .
Tages - Ordnung : 1. Ablieferung der Statistik . 2. Werkstätten -

angelegenheiten .
Kollegen ! Jede Werkstätte muß vertreten sein . Tie Kommission .

Sranehe der Korbmaeher !
Montag , den 38 . d. M. , abends 8' / , Uh�!

Wff " Versammlung
im GewerkschaftShause , Engel - Ufer 15 ( Saal VII) .

Tages - Ordnung : 1. Ersatzwahl zum Gesellenausschuß . 2. Warum
die Beitragserhöhung ? 3. Stellungnahme zur Konserenz und Wahl von
Delegierten dazu . 4. Branchenangelegenheiten . 5. Verschiedenes .

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet Tie Kommission »

iki
Burcan : Wasimannstr . 33,1 , Ho » Part .

Mittwoch , den 39 . November 1994 , abends 8' / - Uhr ,
im Englischen Garten , Aleranderstr . 27<: :

ZW " Versammlung " WD
der Mitglieder der lokalen Znsehuji - Kasse .

Tages - Ordnung : . . „ „ �
1. Ausstellung des Regulativs für die lokale Zuschuß - Kasse . 2. Ver -

schiedenes . 171/2
Lokalkarte legitimiert Die Ortmn *allui »3.



Verein für Kranen u . JVIadchen
der Arbeiterklasse .

Montag , den S8 . November , abends 8' iz Uhr , in de » Arminhalle »
Kommandanteiistrasie SV : 56/10

Bortrag von Herrn vr . Zlai >rent »i ? e <; Iiei > :

„ Was ist Religion ? "
Gäste willkommen . Der Vorstand .

Verband der Kürschner
Berlins und llnigegend .

Geschäftsstelle und Arbeitsnachweis : Mendeissohnstr . 9. Tel . Amt 7a, 6071
Geöffnet vorm . von 9 —1 , nachm . von 3 —7 Uhr , Sonnabends bis 9 Uhr abends .

Mittwoch , den 30 . November , abends 8' /z Uhr , im Alten Schützcnhause ,
Linienstraffc 5:

Mitglieder - Versammlung .
TagcS - Ordnung :

1. Das Resultat der Einigungsverhandlangen . 2. Vortrag des
Genossen Cieorg Davidsohn über : „ Die Greuel dcS Krieges « .
S. Diskussion . 4. Verschiedenes .

Kollegen ! Kolleginnen ! Um die Einigungsverhandlungen am Mitt -
woch zum Abschluß zu Bringen , haben wir den Vorsitzenden deS Zentral -
Verbandes , Kollegen Schubert , aus seinen Wunsch zur Versammlung ein -
geladen , und ersuchen Euch , bei der Wichtigkeit der Tagcs - Ordnung zahlreich
zu erscheinen . — Mitgliedsbuch legitimiert .
132/4 Der Vorstand .

. Acktung ! Fliesenleger !
Dienstag , den 29 . November 1904 , abends 81/ , Uhr ;

General - Versammlung
des Vereins der Fliesenleger öerlins und Vmgkgeud

bei Patt , Dragonerstraße 15.
Tages - Ordnung :

1. Auflösung des Vereins . 2. Stellungnahme zur Einberufung einer
Konserenz der Fliesenleger Deutschlands . 3. Gewerkschaftliches .

Mitgliedsbuch legitimiert .
Die Versammlung wird pünktlich eröffnet .

282/10 _ Der Borstand . I . A. : «k. Schiiii .

Kabatt' Spamerein Süd - Ost
Donnerstag , 1. Dezember , abends 8>/g Uhr , Admiralstr . 18c :

Delegierten - Versammlung.
Tages - Ordnung :

Geschäftsbericht und Vorlegung der Bilanz pro Oktober sowie Beschluß -
faffung nach Z 34 Absatz 3 des Statuts . Der Vorstand .

Stdnarbcitcr .
Dienstag , den 29 . November , abends 7 Uhr , im „ Clewerh »

schaftshans ' * , Engel - Ufer 15 :

Mitglieder Nersammlung .
Tages - Ordnung :

1. Wie verhalten wir uns lvegen Llblauss des Tarifs ? 2. Verschiedenes .
Zahlreiches Erscheinen erwartet fl80/3Z Der Vorstand .

IM
iDfflgs - KranMra ! der Mer- linng zu Serlt

Dienstag , den 29 . November , abends 8 Uhr :
Borvcrfammlung zur Aufstellung der Vertreter zu den General -
Versammlungen snr 1905 und 1900 und Bericht des Vorstandes von

1903 und 1904.
Für diejenigen Mitglieder rechts der Spree im Lokal Kaiser Wil -

helmftraste 18 m.
Für die Mitglieder links der Spree im Lokal „ Deutscher Hof « ,

Lucknuerstr . 45 .
Die Wahl selbst findet am Tonnerstag , den 8. Dezember ,

abendö 8 Uhr . sür die Mitglieder links der Spree im Gewerkschafts >
hause , Engel - Ufer 15 , sür die Mitglieder rechts der Spree im Lokal
Kaiser Wilhelmstr . 18 m statt .

Zu wählen sind rechts der Spree 95, links der ' Spree 90 Arbeitnehmer -
Vertreter .

SOuittungSbuch zur Segitimation ist unbedingt erforderlich .
Die Versammlungen werden pünktlich eröffnet . Zahlreiches Erscheinen

wird erwartet . 92/7

Achtung! Arbkiter, Partrigrnoffkn,
cleren frauen uncl tlöckter

in der Damenkonfektion befchäftigt sind .

Am Dienstag , den 29 . November , abends 8' / , Uhr , finden im
APollo - 2aal , Jebastianstr . 39 , die Delegierten - ( Arbeitnehmer ) Wahlen
zur Ortskrankenkasse der Schneider statt . Da die Zwischenmcister versuchen,
mit einer von ihnen ausgestellten Liste der Arbeitnehmer mit allen Mitteln
durchzudringen , um sich ein gesügiges Menschenmaterial zu verschaffen und
den Einfluß unserer Organisation zu beseitigen , so appellieren wir an
di « Parteigenossen , deren Frauen und Töchter in der Damen -
konfettion beschäftigt und bei der OrtSkasse gemeldet sind , dast sie
diese auf die Wahl aufmerksam machen , um die von unserer
Organisation herausgegebene Lifte abzugeben .

Die Liste fängt an mit dem Namen VltUCr und endigt mit

dem Namen

Nur diese Liste ist abzugeben ! Als Legitimation ist daS Kassenbuch

mitzubringen . 163/16

Verband der Schneider und Schneiderinnen .
( Filiale Berlin . ) I . A. : Ad . Ritter . _

Produktiv - und Einkanfs -
Genossenschaft fiir Radfahrer .Vor « » II .

An die Mitglieder !
Nachdem der bisherige Gcschästssührer . Herr W. Hein , Goßlerstr . 16,

sich weigert , den zur ordnungsgemäßen Erledigung der Geschäfte seitens
des Vorstandes getroffenen Matznahmen nachzukommen , ferner erklärt , daß
er das dem Verein gehörige , in seiner Verwahrung befindliche Warenlager
als sein Eigentum betrachtet , hat der Vorstand in seiner Sitzung vom
15. d. M. beschlossen , Herrn W. Hein auf Grund des Statuts seiner
Stellung als Geschäftsführer zu entheben . Derselbe ist demzufolge
nieder berechtigt , Zahlungen einzukassieren , noch Aufträge entgegen -
zunehmen . Alle Zahlungen und Aufträge sind bis auf wetteres
— M. Labb « , Zwinemünderstr . 69 , 3 Treppen , zuan Genosse »
richten .

Am Dienstag , den 0. Dezember , abends 8' / , Uhr , findet im
„ Elvslnin " , Landsberger - Allee 40/41 . eine austcrordentliche
General - Bersammlnng statt . Sämtliche Mitglieder werden ersucht , zu
erscheinen . Eintritt nur gegen Borzeige » des Mitgliedsbuches .

Der Vorstand . 128/7
M. Labbö . H. Knobloch . A. Hartmann . F. Thielert . Fr . Marquardt .

Allgein. Ortskranlttnkllsse
für die vereinigten Gewerbe -

betriebe Eharlottenburgs .
Wir machen hierdurch bekannt , daß

an stelle des ausgeschiedenen Vor -
standsmitgliedes Herrn G o e r k e
eine Ersatzwahl für die Zeit vom
1. Januar 1905 bis zum 31. De-
zember 1906 notwendig wird und
laden zur Vornahme dieser Wahl die

Arbkitgtbkr -Delegierten der

Kasse auf Freitag , den 9. De -
zember d. I . , abeudS 8 llhr ,
nach dem unteren Saale des Volks -
hauses in Charlattenburg , Rosinen -
Strasse 3, ein mit dem Hinweis , daß
der Wahlakt eine Stunde nach Be-
ginn geschlossen wird . 277/20

Charlottenburg , 23. November 1904.
Der Kasseuvorstand .

8. Scheel .
Wir suchen sür unsere Abteilung für

Knchenmöbel einen tüchtigen , euer -
gischen

Werkfiihrer ,
welcher in dieser Branche erfahren ist
und größeren Betrieben bereits vor -
gestanden bat sowie Nachweise über
seine Befähigung beibringen kann .
Bevorzugt werden solche, welche in
der Teilarbeit bewandert sind . Den
Offerten bitten wir genaue Angaben
über bisherige Tätigkeit , Erfolge und
Ansprüche beizusügen . 1180L

Holxindnstrle

Hermann Schutt Akt. -Ges. ,
Cxersk W. - Pr .

Bilanz

d. Spar- >i. Muli -
( Eingetragene Genossenschast mit beschränkter

Für das Geschästsjahr vom 15. F
'

. Februar bis 30.

Al<ti »a.

Haftpflicht . )
- eptember 1904.

Passiva .

Per Mitgliederguthaben .

„ Reservefonds . . .

. Kreditoren . . . .

302
37

200

540

Die Mitgliederznhl betr - ug am Ansang deS Geschäftsjahres 16
Im Lause desselben traten ein

. . . . . . . . . .
93

Bestand am Schlüsse desselben

. . . . . . . . . .
109

Ausgeschieden sind keine Mitglieder .
Bestand am Ansang des neuen Geschästsjahres . . . . 109

Die Mitgliederguthaben betragen . . . 302 . 50 M.
Die Haftsumme beträgt . . . . . . .3270, — ,

06

Sie sparen

viel Geld
durch direkten Bezug .

Praktische

Weihnaehts -
Geschenke .

Ein Posten prima

�Teppiche
mit kleinen Wcbcfehlern

90X1 7S M. 4. 50

130X200 „ 7. 65

165X240 , , 12. 10

200X300 „ 17. 50

250X350 „ 24. 00

300X400 „ 33 . 50

350X450 „ 45 . 00

400X500 „ 65 . 75

sende Plllt" Uilti
M. l . OO u. 2 . 0 « .

Tkppich-Engrvs-Hnlls

Hermann Bursch,
Sjanterstr. 65-67,

Kein Enden . " OHl
Zwischen Kaiser Wilhelm - und

BischofstraBe . 51/3
Auswart . Aufträge w. sofort erledigt

Dienstag , den 6. Dezember , abends 8 Uhr , im Lokal von Reisen ,
Chansseestraste 194 :

SW Ordentliche Oeneralversaniiiilnng . " WS
Tagesordnung : Bericht des Vorstandes und Aussichtsrats . Vorlegung

und Genehmigung der Jahresrechnung . Wahlen zum Vorstände und Aus -
sichtsrat . . Etwaige Einträge ( § 14 deS Statuts ) . 128/9

Eintritt nur mit Mitgliedsbuch !
vor Vorstand . Oer Aufsichisrat .

Paul H a p f. Kaspar Wenzel . Gu st av Platz , Vorsitzender�

Gröiites Kaufhaus des Nordens für

| Herren- � Knaben-Bekleidung . |
12 Schaufenster Front .

Größte Auswahl , streng reelle Bedienung bei billigen ,
festen Preisen . 974L * I

Moritz Gross , Kastanien.Allee42.i
Wer sich auf dieses Inserat bezieht , erhält 5 Proz . Rabatt .

NATURBUTTER

ein vopziiglicties Nahrungs- und GenuBinittel .
Jedoch im Preise bedeutend billiger .

Ueberall erhältlich .

Fabrikanten : :JUlehlige A- L M0HR) Akt. - Ges. , Altona . Bahrenfeld

Wale : Serlm C. , Kette Jriedriehstrape 37
Fernsprecher : Amt III , Nr . 2708 und 1450.

Nur seidene Blusen. Morgen
Serien - Verkauj mehrerer hundert seidener Blusen und bietet derselbe
auch Privaten Gelegenheit zu ganz besonders vorteilhasten Weihnachts -

Einkäufen .
Serie I : Elegante Seiden - Blusen . . . ftüh . bis 15,00 , jetzt 7,50 , 9,50 .
Seriell : Reinseid . aparte Schottenblusen . , 25,00 „ 13,50,18,50 .
Serie III : Reinseidene elegante Theater -

und Gesellschasts - Blusen . . . . 20,00 . 12,50,15,50 .
Serie IV : Schicke Sammet - Blusen . . . „ 30. 00 „ 12,50 , 22,50 .

Aenderungen sofort in meiner KonsektionS - Abteilung .
DAM- Adresse genau beachten I - MW 11932

Selden - EngroN - Haus Hermann Ilei »nzr , Berlin ,
nur Spandanerstr . 33/35 , 1 Tr . links . Ecke Timons - Apotheke .

1 gelangen zum Verkauf die I
I unübertroffen an Eleganz ,

'

| tadellos an Sitz , in gediegener {
Maßschneiderarbeit aus
feinsten MaBstoffen gefer¬

tigten vernehmen

Anzüge
Palelols

Herren , jeden Standes zu
empfehlen : Zurück -

gebliebe : : , zurückgesetzt sind : I
1Herrenanzüge , Maßsc . Maß -'

preis bis 70 M. , jetzt 18
bis 40 M. Winterpaletots ,
sonst . Maßpr . bis 70 M. ,
jetzt 18 - 40 M. Beinkleider

jetzt 7 - 12 M.
| Verkauf täglich , auch Sonntag .

Deutsches Versandhaus
Jägersir . 63, 1 Treppe .

1 Auf Hausnummer achten !

Charlotteuburg .
F. Kunstmann

nar Wallstr . 1

Uhren und

Goldwaren .
Gro8HesT,ager

Billige Preise . 9812 *
Reparatur schnell und billig .

Zentralverband der Zivilmusiker Deutschlands.
Ortsverwaltnng ; Berlin .

Gewerkschaften u. Vereine .
Der Arbeitsnachweis obiger OrtSverwaltung befindet sich jetzt

Brunnenftr . 188 bei Wilke , Derselbe ist täglich von 11 —1 Uhr mittags
geöffnet . Wir empfehlen uns zur Stellung jeder Art Musik von Klavier
bis zum größten Orchester . Wir bitten die geehrten Komitees , bei Ver -
anstalwngen von Festlichkeiten unseren Arbeitsnachweis gütigst berücksichtigen
zu wollen . _ 50/3 * Der Borstand .

Meine leib -
binden und

Spezialität! bänBdlerChm(t
pa. Federn
sind Mcbest -
sitzenden u.
verursachen

keinerlei Beschwerden . Außerdem em-
psehle mein Lager v. Gummisttümpsen ,
Äickelbinden aller Art sür Kiamps -
ädern , sowie Suspensors , hygienische
Gummiartikel ic. ( Frauenbedienung . )

A. Kelche . Bandagist ,
Lieferant sämtlicher Krankentaffen

Berlin 0. , 15. Seidelstt . 15.

ßrillnntfH
als Spezialität außergewöhnlich billig
Islax Brlnner , Jerusalemerstr . 42.

Gegründet 1863. [ 11712 *
Der Ruf der Firma bürgt sür strengste

Reellität . von
Ringe . mass . GoId,14 k. m. lBrill . 8 M. an
Ohrringe ., . . 2 . 16 . .
Brosche „ „ ,, 1 ,, 18 „ ,,
Herr . - Nadel . . . . . .1 „ 14 „ „

usw. bis zum seir . Zen Genre .

Basik - Instrumente and
Mnslk - Werke jeder Art repa¬
riert und stimmt gewissenhaft und
billigst 8. Spangenberg , Jnstrumenten -
macher , Berlin SW. , Zossenerftr . 52, pt .

A. fietsetimann ,
Berlin SOO ,

PotsdamerstraSe 77a
Haltestelle

Großgörschenstraße .

Platten - *

Spreeiunasctiine
a la Gram¬
mophon von

Mk. 30, — an.
Beste Phono¬

graphen
von

Mk. 4,60 ,
8, — etc .

Original - Edisonwaizen . . a Mk. 1,50 .
la Künstler - Walzen . . . a Mk. 0,75 .
Neubespielen alter Walzen 50 Pfg.
lilustr . Preislisten gratis und franko .

■ Heinrich Franck ■
Berlin V. , Brunnen sw. 185.

Besichtigen Sie bitte sofort :
8ninutra - Deck . 2. Länge ,

VolIblaU , bellbraun ,
horrend decktähig, 210 Pf. j

■ ! Seltenes Angebot k r

Rtaunend

billig
werden die von letzter j
Saison zurückgesetzten |

und hochmodernen

Heiren - Anzüge
und

Winter - Paletots)
verkauft .

Jackett - Anzüge C
jetzt 30, 24, 18, 17, l

Gehrock - Anzüge 8 ckh
jetzt 33, 27, 25, 21, I

Winter - Paletots * 7
jetzt 36, 30, 25, 20, •« 7a .

Einzelne Hosen u. Jacketts | 50
schon von . . . . * an. I

38 Oranienstr . 38 1
3. Haus vom Oranienplatz .

Ernst Hess ,
Harmonika - Fabrik ( gegr . i872 )

Kiingenthal ( Sachsen) ,
liefert seine dauerhaft gebauten
und auf den Weltausstellungen
zu Sydney und Melbourne wegen
ihres prächtigen Orgeltones mit
dem 1. Preis gekrönten

Konzert -

Zug- Harmonikas

mit offener Nickel - Klaviatur , Steil .
( 11 Falt . ) Doppelbalg mit ver¬
nickelten Stahlblechschutzecken ,
ff. poliertem Gehäuse u. kräftigen
Doppelbässen .

Mark
I0Tast . ,2chör . ,2Reg . ,50Stimm . 5, —
10 „ 3 n 3 „ 7° B 7, -
10 „ 4 „ 4 „ 90 9, -
19 „ 2mal 2chör . 108 „ 10,50
Schule zur Selbsterlemung sowie
Kiste und Verpackung umsonst .
Porto extra . Glockenspiel 60 Pf .
mehr . Reich , illustrierte Preis -
K a t a 1 o g e üb . Zughannonikas
( 120 verschiedene Nummern von
2 M. bis 80 M. ) , Zithern , Violinen ,
Musikwerke usw . verschicke um »
sonst und portofrei . 1633b *

J . H. Garich

Weil - FMK
Stallschreiberstr , 23

empsiehlt 11912 *
Biistcn nach Mast

« nd verstellbar
wie nebenstehend

mit Sie « . . . 11,50 M.
ohne Sie «. . . 7. 00 M.
mit Sie « ohne Bock 8,50 M.

Büste allein
mit Sie « . . . 5,00 M.
ohne Sic « . . 2,00 M.

A Preisliste gratis . ♦

� A . B . Koch , �
Berlin 0. , Brombergcrstr . 15/16 ,

KoHlengroffHandlnng .
Pi - cifcfür erstklassige Marken ab Platz :
Senftenberg : Talon - Briqucttö ,

Etr . 75 Pf .
la Marienglück 7« ( 110 —120 Stck . )

86 Pf .
la Diamant 7 " . . . . 85 Pf .

ges.
'

gesch. Qualität unübertroffen .
la Ilse 7 « von 10 Etr . an 96 Pf .
Ilse - u. Diamant - Halbsteine sowie

Wurf

. . . . . . . .

76 Pf .
Brnch - Briqnetts . . . 65 Ps.
la Anthraeit - Eadö pr . Etr . 1,95 M.
EoakS liefere zu Anstaltspreisen .

Von 50 Etr . ab p. Etr . 5 Pf .
billiger . Anlieferung frei Keller
p. Etr . 10 Ps. mehr .

Bei Orig . - Waggons in größeren
Abschlüssen direkt von der Grube verl .
Sie meine Spezial - Offerte . »

— Pins IM
wöchentliche Teilzahlung liefere

löftlge
Bestellungen n . Maß , tadell . AuSf. i

in eigener Werkstatt .
Spezialgeschäft sür

»eireii -Lekieiliiing . j
Kein lUarcn - Kredithaus .

J . Kurzberg ,
An der Jannowihbriicke l , I . j
W > Bahnhof Iannowitzbrücke . l

Dr . Simmel ,
Spezialarzt sür •

Bant - and Harnleiden .
10 —2,5 —7 . S- nntagS 10 —12 . 2 —4 .
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Ecke Veteranen - Strasae
Ecke Leipziger Strasse Ecke Andreas - Strasse

Wir verabfolgen

Montag , Dienstag

Mittwoch ,

28 . , 29 . , 30 . November

Photographie - Bons gratis
bei einem Gesamteinkauf von

Bei Bezahlung bitten wir an der betreffenden Zahlkasse einen Photographie - Bon zu verlangen .

Puppen U. Spielwaren in grosser Auswahl

PfefferKuchen « s - Baumschmuck .

Prämiiert mit Staats - und < * oidencn Medaillen !

Höchst beachtenswert !

Beste Herren- und

Knaben - Garderoben
der Gegenwart !

Eeke
Micliaelkirolistrasse.

Carl Eobel , B —
Für die Herbst - und Winter - Saison 1904 - 5 sind die Läger in allen Abteilungen in reichster Auswahl
ausgestattet , alle Größen , auch für korpulente Herren , sind vorrätig . — Meine Garderoben zeichnen
sich besonders durch vorzügliche Verarbeitung , elegante Fassons , tadellosen Sitz und dauerhafte
Stoffe aus ; für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück übernehme ich volle Garantie . Wie in meinen
sieben großen Schaufenstern , so sind auch in meinen Lagern an jedem Gegenstand deutlich mit
Druckschrift in Zahlen vermerkte feste Preise , die ich in Anbetracht der Güte so billig berechnet habe ,
daß ich mich sowohl in fertigen Garderoben wie auch bei der Anfertigung nach Maß von keiner
Konkurrenz überbieten lasse . — Zuschneider und Werksttttten Im Hause . — Besichti¬
gung ohne Kaufxwang gestattet . — Ankleidezimmer in jeder Abteilung . — Her

" — - - " - - " versandt . 657L *neueste Katalog wird gratis Versand

Vcmderjlalleallia��

nach MaSSAnzüge
Paletots

24 und 30 Mark .
Unter Garantie des tadellosen Sitzes bei peinlichst

gewissenhafter Anprobe liefere ich von prima
Partie - Stofflresten mit guten Zutaten Anzüge nach
Mass zu obigen Preisen . 47SL '

Kein Zwang zur Abnabme bei nlctatpassendem Sitz .

Umandbaus Germania
seit 15 Jahren 1016L *seit 15 Jahren

Unter den Linden 21 , II . ♦

neben der Passage .

Fahrstuhl .

Zweiggeschäfts unterhalten wir nicht .

HochYornehme Herren - Paletots und - Anzüge
aus feinsten MaBstoffen 25 bis 40 M.

hochelegante Beinkleider 9 bis > 2 M.

. Vorjährige Herrengarderoben wesentlich billiger .

Sonnenschew is Kerren - Hloden
nach Mann

Chansseestr . 54 I — Undenstr . 95 I .
Telephon Amt IY 5797 .

VondorösdsaManceslrasss�M�srzaHen .

Grönheim & Levy , EngrosgelW
Taubenstrasse SO , I .

Paletots , Ähendmänfel , Kostümröche
werden jetzt auch an Private zu bedeutend herabgesetzten Engros -

preisen verkauft . _ 49/8

Berlin N «
empfiehlt ihre vorzüglichen Biere , aus bestem Malz und Hopfen hergestellt , als :

&ag * r - Bler ( goldgelb ) i

pilfater Bfer ( W « , �" rl .
Bofbräu ( nach MncKener Hrt ) )

700L *

Damen- Konfektion
direkt »us der Fabrik .

SV Kein Laden ! - MU
Jetzt nach beendet . Engros - Saison

Einzelverkauf
enorm

billig
Saccos ,
Havelocks ,
Capes .
Kbend -

ITiäntel .
Kostlimröcke .

Klnder -
und t

Backfisch -
Paletots .

Ködert Saumgarten ,
Hausvogtelplatz 11 , 2. Et.

( an der Jerusalemerstraße ) .

Bei Vorzeigung dieses Inserats an
d. Kasse werd . 5° / „ Rabatt vergütet .

Auch Sonntags geöffnet I

Grammophone
gjÄ V. Daege ,
trharlottenbnr « , Peftalozzistr . 95 .

Centrai - Leihhaus , Berlin, Jägerstraße 72, im .

5000 moderne Winter - Paletots und Winter - Anzüge von X. tO, 12, IS. 20, 25 - 30 Wma, JInaba - und JSnglings-Anziige, tamgarn- Äiizüge ,
Koebzeits-Jlnzige, 8ta rosten Te, piche. Jterren - nnd Bamen- SHefel, Bamen- Mänlel.

mmr Tanwcnde eleganter Herren - Garderoben - MG sind Jetzt zum Verkauf geatellt , und sind Baachsachen , selbst für die korpulentesten Herren passend , in

grosser Aaswahl vorhanden . Gummi - Mäntel , Herren - Pelze . Alles fabelhaft billig .

Poiiz , konz . Leihhaus . Bitte gensu anf Kr . 72 , Sehe Kanonier - und gägerstrasse , zu achten . Die Verwaltung .

üwSm fV Jach Sonntags geöffnet von 7 — lO und 11t —H, - MM | dHKHjMMnläSfis3iMM
" Serauttn . Sebatteur ; Pa « l Büttner , Berlin . Für d - A Inseratenteil verantw . : TH. Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckeret u. Berlngsanßalt Paul Singer Li Co. , Berlin LW ,



ar . m 21. li w 2. Seilllge des „Jorniitts " fetliner Pollislilstt.
Berliner Partei - Angelegenheiten .

Achtung ! Genossen , Genossinnen ! Dienstag , den
13 . Dezember , finden in Berlin die Partei - Versammlungen
behufs Stellungnahme zum Parteitage der Sozialdemokratie
Preufiens statt . Wir bitten von anderen Veranstaltungen
an diesem Tage Abstand zu nehmen .

Die Vertrauensleute Berlins .

« m Sonntag , den 27 . November , früh 8 Uhr , findet im
30 . Kommunal - Wahlbezirk eine Flugblatt - Verbreitung
statt , und zwar im fünften Kreise von W i r t h , Auguststr . 51, und

• W i t t ch o w. Elsasserstr . 68, Ecke Kl . Hamburgerstrahe ! im sechste »
Kreise von M e r k e r , Bergstr . 10. und Hoppe . Ackerstr . 21. Wir
ersuchen die Genossen aller Kreise , sich zahlreich zu beteiligen .

Am Montag , den 28. November , 8' / , Uhr , ist eine Wähler -
Versammlung bei Fiebig l „ Borusfia - Säle " ) , Ackerstr . 6/7 . Re¬
ferent : Genosse Adolf Hoffmann .

Die Vertrauensleute .

Charlottenburg . Am Montag abend um 9 Uhr findet im
kleinen Saale des Volkshauses der nächste wissenschaftliche Bortrag
von Dr . Conrad Schmidt über die volkswirtschaftlichen An -
schauungen des Sozialismus statt . Zur Erörterung gelangt das
Offene Antwortschreiben von Ferdinand Lasfalle . Der Zutritt steht
jedermann ohne Entgelt frei .

Am Mittwoch abend findet im Volkshause eine von der
Gewerkschaftskommission einberufene Volksversammlung für
Männer und Frauen statt , in welcher unsere Stadtverordneten über :
Die Charlottenburger Jnnungsscharfmacher und die
obligatorische Fortbildungsschule referieren werden .
Die Arbeiterschaft muß zeigen , daß sie den reaktionären Gelüsten
der Jnnungshelden planvoll und energisch entgegentritt ; wir
erwarten deshalb zahlreichen Besuch seitens der Arbeiter und
Arbeiterinnen .

Schmargendorf . Am Dienstag , abends 8' / , Uhr findet im
Restaurairt „ Sanssouci " , Ruhlaerstr . 20/21 , eine Mitgliederverfammlung
des Wahlvereins statt .

Wilmersdorf . Sonntag nachmittag 3 Uhr findet in Salomons
Volksgarten , Berlinerstr . 40 , eine öffentliche Versammlung
statt . Tagesordnung : 1. Bortrag des Genossen Mücke . 2. Bericht
der Vertrauensperson . S. Wahl der Vertrauensperson . Zu recht
zahlreichem Besuch ladet die Genossen und namentlich die Genossinnen
ein Die Einberuferin .

Treptow - Banmschulenweg . Heute 8 Uhr früh ist F l u g b l a t t -
Verbreitung zu der am Dienstag , den 6. Dezember ,
nachmittags von 4 —8 Uhr im Paradiesgarten stattfindenden Gemeinde -
wähl . Treffpunkt für T r e p t o w : Restaurant Schmidt , Kiefholz -
straße 22 ; Restaurant P r e u ß . Neue Krug - Allee 59. Für Baum¬
schulenweg : Restaurant Schäfers ' , Baumschulensttatze , Ecke
Ernststraße .

Dienstag abend S' /z Uhr ist eine öffentliche Bersamm -
l u n g in Ha bermanns Gesellschaftshans am Bahnhof
Treptow . Tagesordnung : Die bevor st ehende Gemeinde -
Vertreter - Wahl . Referent : Genosse L. Hofmann .

Die Parteigenossen und Arbeiter werden aufgefordert , unverzüglich
auf das tatkräftigste in die Wahlagitation einzutreten und alle Freunde
und Bekannte auf die Wahl hinzuweisen . Das Wahlkomitee .

Niederschönhausen . Am Dienstag abends S' /j Uhr findet in
Bengels „ Lindengarten " die fällige Wahlvereins - Ver -
s a m in l u n g statt . Jedes Mitglied hat zu erscheinen und sein
Mitgliedsbuch mitzubringen . Gäste sind willkommen . —

Pankow . In der Mitgliederversammlung des Wahlvereins am
Mittwoch , abends S' /j Uhr bei Mierke , Berlinerstr . 51, wird Genosse
Maaß - Berlin einen Vorttag hallen über : „ Ausgewählte
Kapitel aus dem Parteiprogramm " und zwar über die
politischen Forderungen .

Johannisthal . Die Parteigenossen , die an der Beerdigung der
Genossin Pieleke teilnehmen wollen , werden ersucht , sich nachmittags
1 % Uhr bei Rau , Parkstr . 12 , einzufinden .

lokales .
An die Sänger in der Arbeiterschaft

richtet sich ein Aufruf , der uns vom Vorstand des

Arbeiter - Sängerbundes mit dem Ersuchen um
Wdruck zugeht . Er wendet sich gegen die Verzettelung der

5träfte in kleinen Liedertafeln und bezweckt den Zusammen -
schluß dieser Vereine zu großen , leistungsfähigen Chören . Wir

halten den Aufruf für so beherzigenswert , daß wir ihm gern
an dieser Stelle Raum gewähren .

Der Aufruf lautet :
Der Vorstand des Arbeiter - Sängerbundes hat sich die Auf -

gäbe gestellt , den schon seit Jahren gehegten und auch von der

diesjährigen Generalversammlung zum Beschluß erhobenen
Gedanken der Verschmelzung kleinerer Chöre zur Tat zu
machen . In der Liebe zur Gesangskunst sind wohl alle prole -
tarischen Sänger sich einig . Allerdings wird jeder sich über -

legen , welchem Vereine er beitritt ; als selbswerständlich gilt
aber wohl , daß jeder aus denkenden Arbeitern bestehende Verein

auch Mitglied des Arbeiter - Sängerbundes ist .

Sprechen wir nun zunächst von einem kleinen Chor . Die

Uebungsstunde soll beginnen ; doch man ist noch nicht in der

Lage anzufangen , denn ein Mitglied ist am pünktlichen Er -

scheinen durch seine Arbeitsverhältnisse gehindert , das andere

ist durch irgend welche Unpäßlichkeit abgehalten , das dritte

wieder organisatorisch tätig und kann beim besten Willen nicht
kommen . Derarsige und noch andere Fälle kommen fast jedes -
mal vor . Die Zeit ist schon weit vorgerückt und der Dirigent
besteht nun auf den Beginn der Uebung . Für Anfänger ist
dieses Vorkommnis immer von Schaden , noch dazu , wenn

möglicherweise die Fehlenden alte und schon geschulte Sänger

sind , die für junge . Kräfte im Verein immer das Rückgrat
Hilden . Jetzt wird geübt , ich wollte sagen gequält ; die Stimme
wird bis aufs äußerste aufgebraucht , so daß jeder den Schluß
der Stunde herbeisehnt . Unter solchen Umständen geht die

Liebe zum Verein verloren und so wird man zum Schaden des

Vereins und seiner selbst von einer Liedertafel zur anderen

wandern , ehe man festen Fuß gefaßt hat . Es wird dabei gar
nicht in Betracht gezogen , welche Last sich ein solcher Verein

auferlegt , um nur alles das , was unbedingt zum Gesang er -

forderlich ist , und dazu gehört vor allen Dingen ein Dirigent
und ein Notenschatz , zu sammeln . Ein nur einigermaßen auf

Leistung haltender Verein ist bestrebt , eine tüchtige Kraft als

Dirigent zu haben , denn davon hängt ja sein ganzer Ruf ab .

Der Dirigent läßt sich für seine Leistung entsprechend hono -
rieren , was ja auch selbswerständlich ist , und nun werden die

Beiträge der einzelnen Mitglieder immer höher gesetzt , um

alles nur zu erhalten , was notwendig ist , oder besser gesagt ,
was nicht notwendig ist . Wer trotzdem gibt es viele Vereine ,

die alle diese Schwierigkeiten überwinden wollen , gilt es doch
ihren Nämen , ihr altes Inventar , ihr altes Geriimpel — ja

schauen wir nur einmal hinein in unsere Vereinsspmde — zu
retten , als wäre es ein Heiligtum . Auch gibt es leider noch aus
Arbeiten : bestehende Gesangvereine , die in ihrem Dünkel
glauben , mehr als andere zu sein und deshalb nicht zum Ar -

beiter - Sängerbund gehören wollen .

In dem Glauben , besonders leistungsfähig zu sein ,
schließen sie sich dem Bunde nicht an und pochen auf ihre Selb -
ständigkeit . Wie kleinlich und rückständig das ist , wird von
diesen Vereinen nicht begriffen werden .

Schon vor drei Jahren hat sich der Vorstand bemüht , im
6. Wahlkreis eine Verschmelzung einzelner Vereine zu größeren
Chören zu ermöglichen ; leider ist ihm dieses Vorhaben nicht
gelungen . Kleinen Vereinen ist es auch nicht möglich , an ein
größeres Chorwerk heranzugehen , weil ihnen die dazu nötigen
Stimmmittel fehlen . Nur größere Chöre können , gestützt auf
ihre Leistungsfähigkeit , an solchen Werken üben und sie dem
Publikum zur Vorführung bringen .

Welch schönen und erhabenen Eindruck macht ein von einem
großen , unter guter Leitung geschultem Chor aufgeführtes
Chorwerk auf das Publikum . Sehen wir uns die schon jetzt
bestehenden größeren Chöre und deren Leistung an , und wir
können mit Zufriedenheit auf sie blicken . An erster Stelle steht
die „ Typographia " , die sich durch ihre Konzerte in der Arbeiter -

schaft großer Beliebtheit erfreut ; dann die etwas kleineren
Chöre : „ Norddeutsche Schleife " und „ Kreuzberger Harmonie " .
Diese Chöre müßten uns allen zum Vorbild dienen .

Jetzt steht die Verschmelzung von 5 Gesangvereinen des

Bundes , welche sich unter Mitwirkung des Zitherklubs „ Edel -
weiß " durch ihre Konzerte im 4. Wahlkreis beliebt gemacht
haben , bevor . Sie haben bei einer Besprechung die Idee der

Verschmelzung zur Beratung gestellt , und man ist ernstlich be -

müht , die Gründung eines großen Chors vorzunehmen . Möge
diesem großen Chor die erforderliche Sympathie entgegen ge -
bracht werden und möge dies Vorhaben allsestig Nachahmung
finden ! _

Dir Stichwahl im 30 . Kommunal - Wahlbezirk .

Zum Ausfall der Stadtverordneten - Ersatzwabl im 30. Bezirk
scheint die F r e i s i n n s p r e s s e sich nicht äußern zu wollen .

Bisher hat sie über den bedeutenden Stimmenverlust , den der Frei -
sinn dabei erlitten hat , sich ebenso ausgeschwiegen , wie über den
stattlichen Zuwachs an Stimmen , der für die Sozialdemokratie erzielt
worden ist . Rur das „ Berliner Tageblatt " und die jetzt gleichfalls
in Mostes Verlag erscheinende „ Volks - Zeiwng " haben eine kurze
Notiz gebracht , sie von dem „ vorzüglichen Schleppersystem ' der
Sozialdemokraten erzählt . Zur Erklärung freisinniger Mßerfolae
pflegte wenigstens die „ V o l k s - Z e i t u n g " früher nicht nach so
äußerlichen Ursachen zu greifen .

Das „ Berft Tagebl . " knüpft an die Notiz noch den
Zusatz : „ In der Stichwahl ist jedoiii für sie ( die Sozialdemo -
kratte ) ein weiterer Zuwachs ausgeschlossen , während die
Liberalen nicht allein ihre eigenen Reserven , sondern vor
allem von den Konservativen noch eine größere Anzahl
Stimmen erhalten dürsten , wenn diese nicht etwa Stimmenthaltung
proklamieren und so heimtückisch dem Sozialdemokraten sein Werk

erleichtern . " Man beachte die feine Unterscheidung, die hier gemacht
wird . Das Freisinnsblatt hat nicht das geringste dagegen ein -

zuwenden , daß , wie es annimmt , der Freisinn gegen die Sozial -
demokratie von der Bürgerpartei „ noch eine größere Anzahl Stimmen

erhalten dürste " . Aber „ heimtückisch " soll es sein , wenn die

jetzt an dritter Stelle stehende Büraerpartei bei der Stichwahl neutral
bleiben will , damit Freisinn und Sozialdemokratie , die ihr beide

gleichennaßen zuwider sind , ihre Sache allein ausfechten . Die

„ Heimtücke " liegt wohl nur darin , daß der Freisinn diesmal in die

zweite Stelle gedrängt worden ist und stir die Stichwahl doch
wohl keine allzu großen „ eigenen Reserven " mehr hat . Hätte der

Freisinn sich wenigstens an erster Stelle behauptet — ja , Bauer ,
das toär ' ganz was anderes I Dann könnte er dem Stichwahlkampfe

gegen die Sozialdemokratie ohne Sorge entgegensehen und dann
würde er auch die „ Heimtücke " des neuttal bleibenden Dritten ver -

schmerzen .
Giftiger noch als da ? „ B. T. " zetert die Freisinnige

Zeitung " . Sie erzählt , wie „ intim die Sozialdemokraten mit
den Anttsemiten stehen " , wie sie bereits „ m ihren Versammlungen
bei einander hospitieren " . Sie schwindelt sogar eine „ Berbrllde -

rung zwischen Sozialdemokraten undAntisemiten "
zusammen und führt als Beweis hierfür an , daß ( wie wir gemeldet
haben ) am Abend des Wahltages Mitglieder der Bürgerpartci ,
darunter Herr Pretzel selber , sich an Sozialdemokraten gewandt und

Stimmenthaltung angekündigt haben . Offen gestanden , wir begreifen
nicht ganz die Aufregung und den Schmerz der Freisinnigen . Die

Frcisinusblätter haben unseres Erachtens sich durchaus ohne Grund
in die Unkosten des Schimpfens und Schwindelns gestürzt . Es wird

ja doch noch alles wieder gut werden ! Die Bürgerpartei hat vor

fünf Jahren in Moabit für ihren Rechtsanwalt Ulrich — denselben ,
der jetzt im 30. Bezirk die Agitation für Pretzel geleitet hat — vom

Freisinn nicht Stünmenthaltung . sondern direkte Stichwahlhülfe er -

halten . Sollte da nicht heute der Freisinn auf Stichwahlhülfe von
der Bürgerpartei rechnen dürfen ? Mr sind gespannt auf den

Schimpfartikel über „ Verbrüderung zwischen Antisemiten und — Frei -

sinnigen " , den man dann in der „Freis . Ztg . " zu lesen kriegen wird .

Oder nicht ?
Unsere Genossen im 30. Bezirk werden sich weder durch

die Erklärungen der Bürgerpartei noch durch
die Schimpfereien des Freisinns beirren lassen .
Sie werden , auf e i g e n e Kraft bauend , in den Stichwahlkampf
gehen , und wenn jeder unserer Wähler seine Pflicht und Schuldig -
leit tut , dann wird am 14. Dezember unser Genosse Johannes
Safsenbach gewählt . _

Zum Berliner Schnlkonflikt .

Gegen die Verfügungen des Provinzial - Schulkollegiums
vom 4. Oktober , wonach die städtische Turnhalle für die

Schülerabteilungen des Turnvereins Fichte usw . geschlossen zu
halten sind , hat der Magistrat beim Kultusminister eine B e -

s ch w e r d e eingereicht . In der am 3. November vom Kultus -

minister erteilten Antwort findet sich unter anderem die

Meinung ausgedrückt , daß die Schulaufstcht sich auch auf die

äußeren Angelegenheiten , insbesondere auf das Schulhaus nebst
Zubehör erstreckt . Dieser Standpunkt entspreche langjähriger
Praxis . Ferner habe das Provinzial - Schulkollegium die

Schließung der Aula nur für die von der freireligiösen Ge -

meinde veranstalteten Vorträge für Jugendliche an -

geordnet . „ Wie bezüglich dieses Punktes, " heißt es im Schrei -
ben des Kultusministers , „so scheint nach dem mir von dem

königlichen Provinzial - Schulkollegium eingereichten Schrift -
Wechsel bei dem Magistrat noch ein weiteres Mißverständ -
n i s vorzuliegen . Das Schreiben vom 20 . September geht
von der Auffassung aus , als habe der Magistrat durch die von
dem Provinzial - Schulkollegium angeordnete Delegation der

Entscheidung der Schuldeputation unterstellt werden

sollen . Dies trifft nicht zu . „ Eine Zurücksetzung
des Magistrats wäre nicht beabsichtigt gewesen ; von einem

Eingriff in das Jnstanzenverhältnis könne keine Rede sein .
„Selbstverständlich " unterstehe aber auch die Entscheidung des

Magistrats , soweit es sichhierbei um dieschulaufsichtlichePrüfung
der Sache handelt , der Revision durch das königliche Provinzial -
Schulkollegium . „Falls , wie ich annehme, " so schließt das

Schreiben des Ministers , „dies Mißverständnis für die

Stellungnahme des Magistrats und der Schuldeputation über -

Haupt mitbestimmend gewesen ist , kann ich nur empfehlen , die

Angelegenheit einer nochmaligen Prüfung zu unter -

ziehen . "
Ter Berliner Magistrat hat dann dem königlichen

Provinzial - Schulkollegium am 2 6. November er . geant¬
wortet : „ daß er auf seinem Standpunkt beharren und

keine neuen Vorschläge machen werde . Dem

Vertreter der Eigentümerin der städtischen Schul -
gebäude stände allein . die Befugnis über die Her -
gäbe der Räume zu . Sobald sich die Möglich -
keit der gerichtlichen oder verwaltungsgerichtlichen An -

fechtung von Maßregeln , die einen nicht berechtigten Eingriff
m die dem Magistrat zustehende Verfügungsbefugnis enthalten ,
bieten sollte , was jetzt nicht der Fall ist , dann wolle der

Magistrat hiervon Gebrauch machen . Der Magistrat wird in

Erwägung ziehen , eventuell den Rektoren die Hausverwaltung
der Schulen zu entziehen und anderen Organen zu

übertragen . Der Magistrat hat ferner beschlossen , der

Schuldeputation generell die Ermächtigung zu belassen , im

Namen des Magistrats über die Uebcrlassung von Schul -
räumen zu verfügen , bis auf die Fälle , wo es sich um die

Ueberlassung an politische Vereine handelt , denen die

Rechtsfähigkeit nicht verliehen ist . "
Das Provinzial - Schulkollegium richtete am 9. März 1994

an den Magistrat das Verlangen : in den Etats der nicht staat -
l i ch e n höheren Lehranstalten die G r u n d st ü ck e als

im Eigentum der Anstalten stehend , bei den Einnahmen
zu verzeichnen . Der Magistrat lehnte dies Verlangen rund -

w e g ab mit der Begründung , daß die Anstalten im Besitz
der Stadt seien . In einem Schreiben vom 14 . Oktober

1994 hat das Provinztal - Schulkollegium sein Verlangen als

auf einem Mißverständnis beruhend zurückgezogen .
Auch hier ergibt sich, daß der Zickzackkurs seinen bewährten

Prinzipien treu bleibt .
_

Di « Markthallen - Deputation beschäftigte sich in ihrer gestrigen
Sitzung hauptsächlich mit dem Entwurf deS Etats für 1905 . Unsere
Genoffen hatten in der Sitzung vom 12. September inbczug auf
eine Petition der Markthallen - Pförtner beantragt , diese
in die Gehaltsstufe der Aufseher zu bringen . DaS wurde von der

Mehrheit der Deputation abgelehnt mit der Motivierimg , daß man
dem Magisttat nicht vorgreifen könne . Jetzt hat nunmehr die

Personal - Kommission unterm 18. November selbst beschlossen , das

AnfangSgehalt von 1300 M. auf 1500 M. zu erhöhen ; das Höchst -
geholt soll in zwei Steigungen von je drei Jahren mit 100 M. auf
1700 M. festgesetzt werden . Recht tteffend wurde von sozialdemo -
statischer Seite darauf hingewiesen , daß eS für die Deputatton be -

schämend sei , erst von anderer Stelle auf die Notwendigkeit besserer
Besoldung aufmerksam gemacht zu werden , wogegen sich die Herren
natürlich verwahrten . Ein Antrag , das Höchstgehalt auf 1300 M.

zu bemessen . wurde gegen zwei Stimmen abgelehnt .
Nicht besser erging eS dem Anttage , den in den Markt -

hallen beschäftigten Reinigungsarbeitern eine Lohnerhöhung
zu gewähren . Auch hier wurde geltend gemacht , daß erst 1903 eine

Verbesserung der Löhne eingetteten sei . Mehr Entgegenkommen
fand die Forderung einer Aenderung der jetzigen Arbeitszeit .
Während früher die Arbeiter gezwungen waren , von 6 —11 , 1 —5
und 8 —9 Uhr ihren Dienst zu verrichten , und dadurch den ganze «
Tag unterwegs waren , hat man dem Wunsche unserer Genossen

Rechnung getragen und die Arbeitszeit in zwei Schichten geteilt , so
daß die eine von früh 6 bis nachmittags 5 Uhr , bei einer halben
Stunde Frühstücks - und einer Stunde Mittagspause , und die andere
von 1 Uhr bis 10 Uhr abends mit einer halben Stunde Vesper

festgesetzt ist . Den Fahrstuhlwärtern wurde eine Lohn «
erhohuug von 25 Pf . zuerkannt .

Mit der Beseitigung deS Scheunen - Viertels beschäftigte sich am
Sonnabend der Magistrat . Er genehmigte den Ankauf von zehn
Grundstücken , so daß , da schon drei vor einiger Zeit erworben sind .
nunmehr dreizehn Grundstücke in den Besitz des Magistrats über -

gehen . Wegen der Erwerbung mehrerer anderer Häuser des Scheunen -
Viertels schweben noch Verhandlungen zwischen Magistrat und Eigen »
tümern .

Gegen die agrarische Senchc . Der Magistrat hat dem

Antrage der Stadtverordneten - Versammlnng , mit ihr in ge -
mischter Deputation über geeignete Maßnahmen zur Abwehr
der Gefahren zu beraten , welche der Ernährung und Gesund -
heit der Bevölkerung von Berlin durch die Einführung von nur

außerhalb Berlins tierärztlich untersuchten Fleisches drohen ,
zugestimmt . Die Deputation wird schon in nächster Zeit zu -

sammentreten .
Die illustrierte Roman - Bibliothek „ In Freien Stunden " ist jetzt

bis zum 48. Heft erschienen , das heute zur Ausgabe gelangt . Es

bringt die Fortsetzung des Spindlerschen RomanS „ Der Jesuit " ,
ferner den Schluß der spannenden Erzählung „ Eine Scheinehe und

ihre Folgen " von I . N. Potapenko , sowie eine kleine naturgeschicht -
liche Skizze : „ Affenmoralität " . Daneben enthält das kleine

Feuilleton noch „ Dies und Jenes " , „ Witz und Sckierz " . Wöchentlich
erscheint ein 24 Seiten starkes Heft für 10 Vf. . das m allen Partei¬
buchhandlungen und bei den Kolporteuren , in Berlin bei den Partti -
spediteuren und allen übrigen Zeitungsspeditionen zu haben ist .
Der jetzige Ron , an begann am 1. Juki und können die bereits er -

schienenen Hefte nachbezogen werden .

Stiidttsche Schuldauten .

In der außerordentlichen MagistratS - Sitzung genehmigte
das Kollegium gestern nach einem Vorttage des StadtbauratZ

Ludwig H o f f m a n n den Neubau einer Technischen Mittelschule
mit einem Kostenanschlage von 890 000 M. , von sechs Gemeinde «

Doppelschulcn in der Litanerstraße , Frankfurter Allee . Schcrrnberg - ,
Senefelder - , Bochumer - und Eckertstratze für zusammen 4>/z Millionen
Mark . Mit der Doppelschule in der Eckertstraße soll ein « rmenamt

vereinigt werden und in der Bochumersttaße neben der Gemeinde -

Doppelschule mit einem Kostenaufwande von 750 000 M. der Neubau

für das Friedrich - Werdersche Gymnasium errichtet werden .

Die Wärmehallen sind Freitag eröffnet und sofort stark
in Anspruch genommen worden , trotzdem die Eröffnung öffent -
lich gar nicht bekannt gegeben war .

„ Wider die Pfaffenherrschaft " , Kulturbilder auS hen Religions¬
kämpfen des 16. und 17. Jahrhunderts , reich illustriert mit Bildern
und Dokumenten aus der Zeit . Das vorliegende 33 . Heft des Werkes

bringt die Fortsetzung des Kapitels : . Kirchenreform und Ketzer -
Verbrennungen in der Schweiz " , in dem der Verfasser ein Bild der

wirtschaftlichen Ursachen zeichnet , durch die jene Kirchenrefonn be «

dingt wurde , die aber auch die grausamen Verfolgungen erklärlich
machen , denen die Andersgläubigen ausgesetzt waren . DaS Heft
enthält Porträts und Spottvilder aus der Zeit jener Kämpfe .

Jede Lieferung des Werkes kostet 20 Pf . und kann noch von

Heft 1 an nachbezogcn werden . Der Verlag bittet die Genossen « n

rege Agitation für dieses Unternehmen . Alle Partestbuchhanblungen



« nb Sotportcurc , in Verliii sämtliche Parteispediteure und Ieitunas -
speditionen nehmen Bestellungen entgegen .

Der verlobte Garde - Offizier .
Der „ Roland von Berlin " weiß über ein sehr erbauliches Eni -

Nlilndiguiigsverfahren zu berichten , das der Großindustrielle Thyssen
rn Mülheim an der Ruhr gegen einen seiner Söhne eingeleitet hat .
Thyssen beschäftigt 23 000 Arbeiter und soll ein jährliches Einkonunen
von 12 Millionen Mark haben . Trotz dieser fabelhaften Reichtümer
huldigt der alte Herr insoweit „ demokratischen " Grundsätzen , als er
von einer Verschwisterung mit Rcgierungskreiseu nichts wisse » will .
Anders sein Sohn A u g u st , der ohne Vorwisse » des Vaters als
einziger Bürgerlicher in das Leibgarde - Husarenregiment zu Potsdam
eintrat und zun , Schrecken seines Vaters R e s e r v e - O f f i z i e r
wurde . Um ferner den Widerstand des Vaters gegen Gründung eines
Fideikommisses zu brechen , hat dann der Sohn , wie die erwähnte Zeit -
schrift etwas unklar mitteilt , in der „ Köln . Ztg " seine Verlobung mit einer
nicht ganz einwandfreien S ch a n s p i e l e r i n angezeigt . Darauf
toll der Alte beschlossen haben , seinen Sohn mit Hülfe des Professors
Mendel entmündigen zu lassen . Unter den , Vorwande , die Fidei -
lommiß - Angelegenheit endgültig erledigen zu wollen , lud er ihn zu
einem Diner ins Hotel de Rome , wct Professor Mendel den jungen
Mann ins Verhör nahm . Obgleich dieser den Braten roch und unter
Protest das Lokal verließ , hatten die Unterhaltung bei Tisch und die
Erzählungen des Vaters für den Professor genügt , um ein für
die Einleitung des gerichtlichen Entmündigungsverfahrens genügendes
Attest auszustellen . In dieser Gefahr erteilte der junge Thyssen
dem Iustizrat Kleinholz Generalvollmacht und begab sich tu
das Sanatorium des Kreisphysikns Dr . L e p p m a n n , um von
diesem Herrn und von deni Geheinren Rat Prof . Dr . Eulenburg
seinen G e i st e s z u st a n d beobachten zu lassen . Der Vater
denunzierte den Jungen darauf wegen der Schauspielerin beim
Regiment , und beim Verhör erklärte der Offizier auf dem Bezirks -
kommando , in Gegenwart eines Kameraden , daß die V e r -
l o b u n g nur fingiert gewesen sei und er sich jetzt in B e -
Handlung befinde . Dann beaustragte der Vater einen Arzt , den
Sohn unter Umständen mit Gewalt ins Sanatorium des
Dr . Mendel einzuliefern . Nichtig standen vor dem Hause zwei
Aerzte und zwei Diener , und als August Thyssen ihnen die Frage
vorlegte , ob sie vielleicht dächten , daß em preußischer Offizier sich lo
ohne weiteres abführen lassen würde , meinten die dienstbaren
Geister des Herrn Prof . Mendel , „ daß sie auch Handschellen
niit hätten " . Nu » folgten die Beauftragten des alten Thyssen den
beiden Offizieren nach der Potsdamerstraße , verlangten von der
Oberin die Auslieferung des angeblich Schwachsinnigen
und zogen sich erst zurück , nachdem der Kreisphyfiklls Dr . Leppmann
herbeigeholt worden war und das Ansinnen in der gebührenden
Form zurückwies . Am 5. Juli d. I . stand Termin im Eni -
mündigungSverfahren an . Hierzu kam es jedoch nicht , da die
Urteile der Aerzte DDr . Eulenburg und Leppmann für den Vater
vernichtend lauteten . Dieser zog den Antrag auf Eutnründigung
dann am Z. Juli zurück , worauf der Sohn ihn bei der Staats -
anwaltschaft ivegen Freiheitsberaubung denunzierte .
Dr . Jsenbiel kehnte jedoch das Einschreiten ab , da „versuchte "
Freiheitsberaubung kein Delikt darstellt . Nunmehr strengte Justizrat
Kleiuholz im Namen seines Mandanten die B e l e i d i g u n g s -
klage gegen den alten Thyssen an und legte gegen den Beschluß
des Gerichtes , daß dem Privatbeklagtcn der Schutz des Z 193 zur
Seite stände , die sofortige Beschwerde ein .

So steht die Angelegenheit heute . S. ie liefert , wenn die Mit -
teilungen der zitierten Zeilschrift zutreffen , zur Beurteilung der
Moral in der Finanzaristokratie als auch zur Beurteilung der bei
Entwündigungsverfahren anwendbaren Praktiken einen gar er -
baulichen Beitrag . Allein die fingierte Verlobung des Garde -
OffizierS ist einen Groschen wert .

Zur Anfsindnng des Skeletts einer jugendliche » weiblichen Person
bei Ausschachtungsarbeiten an der Jungfernheide , die vor etwa
10 bis 15 Jahrcii an der Fundstelle begraben sein mag , bringt die
„Allg . Fleischer - Zcitung " in Erinnerung , daß am 17. April 1893 die
zehnjährige , aber für dieses Alter große Tochter des Schlächter -
meisters Weber , Potsdamerstr . 70 , verschwand . Alle Nachforschungen
nach dem Verbleib des Kindes , das aus dem elterlichen Hanse vor
die Tür getreten und dann nicht mehr gesehen war , blieben ver -
geblich . Vielleicht dient nach langer Zeit der Skelettfnnd in der
Jnngfernheide zur Aufhellung dieser mysteriösen Angelegenheit , die
damals großes Aussehen erregte .

Arbcitcr - Risiko . Durch einen Sturz vom G e r ü st um das Leben
gekommen ist der 25 Jahre alte Arbeiter Max Lange , der älteste
Sohn einer Arbeiterwitwe aus der Kronprinzenstr . 32 zu Friedrichs -
bcrg . Der junge Mann wurde vor acht Tagen auf dein Bauplatz
der Kirche zu Lichtenberg bewußtlos unten am Gerüst des kleinen
Turmes liegend , gefunden . Er war herabgestürzt , ohne daß jemand
es gesehen hatte , und lautlos in die Tiefe gesalleu. Im Kranken -
Haus am Friedrichshain starb er , ohne daß er über die Ursache
des Unfalls mehr vernommen werden konnte . Wahrscheinlich ist er
fehl getreten . — Durch einen Sturz von der Leiter ist Sonn -
abend nachmittag der 58 Jahre alte Klempner Otto W eilandt aus
der Oranienburgerstraße verunglückt . In dein Hause Dronthcimer -
straße 1b wollte das Gas nicht brennen . Weilandt sah daher die

Leitung nach . Als er auf der obersten Sprosse einer zehnsprosfigen
Leiter stand , wurde ihm durch ausströmendes Gas so schlecht , daß er
die Besinnung verlor und in die Tiefe stürzte . Er schlug sich ein

großes Loch in den Hinterkopf und wurde mit einem Liickschen Rettungs -
ioagen nach der nächsten Unfallstation und von dort in ein Kranken -

haus gebracht .
Eine weitverzweigte Falschmünzerbande treibt gegenwärtig ihr

gefährliches Handwerk und schädigt durch Inumlaufsetzen ihrer
Falsifikate die Geschäftsinhaber Berlins und der Vororte . Durch
das gefährliche Treiben werden zumeist solche Geschäfte heimgesucht ,
in denen junge Mädchen bedienen . So erschien gestern in einem

Nähmaschinengeschäft in der Bellealliancestraße 78 ein freinder Herr
und bat die anwesende Verkäuferin , ihm doch ein Zwanzigmarkstück
umzuwechseln . Vorsichtig legte der Unbekannte das Geldstück auf den

Ladentisch , imd als eS das junge Mädchen in die Hand nahm , fiel
ihm auf , daß die Münze ungewöhnlich leicht war . Die Verkäuferin
lvarf das Goldstück auf de » Tisch , loobei es einen bleckernen Klang
von sich gab . Sie händigte dem Unbekannten das Falsifikat wieder

ein , worauf sich dieser eiligst entferute . Ebenso ist in mehreren Ge -

schäften in Nixdorf der Versuch gemacht worden , auf gleiche Weise

nachgemachte Zwanzigmarkstücke anzubringen . Die dortige Polizei -
behörde hat sich daher veranlaßt gesehen , Ladcuinhaber und Ver -

käuferinnen auf das Zirkulieren der Falsifikate aufmerksam zu machen
und sie zu warnen .

Die Taschendiebe haben jetzt wieder ihre „ Saison " . Ihr Geschäft
blüht mehr denn je, zum Glück nicht allzu lange . Den zehn Jungen ,
die kürzlich in der Großen Frankfnrterstraße ertappt und fest -

genommen wurden , sind noch mehr jugendliche Langfinger gefolgt .
Sie traten auch in der Leipziger - und Rosenthaterstraße auf . Gestern
lieferte die Achtsamkeit einer Dame in der Leipzigcrstraße der

Kriminalpolizei zwei erwachsene internationale Spitzbuben in die

Hände . Ein Rnsse, der frühere Gürtler Pawlososk , und ein naturali -

sierter Amerikaner mit dem deutschen Namen Schmidt „ arbeiteten "
in einem Warenhanse mit großem Geschick . Eine Frau aber merkte

doch , daß einer von ihnen ihr das Portemonnaie aus dem Muff

wegstibitzte , uzid ließ beide festnehmen . Portemonnaies ivurden bei

ihnen nicht mehr gefunden , wohl aber ein größerer Geldbetrag .
Beide bestreiten , gestohlen oder dabei gcholsen zu haben , da aber

die Zeugin bei ihrer Aussage bleibt , so wurden sie dem Staats -
anwalt vorgcfiihrt , zumal da sie Ausländer und schon bestraft sind
und keine Wohnung haben .

Das übliche Eisenbahnopfer . Ein Unglücksfall ereignete sich vor -

gestern auf dem Bahnhof Grunewald . Dem dort beschäftigten
Maschinenschlosser Hugo Schröder aus ber WilmcrSdorfcrstraße 48

wurde ein Bein abgefahren . Der Unglückliche wurde , nachdem ihm
die erste Hülfe zuteil geworden , nach dem Krankenhaus gebracht .

Die Schlcifenfahrt , die der Menschenfreund zu Tode gehetzt
glaubte , ist wieder aufgelebt . Eine Dame führt jetzt im Zirkus
Schumann ein Kunststück aus , das alles bisher auf diesem Gc -
biete Dagelvesene übersteigt . Der „ Sprung in den Mond " , wie die
bekaunte Pariserin Helene D n t r i e u ihren neuesteil Schlager nennt ,
sieht haarsträubend aus . Die Dame rast auf einem Motorrad vom
äußersten Ende der Zirkusdecke ans 40 Fuß Höhe in die Arena hin -
unter und fliegt dann durch die Lust auf eine kleine blaue Bühne ,
auf der der Mond dargestellt ist Ganz sicher schien dieser Todes -
sprung das erste Mal nicht zu gehen , aber Fräulein Dutrieu kam
mit heiler Haut davon und ließ sich dann sanft an einem Fallschirm
in die Arena nieder . Wie wir über derartige Kunststücke denken , ist
bekannt . Aber sie finden ihr Publikum , und der rasende Beifall nach
dem Gelingen der Fahrt bewies , daß Zirkus Schumann die Sensation
hat . die er braucht .

Der Zirkus Busch wird sein reiches zirzensisches Programm mit
dem Beginn des neuen Monats durch eine gymnastische Glanz¬
nummer bereichern . Die „kaiserliche Riogoku - Truppe " , deren Haupt
der in Japan hochgeschätzte Jongleur Hämamura ist , setzt sich aus
acht Personen zusammen , deren jede sich vollendeter Künstlerschaft
rühm « l darf . Von wunderbarer Schönheit sind die altjapanischen
Kostüme , in denen die Künstler sich zeigen i diese Garderobe , von
ersten Künstlern in Tokio angefertigt , repräsentiert einen Wert von
ca. 10 000 Dollar . Gleich kostbar sind die Neqnisiten und die ge -
sanite Aufmachung . DaS interessanteste an diesen Japanern aber ist
ivohl die Tatsache , daß einige der Männer im verflossenen Sommer
als Soldaten des japanischen Heeres sich an den ersten Kämpfen
gegen die Russen beteiligten und infolge erlittener Verwundungen
aus dein aktiven Dienst auszuscheiden genötigt waren . Einer von
diesen jugendlichen Kriegern namens Toki büßte durch Amplltation
leider eine Hand ein .

Der Jerusalems - Kirchenchor ( Dirigent M. Eschke ) , der am
30. November , abends von 8 —9 Uhr sein sechstes Konzert in der
Jerusalemskirche gibt , wird , mit dem gewaltigen funfstimmigen
Choral von I . Eccard „ Eine feste Burg " beginnend . Chorgesänge
von Richter . Mendelssohn , Mohriug . Vierling und Becker zu Gehör
bringen . Die Herren O. Teichmann ( Tenor ) , C. Riedel ( Violoncello )
und R. Klose ( Orgel ) haben ihre Mitwirkung gütigst zugesichert .
Diese Konzerte sind unentgeltlich .

Die ersten großen 5tonzcrtc de ? „ Berliner Volkö - Ehor " finden
Montag , den 28. d . M. und Montag , den 5. Dezember unter Mitwirkung
des „ Neuen Tonkünstlcr - OrchestcrS " und hervorragender Solisten iii
der „ Berliner Welt " , Hafenheide 108/114 , statt . ( Näheres siehe Inserat
in heuliger Nnmmcr . )

ßud den NacbbarorUn .

Spandau .
Aus der Stadtverordneten - Bersammliiiig . Vor Eintritt in die

Tagesordnung gibt der Sladtverordiicteu - Vorsteher bekannt , daß der
Stadtrat H ü b n e r seine Stellung zum 1. Januar 1905 g e k n n -
d i g t hat ; Gründe hierfür gibt derselbe nicht an .

Seitens der Stadtverordneten wird zum Allgemeinen preußischen
Städtetag der Stadtverordneten - Vorsteher Schröder delegiert . Stadt -
verordneter I e n n e spricht hierbei den Wunsch aus , daß sich einer
der nächsten preußischen Städtetage einmal mit der Frage der
übermäßigen Belastung der Städte durch die seitens des
Staates der städtischen Polizei zugewiesenen Aufgaben beschäftigen
möchte . — Der Entwurf eines Ortsstatuts für das Kaufmanns -

g e r i ch t wird einer Kommission zur Vorderatung überwiesen und
in diese Komnlission von sozialdeniolratischer Seite die Genossen
R i o g e r und Scholz getvählt . Eine kurze Debatte ruft der Entwurf
eines GemeindebesckilusseS über die Benutzung des städtischen Schlacht -
Hauses , die Fr c i b a n k, dieFleis chbeschau usw . hervor , an welcher
sich von unserer Seite die Genossen Pieper , Scholz und
R i e g e r beteiligten . Der Entivurf , ivelchcr angenommen wurde ,
trifft einige Maßnahmen zum Schutze gegen die agrarische
Verseuchung der Städte . So ist festgesetzt , daß das gclverbs -
mäßige und nichtgewerbsmäßige Schlachten von Vieh in
Spandau einzig und allein im städtischen Schlachthofe zu geschehen
hat . Im übrigen ist ein sog . Bannkreis von 50 Kilometer festgesetzt ,
iib . r den hinaus die Einführimg bczw . der Verkauf von Fleisch in
Spandau nicht gestattet ist . Auswärts geschlachtetes und untersuchtes
Fleisch ist in den Berkaufsständen von dem im Spandauer Schlacht -
Hause nntersnchten Fleisch getrennt zu halten und auch besonders
kenntlich zu machen ( durch Tafeln ) . Der F o r st - E t a t wird als -
dann debattelos auf 66 204,66 M. in Einnahme und 30 440 M. in

Ausgabe festgestellt , ebenso der Straßenreinigungs - Etat
auf 18 740,75 M. in Einnahme und 96 366 M. in Ausgabe .

Stadtverordnctenwahl in der dritten Abtcilnng . Der Magistrat
hat die Ersatzwahl eines Stadtverordneten der dritten Abteilung , an
Stelle des Genossen Wilh . Müller , welcher sein Mandat auf Ver -

anlassung der Generalversamlmung des sozialdemokratischen Arbeiter -
Vereins niedergelegt hat , zum Mittwoch , den 14 . Dezember d. I . ,
in der Zeit von 10 —1 und 5 —7 Uhr , ausgeschrieben . Die Wahl
findet in drei Lokalen statt , und zwar für die Buchstaben A bis H
bei Zömisch , Linden - Ufer 21 , I bis R in der „ Palme " , Ritterstr . 12,
und S bis Z bei Ulrich , Havelstr . 20 .

Es ist natürlich , daß unsere Parteigenossen alle ihre Kräfte daran
setzen werden , dieses Mandat zu behaupten : dazu gehört aber , daß
sofort in eine fleißige und gründliche Agitation von Mund zu Mund
eingetreten wird . An die Arbeit also !

WeltstädtischeS aus Wilmersdorf . Straßenpflasterungen im Be -
trage von 34 3 Millionen Mark wird Wilmersdorf in den nächsten
Jahren ausführen lassen . ES handelt sich hierbei sowohl um Neu -
Pflasterungen als auch um die Umänderung des bisherigen Stein -
Pflasters in älteren Straßenzügen in Asphaltpflaster . Für das nächste
Jahr wird eine halbe Million Mark für Pflastcrungszwecke auf -
gewendet werden .

Bauunfall in Rixdorf . Ein schwerer Banunfall ereignete sich
gestern nachmittag ans einem Neubau des Reuterplatzes und der

Nansenstraße in Rixdorf . Der Zimmermann Falke war im Begriff
einen schweren Balken anzuheben , als plötzlich das Brett , auf welchem
er stand , brach und Falke mit dem Kopf gegen die Mauer stürzte .
lvährend der Balken auf seine Beine fiel . Ein hinzugerusener Arzt
leistete dem Verunglückten die erste Hülfe und ordnete dessen Ueber -

führung nach dem städtischen Krankenhausc an .

In ' der Mitteilung aus Pankow über die in der Gemeinde -

Vertretung erörterten Praktiken einiger Schlächternicister ist eine Un -

klarheit richtig zu stellen . Das minderwertige Fleisch wird nämlich
von den Schlächtermeistern ausgekocht und nicht in der Frei -
bank . Die Bedenklichkeit der Praktiken bleibt natürlich nach wie vor
bestehen . _

Hus der frauenbewec [ ung .
An die Gknosßuuetl in Nrenßen.

Genossinnen I Nach Beratung mit den Vertrauenspersonen
für Berlin und Umgegend hat der Partcivorstand der deutschen
Sozialdemokratie einen

auf Mittwoch , den 28 . bis Freitag , den 30 . Dezember , nach Berlin ,
Gewerkschaftshaus . E n> g e l - U f e r 15 , einberufen . Als

vorläufige Tagesordnung für die Beratung wurde festgesetzt :
1. Ter Wohnungsgesctzcntwurf . Berichterstatter

H. H e i m a n n.
2. Ter Gesetzentwurf betreffend die B e st r a f u n g

wegen Annahme kontraktbrüchiger Ar -
bciter . Berichterstatter A. Stadthagcn .

3. Der Schulgesetzentwurf beziehungsweise das Schul -

gesetzkompromiß der maßgebenden Parteien im Landlag . Bc -

richterstattcr Dr . L. Arons .
4. Das Landtagswahlrccht . Berichterstatter G. L e d e -

b 0 u r .

Der Parteitag wird Mittwoch , den 23 . Dezember , vormiftegf
9 Uhr , eröffnet .

Die Aresse des Lokalkomitees , das den Delegierten Wohnungen
zuweist , wird denmächst bekannt gegeben .

Die erfolgte Wahl von Delegierten ist baldigst dem Partei -
bureau mitzuteilen . Adresse :

I . Auer , Berlin SW . 47 , Kreuzberg st raße 30 .

Genossinnen l Der Parteivorstand weist in seiner Ein -
bcrufung darauf hin . daß die stärkste Partei in Preußen , die Sozial -
demokratie , im Landtage vertreten ist . Warum ? Weil das Drei -

klasscnwahlrecht , das in der Zeit der schlimmsten Reaktion dem
Vokke aufgezwungen wurde , die Grundlage der preußischen Land -
tagswahlen bildet . „ Es degradiert die ungeheure Mehrheit der
Wähler zu bloßem Stimmvieh und sichert ausschließlich den be -
sitzenden Klassen die Vertreteung im Landtage . . . Diese allein
führen dorr das Wort und benutzen die Klinke der Gesetzgebung ,
um ihre . Klasscuinteressen zu fördern . Nur was diesen nützt , be -
schließen sie , die Interessen der arbeitenden Klassen finden nur aus -
nahmsweise insoweit Berücksichtigung , als dieselbe den herrschenden
Klassen nicht schadet . "

' -
Der Parteitag der Sozialdemokratie in '

Preußen soll , wie die Presse und die tägliche Agitation , als
öffentlicher Ankläger der schmachvollen Zustände auftreten , welche die
ungemilderte politische Geldsacksherrschaft schafft . Er soll „die
Hauptfragen , die auf der Tagesordnung des preußischen Landtags
stehen , einer entsprechenden Beurteilung und die Rückständigkeiten
des preußischen Parlamentarismus einer einschneidenden Kritik

unterziehen . "
Genossinnen ! Der einberufene Parteitag der Sozialdemokratie

in Preußen ist für Euch von ebenso großer , ja man ist fast ver -

sucht zu sagen , von noch größerer Bedeutung als für die Genofien .
Des Rechtes beraubt , Vertreter in den Landtag zu entsenden und

ihm selbst anzugehören , wie es auch die Massen der proletarischen
Männer dank des Dreiklayenwahlrcchtes sind , ist den Frauen in

Preußen obendrein noch das Vereins - und Versammlungsrecht in

einer Weise beschränkt , die ein Hohn auf Recht und Gerechtigkeit ist ,
die im schreienden Widerspruch steht zu den sozialen Verhältnissen
unserer Tage und den Jntereffen und Pslichten , die aus denselben
für das weibliche Geschlecht erwachsen .

Genossinnen ! Es ist deshalb Eure Pflicht , das geringe
Recht voll auszunutzen , das Euch die reaktionäre Gesetzgebung be -

treffs Eurer Beteiligung am politischen Leben läßt . Beschäftigt Euch

ungesäumt mit der Tagesordnung des bevorstehenden Parteitags
und nehmt Stellung zu der Beschickung desselben .

Die Fragen , welche zur Verhandlung kommen sollen , greifen
tief in das Leben der Arbeiterinnen , der Arbeiterfrauen und der

Ihrigen ein . Wie groß ist nicht die Bedeutung der W 0 h n u n g s -

frage für die proletarische Hausmutter , für die Lohnsklavin , die

„i n ' S ck l a f st e l l e" gehen oder in einem Tachkämmerchen hausen

mutz ! Welch wesentliche Verschlechterung des ohnehin traurigen

Loses hat nicht das Heer der Landarbeiterinnen zu er -

warten , wenn der Entwurf zur Bestrafung kontraktbrüchiger Ar -

beitcr Gesetzeskraft erlangt I Die drohende weitere Verpfaffung der

Volksschule muß in Hinblick auf die Kinder den energischen Protest
der sozialistische » Frauen herausfordern , lind wer hat mehr Grund ,

die Stimme gegen das preußische Wahlunrecht zu erheben und ihm die

Forderung vollen Bürgerrechtes für alle Großjährigen entgegenzu -
stellen , als gerade die Proletarierinncn , sie , die als Glieder der aus -

gedeuteten Klasse und als Angehörige des weiblichen Geschlechtes
zwiefachen Druck , doppeltes Unrecht leiden .

Laut Bekanntmachung des Parteivorstandes sind die Delegierten

zum Parteitage der Sozialdemokralie in Preußen in der gleichen

Weise zu wählen , wie dies zu den Parteitagen der deutschen Sozial «
demokratie geschieht . Mögen die Genossinen überall in Preußen , wo

die proletarische Frauenbewegung festen Fuß gefaßt hat , dafür
sorgen, daß dem Parteitage als Delegierte auch Frauen beiwohnen ,
die in treuer Pflichterfüllung die Arbeiten und Kämpfe der Sozial -
demokratie teilen . Wo es angängig ist , sollten die Genossinen sich
sofort mit den Genossen ihrer Wahlkreise über die Entsendung ge -
meinsamer Delegierten verständigen . Wo ein gemeinsames Vor -

gehen ausgeschlossen ist , haben sie das statutengemäß gesicherte Reckst

auszunutzen , in öffentlichen Frauenversammlungen eingene Delegierte

zu wählen .
Genossinnen ! Das letzte Jahr hat an Eure Kräfte be -

sonders große Anforderungen gestellt . Allein die erfreuliche Ent -

Wickelung der proletarischen Frauenbewegung verspricht , daß Ihr
den Anforderungen gewachsen seid , welche die Beteiligung am Partei -
tage der Sozialdemokratie in Preußen an Euch stellt . Die mit -
beratende und mitbeschliehendc Stimme der sozialistischen Frauen
darf nickt fehlen , wenn es gilt , im Parlament des Werktätigen
preußischen Volkes über das Unrecht imd die Kulturwidrigkeit des

preußischen Klassenstaates zu Gericht zu sitzen und seiner Nicht -
achtung und Vergewaltigung von Bolkswohl und Volksrecht die Jntcr�
essen und Forderungen der Ausgebeuteten entgegenzustellen . Die er -

folgte Wahl weiblicher Delegierter ist der Unterzeichneten mitzuteilen .
Mit sozialdmokratischem Gruß
Berlin , 20 November 1904 .

Ottilie Baader ,
Berlin L. 53 , Blücherstraße 49 , Hof II .

Die Versammlung zur Vornahme der Wahl der Delegiertinnen
wird Dienstag , den 6. ' Dezember , stattfinden . Das nähere wird noch
bekannt gemacht werden . _

Gerichts - Zeitung
Ter Fall des Schuhmachers Röhl . Die vor einiger Zeit vertagte

Verhandlung gegen den Schuhmacher Fritz Hermann Röhl aus

Rixdorf beschäftigte abermals die erste Strafkammer des Land -

gerichts II . Der Angeklagte hatte sich wegen versuchter Erpressung

sowie wegen Beleidigung des dritten Westpreußischen Infanterie -

Regiments Nr . 129 , des Feldwebels Menschel und des Obcrstabs -

arztcs Hering zu verantworten . Im Jahre 1399 diente ein Sohn
des Angeklagten in der 4. Kompagnie des genannten Regiments in

Bromberg . Er war seines Zeichens Maler und wurde am 14 . Juni
1899 mit dem Weißen einer Decke beschäftigt , stürzte dabei von einem

Spinde herab , erlitt einen Schädelbruch und verstarb . Bei dem

Begräbnis des Musketiers hatte sich das Regiment mit so zahlreichen
Kranzspenden und sonstigen Beileids - Kundgebungen beteiligt , daß der

Angeklagte sich veranlaßt sah , ein herzliches Dankschreiben an den

Oberst und Regimentskommandeur Braumüllcr zu richten . Bald

aber folgten Briefe anderen Inhalts . Der Angeklagte beanspruchte

zunächst 150 M. für seine Auslagen bei der Reise nach Brombcrg
und den Rücktransport der Leiche nach Berlin . Als ihm das Reg ! »
meut 60 M. schickte , folgten weitere Briefe , in welchen er den Rest

forderte und Beschwerde darüber erhob , daß sein Sohn durch Schuld
des Regiments zu Tode gekommen sei . Ex behauptete , daß man
dem Sohne bei der Arbeit , die eine reine Privatbeschäftigung ge -
Wesen sei , nicht die unbedingt notwendigen Vorsichtsmaßregeln� habe

angedeihen lassen und hielt es für unzulässig , daß der Oberstabs¬
arzt I . Klaffe Hering ohne seine Einwilligung die Leiche geöffnet
habe , angeblich unter dem falschen Vorgeben , daß der Verstorbene
elternlos sei . Die Briefe wurden immer dringender und enthielten
mehrfach ' den Hinweis auf den Kriegsminister , dem die ganze An -

gelcgcnheit ev. unterbreitet werden würde , aus den Reichstag , der

sich damit beschäftigen sollte usw . In anderen Briefen wurde von
dem „ Morde " an feinem Sohn gesprochen , mitAusdrücken „Spitzbuben -
gescllschaft ", „Mördergesellschaft " usw . operiert und die Forderung
des Angeklagten auf 2000 M. erhöht . Es wurde auch die Drohung
ausgesprochen , daß , wenn das Geld nicht bis zu einem bestimmten
Termin eingesandt würde , die ganze Angelegenheit an die Oeffent -

lichkeit gehen würde , „ und dieser letzte Hebel funttioniere gutl "
— Der Angeklagte berief sich u. a. aus einen einmaligen Kompagnie -

kollegen des Sohnes . Hahn , der ihm gesagt haben sollte : Der Sohn

sei nickst verunglückt , sondern man habe ihn auf den Kopf geschlagen .
dadurch sei der Sohn zu Tode gekommen und nun solle die ganze

Sache vertuscht werden . Zeuge Hahn bestritt dies und bezeugte , daß

der Sohn tatsächlich vom Gerüst gefallen sei und dabei einen



Schädelbruch erlitten habe . — Der Schuhmachergeselle G ut sche ,
der dem Angeklagten auf dessen Ersuchen einige der ersten Briefe an
den Regimentskommandeur geschrieben hatte , sagte aus / das ; der
Angeklagte nach seiner Rückkehr aus Bromberg ein sehr erregtes ,
verändertes Wesen gezeigt , und sich immer mehr in den Wahn hin -
eingelebt habe , daß sein Sohn einem Verbrechen zum Opfer gefallen
sei . Als die Briefe einen immer bedenklicheren Charakter annahmen ,
stellte Gutsche seine Mitwirkung ein und Medizinalrat Dr . D i e t r i ch
gab sein Gutachten dahin ab , daß der Angeklagte , ein chronischer
Alkoholist , an Paranoia in der Form des Ouerulanten - Wahnsinns
leide , und zwar in dem Grade , daß er schließlich an den Bettelstab
kommen werde , wenn er nicht von seinen krankhaften Ideen geheilt
würde . Der Angeklagte sei schon vor fünf Jahren krank gewesen
und er sei für die ihm zur Last gelegten Straftaten nicht verant -
wortlich zu machen . Auf Anfrage des Verteidigers Rechtsanwalt
Dr . Liebknecht bestätigte der Sachverständige , daß die »trank -
heit des Angeklagten infolge des Todes seines Sohnes noch in der -
stärktcm Matze zum Ausbruch gekommen sei . — Nach diesem Gut¬
achten wurde allseitig auf lveitere Beweisaufnahme verzichtet und der
Angeklagte freigesprochen .

Wegen des Elektro - Vigor - Gürtels fand gestern gegen den Kauf -
mann Paul Otto W e g n e r ein Betrugsprozcß statt . Vierzig
Zeugen sowie verschiedene Sachverständige waren geladen . Ter
Prozeß endete mit der Freisprechung des Angeklagten .

„ Major " Schicmangk ivurde gestern in später Abendstunde vom
Schwurgericht wegen Betruges , Urkundenfälschung usw . zu drei
Jahren Zuchthaus , zwei Wochen Hakt , 300 M. Geldstrafe und fünf
Jahren Ehrverlust verurteilt . Sechs Mouate Zuchthaus und zwei
Wochen Haft wurden durchs die Untersuchungshaft in Anrechnung
gebracht . _

Vermischtes .
Ter bekannte Rennfahrer Jimmy Michael ist auf dem franzö -

fischen Dampfer „ Savoie " , der ihn nach New Zork bringen sollte ,
gestorben . Auf der Fricdenauer Rennbahn hat der berühmw
Fahrer im vorigen Frühjahre einen schweren Sturz erlitten . Wenige
Tage vor Antritt seiner Reise verheiratete Michel sich.

Magdeburg , 26. November . Der Musketier WitkowSki vom
26 . Infanterie - Negimcut wurde wegen Riicksalldicbstahls vom
Kriegsgericht zu drei Jahre » Gefängnis und fünf Jahren Ehrverlust
verurteilt . Der Angeklagte hatte versucht , einein schlafenden
Kameraden zwei Mark zu stehlen .

Tod an den schwarzen Pocken . Der in K i c l an den schwarzen
Pocken erkrankte Studierende der Medizin Bergmann aus Berlin
ist , wie die »Kieler Neuesten Nachrichten " melden , in den akademischen
Heilanstalten gestorben . Bergmann hatte sich bei einem Besuch eines
Pockenkranken infiziert .

Aus Hamburg wird berichtet : Die Ausräucherung des englischen
Dampfers ,,B l a g d o n " durch die staatliche Desinfektious -
schule wurde gestern beendet , worauf man die Entlöschung des Restes
der Weizenladung in Angriff nahm . Eine Pestcrkrankung
unter den Schauerleutcn oder der Besatzung ist bisher nicht festgestellt
worden . Die Mannschaft des „ Blagdon " wie auch des Hamburger
Dampfers „ Hermia " , der einen Teil der Gctreideladung des eng -
lischeu Dampfers übernommen hatte , befindet sich noch im Hafen -
krankenhause unter ärztlicher Aufsicht . Auch die Ausräucherung
des Dampfers „ Hermia " erfolgte gestern .

Walpurgisnacht von heute . Mit erschütternder Deutlichkeit zeigt
eine telcgraphische Nachricht , die uns aus Halles . S . zugeht , wie

wenig Sinn für Poesie die Gegenwart hat . Uns wird nämlich ge -
meldet , daß die fürstliche Kammer zu Wernigerode der Brocken -
Wirtin die Wiederholung der seit einigen Jahren eingeführten
Walpurgis frier verboten hat , da diese Feier zu einem

Rendezvous der großstädtischen Halbwelt zu werden droht . Das

ist moderne Hcxenverfolgung . Sind denn nicht die Halbweltdamen
von heute die legitimen Nachfolgerinnen der alten Baubo und ist
nicht der Blocksberg die ' Stätte , wohin gerade die legitimierten Pächter
Von Religion , Sitte und Ordnung diese Damen schicken sollten ?

Feuer in den Erdölgruben zu Borislaw . Auf einem Schachte
brach in einer Tiefe von S13 Meter nachts Feuer aus . Dasselbe
erreichte schnell einen großen Umfang , jedoch gelang es alsbald den

vereinten Bemühungen der Feuerwehr und der Bergleute , den Brand
zu lokalisieren . Mehrere Arbeiter erlitten Brandwunden .

Sturmnachricht « « . Trieft . Seit gestern abend wütet ein
heftiger Sturm . Die See geht sehr hoch , die Wellen überschwemmen
die Ufer und Molen . — Venedig . Hier herrscht furchtbarer
Sturm . Auch aus Unteritalien kommen von verschiedenen Orten
Hiobsposten , so aus Tarent , wo der Sturm mit Hagelschlag ver -
Kunden die Ernte vernichtete . Das Handelsschiff „ Margheritw
strandete , mehrere Matrosen ertranken . Bei Cattazaro scheiterte
das große Handelsschiff „ Antoinctta " . — L a i b a ch. Hochwasser
zerstörte die Reichsstratze bei St . Anna auf eine Länge von 36g Meter .
Eine Brücke droht einzustürzen . Der Verkehr mußte gänzlich ein¬
gestellt werden . Zahlreiche Wasseranlagen im Bezirk wurden
zerstört .

Schiffsnnfälle . Antwerpen . Gestern ist ein ausländischer
Dampfer in der Nähe der Schcldcmündung auf eine Sandbank ge
raten und gesunken . Der Dampfer „ Avoloniarez " ist bei Gravcnde
mit einem norwegischen Dampfer zusammengestoßen . Letzterer erlitt
schwere Havarie . Tie beiden englischen Stcamer „ Donald " und
„ Stord " sind mit voller Besatzung gesunken . Der „ Donald " hatte
16 und der „ Stord " 17 Mann an Bord . Alan glaubt , daß auch der
rumänische Dampfer „ Jassy " im Sturm gesunken ist .

Die Angst auf hoher See . Aus New Jork wird berichtet :
Unter den Zwischendcckpassagieren des Dampfers „ Graf Waldcrsee " ,
der am Mittwoch in Nclo Dork eintraf , brach auf der Höhe von
Nantucket eine Panik aus , weil der Dampfer plötzlich hielt und ein
Boot . herabgelassen wurde . Ein Zwischendcckpassagier war über Bord

gesprungen und sollte mit dem Boot gerettet werden . Die anderen

Zwischendeckspassagiere mißverstanden jedoch das Manöver und fingen
an zu schreien : „ Das Schiff sinkt I " Die Frauen knieten aus Teck
nieder und beteten zum Himmel um Rettung . Die geängstigten
Leute drängten zu Hunderten zu den Rettungsbooten und wollten
sie herablassen . Nur dem energischen Widerstand der Offiziere und
der Besatzung gelang es , sie daran zu verhindern . Es war jedoch
inzwischen zu spät geworden, um den über Bord gesprungenen Mann

zu retten . Ein mit Luft gefüllter Rettungsring , den man ihm zu -
warf , platzte mit leichtem Knall . Dadurch entstand unter den
russischen Zwischcndeckpassagicrcn eine neue Panik . Sie schrien :
„ Eine schwimmende Mine ! Unter Schiff wird in die Luft gesprcngtl "
und waren kaum zu beruhigen . Nur nach großen Schwierigkeiten
gelang es den Offizieren , auf dem Schiffe wieder Ruhe und Ordnung
herzustellen . _

Mocken - Spielplan der Berliner Cheatcr .

Königliches Opernhaus . Sonntag : Matinee zum Besten des Berliner
Krippcnvercins : Konzert und Wann wir altern . ( Ansang mittags 12 Uhr. )
Abends 7' / , Uhr : Die lnitigcn Weiber von Windsor . Montag : Lohcngrin .
( Ansang 7 Uhr. ) Dienstag : Bajazzi . Coppelia . Mittwoch : Die lustigen
Weiber von Windsor . Donnerstag : Tannhäuser . Freitag : Sinsonic - Matince .
( Ansang mittags 12 Uhr. ) Abends : Sinsonic - Avend der Königl . Kapelle .
« onnnbcnd : Die lustigen Weiber von Windsor . Sonntag : Der Freischütz .
Montag : Figaros Hochzeit .

Neues Köuigl . OPern - Theater . Sonntag : Theodora . Montag :
Flachsmann als Erzieher . . Dienstag : Andromache . Gelehrte Frauen .
Mittwoch : Othello . Donnerstag : Theodora . Freitag : Andremache . Gelehrte
Frauen . Sonnabend : Faust . ' ( Ansang 7 Uhr. ) Sonntag : Flachsmann als
Erzieher . Montag : Theodora .

Deutsches Theater . Sonntag , nachmittags 2' / , Uhr : Kettenglieder .
Abends : Maskerade . Montag : Don Carlos . ( Ansang 7 Uhr. ) D: ei >stag :
Maskerade . Mittivoch : Maskerade . Donnerstag : Don Carlos . ( Ansang
7 Uhr. ) Freitag und Sonnabend : Maskerade . Sonntag nachmittag
2>/z Uhr : Kettenglieder , slbcnds : Maskerade . Montag : Maskerade .'

Berliner Theater , eoomilag : Zapsenstreich . Montag : Ein Tcnscls -
kerl. Dienstag : Zapsenstreich . Mittwoch nachmittag 2' / , Uhr : Die schöne
Melusine . Abends : >Alt - Heidclberg Donnerstag : Ein Teufelskerl . Freitag :
Götz von Berlichingcn . Sonnabend : Zapsenstreich . Sonntag : Ein Tcuscts -
kerl. Montag : Zapsenstreich .

Lessing - Theater . Sonntag nachmittags 2' / , Uhr : Die versuntcne
Glocke . Abends : Die Siebzehnjährigen . Montag : Die Siebzehnjährigen .
Dienstag : Der Biberpelz . Mittwoch : Tranmulus . Donnerstag : Die
Siebzehnjährigen . Freitag : Der Biberpelz . Sonnabend : Die siebzehn -
jährigen . Sonntag nachmittag 2' / , Uhr : Rose Bernd . Abends : Traumulus .
Montag : Florian Geyer .

Theater des Westens . Sonntag nachmittag 3 Uhr : La Traviata .
Slbcnds : Wiener Blut . Montag : Die Hugenotten . Dienstag : Wiener Blut .
Mittwoch nachmittag 3 Uhr ; Der Swuwelpcter . Abends : La Traviata .
Donnerstag : Don Juan . Freitag : Wiener Blut . Sonnabend nachmittag

3 Uhr : Der Struwelpeter . Abends : Wiener Blut . Sonntag nachmittaG
3 Uhr : Tell . Abends : Wiener Blut . Montag : Die Juden .

Natioual - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Rigoletto . AbendS :

Fedora . Montag : Der Waffenschmied . Dienstag : Die Favoritin . Mittwoch :

Fedora . Donnerstag : Der Waffenschmied . ' Freitag : Die Millionenbraut .
Sonnabend : La Traviata . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Zar und Zimmer -
mann . Abends : Die Millionenbraut . Montag : Unbestimmt .

Neues Theater . Sonntag : Die Morgenröte . Montag : Die lustigen
Weiber von Windsor . Dienstag und Mittwoch : Die Morgenröte . Donners -

tag : Die lustigen Weiber von Windsor . Freitag : Die »rronpratendenten .
( Ansang 7 Uhr. ) Sonnabend : Die lustigen Weiber von Windsor . Sonntag :
Die Morgenröte . Montag : Die Kronprätendent «, . ( Ansang 7 Uhr. )

Schillcr - Theater « . ( Wallner - Thcater . ) Sonntag nachmittag 3 Uhr :
Maria Stuart . Abends : Tyrannei der Tränen . Montag : Wallenstems

Lager . Die Piccolomin ! . Dienstag : Wallensicins Tod . Miiiwoch : Die

Tyrannei der Tränen . Donnerstag : Wallensicins Lager . Die Pircolommi .
Freitag : WallenstciiiS Tod . Sonnabend : Die Jüdin von Toledo . Sonntag
nachmittag 3 Uhr : Die Räuber . ÄlbendS : Die Grotzstadtlust . Montag :

Die Tyrannei der Tränen . _
Schillcr - Thentcr X. ( Friedrich - Wilhelmstädtisches Theater . ) Sonntag

nachmittag 3 Uhr : Mutter Erde . Abends : Krieg im Frieden . Montag :
Die Tlirannei der Tränen . Dienstag : Mutter Erde . Mittwoch : Die Grog »
stadtiuft . Donnerstag : Mutter Erde . Freitag : Die Haubenlerche , sonn -
abend : Krieg im Frieden . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Mutter Erde .
Abends : Die Hanbeiilerchc . Montag : Krieg im Frieden .

Residenz - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Die 300 Tage .
Abends : Eine Hochzeitsnacht . Bon Montag bis Sonnabend : Eine

Hochzcitsnacht . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Nora . Montag : Eine
HochzeitSnacht .

Kleines Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Famlliemdhll . Liebes «
träninc . SerciiisjimusffZwischcnspielc . Abends : Der grüne Kakadu . Tapfere
Kassian . Montag : Nachtasyl . Dienstag und Mittwoch : Der grüne Kakadu .

. Tapfere Kassian . Donnerstag : Nachtasyl . Freitag : Eiekira . Sonnabend :

Nachtasyl . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Familienidyll . LicbeSträmnc .

Screnissimils - Zwischenspicle . Abends : Der grüne Kakadu . Tapscrc Kassian .
Montag : Fräulein Julie . -

m
Triano » - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Ihr zweiter Mann .

Abends : Gastons Frauen . Von Montag bis Sonnabend : GastonS Frauen .
Sonniag nachmittag 3 Uhr : Ihr zweiter Mann . Abends : Gastons Frauen '
Montag : Gastcksts Frauen .

Belle - Zllliaiicc - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der Hütten »
besitzer . Abends : Der . Millionenbauer . Von Montag bis Freitag : Der
Millioncnbaucr . Mittwoch und Sonnabend nachmittag 3 Uhr : Frau Holle .
Sonnabend abend : Fröhliche Weihnachten . Sonntag nachmittag 3 Uhr :
Die Räuber . Sonntag abend und Montag : Fröhliche Weihnachten .

Luisen - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Die Räuber . AbendS :
Die Reise durch Berlin in 80 Stunden . Montag ; 1Der Rcgistrator aus
Reisen . Dienstag : Die Reise durch Berlin in 80 Stunden . Mittwoch :
Hamlet . Donnerstag : Die Reise durch Berlin in 80�Stundcn . Freitag :
Hasenianns Töchter . Sonnabend : Mein Leopold . Soimtag nachmittag
3 Uhr : Der Pfarrer von Kirchfeld . Abends : Von Stuse zu Stufe .
Moniag : Hasemaniis Töchter .

Lustsprelhans . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Drei . Abschied vom
Regiment . Abends : Der Familientag . Montag : Bicderlcute . Von Dienstag :
bis Donnerstag : Der Familientag . Freitag : Biederleute . Sonnabend
Der Famiiientag . Sonnlag nachmittag 3 Uhr : Kamerad von Zeck. Abends :
Der Famiiientag . Montag : Unbestimmt .

Carl B- etst Theater . Sonntag nachmitiags 3 Uhr : Der Raub der
Sabincrmne » . Von Sonniag abend bis Mittwoch : Senta Wolssburg .
Donnerstag bis Sonnabend abend : Die Diamanten des Sultans . Sonn -
abend nachmittag 4 Uhr : tzänsel und Grete ! . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der
Weg zum Herzen . Sonntag abend und Montag : ' Die Diamanten des
Sultans .

Zentral - Theater . Sonntag nachmittag 3' / , Uhr : Der Zigeuner «
baron . Abends : Der Generalkonsul . Von Montag bis Mittwoch : Der
Generalkonsul . Mittwoch nachmittags 4 Uhr : Däumelinchen . Donnerstag :
Der Generalkonsul . Freitag : Die Geisha . Sonnabend nachmittag 4 Uhr :
Däumelinchen . Abends : Der Generalkonsul . Sonnlag nachmittag 3 Uhr :
Die Geisha . Sonntag abend und Montag : Der Generalkonsul .

THatia - THeater . Sonntag nachmittag 31/j Uhr : Charlcys Tante .
Abends : Der Wcibcrkönig . Von Montag bis Freitag : Der Wcibcrlönig .
Sonnabend nachmittag 4 Uhr : Max und Moritz . Aöends : Der Weiber »
könig . Sonntag nachmittag 3>/ , Uhr : Charlcys Tante . Sonniag und Mou «
tag : Der Weiberlönig .

Kcisino - Thcater . Sonntag , nachmittags 4 Uhr : Mutter Gräbcrt .
Von Sonniag abend bis Sonnabend : Wildes Blut . Sonntag , nach »
mittags 4 Uhr : Mutter Gräbcrt . Sonntag abend und Montag : Wildes Blut .

Apollo - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Frühlingslust und
Spezialitäten . Allabendlich : Simone . Berliner Lust . Spezialitäten . Sonn -
tag nachmittag 3 Uhr : FrühlingSInst . Spezialitäten .

Deutsch - Amerikanisches Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr :
Uebcr ' n großen Teich . Allabendlich : New Dort .

Gebrüder Herrnfeld - Thenter . Allabendlich : Prinz Levy in Ahlbeck .
Metropol - Theater . Allabendlich : Die Herren von Maxim .
Passage - Tbeater . Allabendlich : Dida .

SozialdemokratiseliJablyereiD
für den

Todes - Anzeige .
Am 21. d. Mts . schied srei -

willig aus dem Leben unser Mit -
glied . der Arbeiter

Karl Knust
Müllerstraße 162.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute ,

Sonntag , nachmittags Uhr
von der Halle des Dankcs - Kirch .
hoses ( Blanlestraße ) aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
249/20 Ter Vorstand .

Hiermit allen Verwandten und
Bekannten die traurige Nachricht ,
daß unser herzensguter söhn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Otto Kosehnilzky
am 24. November , im Alter von
20 Jahren , an Blind darmcntzüii -
dung verstorben ist. tl37

Die Beerdigung findet am

Sonntag nachmittag 3 Uhr von
der Leichenhalle dcr� Zwns - Ge -
meinde in Nieder - Slhonhausen
( Nordend ) aus statt .

Um stilles Beileid bittet
Familie Koschnitzky .

Dentselilands .
( Filiale Berlin )

Todes - Anzcige -
Am Montag , den 21. November ,

schied das Mitglied

Vmzeut Goiila
freiwillig ans dem Leben .

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 27. ' d. Mts . , nach -
mittags 2' i4 Uhr , aus dem
St . Hedwigs - Kirchhofe , Neu -
WUhelmsbera . statt .

Um rege Beteiligung ersucht
l 96/16 Der Borstand .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlichster

Teilnahme und Kranzspenden bei
dem Begräbnis meines lieben Mannes
Karl Ohleinaini sage ich allen
Verwandten , Freunden und Bekannten
meinen herzlichsten Dank . 1t69L

Die trauernde Witwe
Aiui » OliIcmunD .

tfertanil iler Bau-, Eni- um!

geweit HMeiter Deutseiii.
Zahlstelle Berlin und Umgegend .

( Bezirk Moabit . )
Todes Anzeige .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß der Kollege

Wilhelm Ueck
am 25. d. M. an der Proletarier -
lrankheit verstorben ist.

Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 27. d. M. , nach -
mittags 2' / , Uhr , vom Trauer -

Hause, Siemensstraße 6, aus nach
dem Hestands - Kirchhos in Plötzen -
see statt . 34/20

Um rege Beteiligung ersucht
Die OrtSverwaltung .

Am 24. November früh starb
unser lieber Bruder und Schwager ,
der Former -

Otto Stoppel
nach langem schweren Leiden .

Dies allen Freunden und Be-
kannten zur Mitteilung .

Hie trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Sonntag ,

den 27. November , von ». tO' /zUhr ,
in Biesdorf aus dem Anstalts -
Friedhof statt . 246b

Ehren - Erkläruug .
Die dem Fräulein Helene

S » eh « n in Berlin , Luckauerslraßc ,
zugefügte Verleumdung habe ich
zu Schicdsmannsprotokoll zurück -
genommen , leiste Abbitte und
war - nejcdcn vor Weitervcrbreitung .

gez. Arthur Jähser , Tapezier ,
Brandenburgstr . 18.

teppdecken
laust man am pccts -
locrtefton nur direkt
w »er Fabrik . 7 « Wall .
ftrahc ? �, Iva auch alt »

Eirpvdetken aulgearbestel wcrv - n

V. etrohmaiidel . «erlin 14 .
Illustrierter PrciSkatalo , aralti .

Achtung !

Uhren und Goldwaren
sowie MenzenhauerZithcrn

zu sehr billigen Preisen .

Ratenzahlung aus Wunsch gestattet .
Dcmmlncrstr . 8

Junre » vorn 1 Treppe .

Singer Nähmaschinen .
Einfache Handhabung ! 9482 *

Gräfte Haltbarkeit ! Hohe Arbeitsleistung !

Weltausstellung flfan/l Dfiv Weltausstellung
Paris 1900 : VJI dllU rllA st . Lnuie isoi

Unentgeltlicher Unterricht , auch in moderner
Kunststickerei .

Elektromotorc für Nähmafchinendetrieb .

Singer Co . JSiähtmscbuicn Hct . Ges .
Filialen an allen grösseren Plätzen .

Billige Preise !Gute Ware ! | RoH - Tabak .
Von jetzt ab bis Ende dieses Jahres gebe aus alle baren Einläuse in

SZ ! . Berlin , Linienstr . 203 4, «- . . S, «, . »-
DW " « 0/o Skonto . - WD UMS *

Albert Steen , Sremen und Berlin .
Engros - u. Endetail - Verkauf . Im Detail zu Engros - Preisen .

_ _ RoH - Tabak " WG
Max . lueoby , Strclifterstr . 52 .

Alt bekannte billige Preise . *

_ _ Roh - Tabak " " SWS

E Moiinn Templinerstr . 3.
. IlaUCU , g. d. Schwedtcrstraßc .

Koh - Tat > ak .

DeckeNr . 5230
rötlich , hell , reinfarbig , Vollblatt ,

unter 1>/ , Psd . deckend ,

ä 2 M. verzollt .

W.

Kinderwagen - Kuhlicke .
Hauptlager : Neue König -

slraße 43. Zweites Lager :
"önigorätzerstr . 84 ,

Riesenauswahl
in Puppenwagen ,

Sportwagen .
Kindertischen und
- Stühlen . Kindcr -

wagen , Bett¬
stellen . Bei Vorz .
d. Inserats 5 Proz .

Achtung !
Als konkurrenzlosen Artikel empfehlen
helle iSiiiiiatpa - llecke , 2 Länge
Vollblatt , per Pfd. verzollt Mk. 3,60 .

Hengfoss & Maak ,
Filiale : Berlin NO. , Keibelstraße 34.

Herren - Modeii

Wilhelm Seide ,
20. Bresilenerstr. 20, oram ' npiau.

Empfehle mein großes Lager
Paletots u. Jackett - Anzitge
M. g, - , 12 —, 15, - , 20 . —. 25, - b. 30 . -
Kock - u. Ochrock - AnzHge
von 18 M. an, in Tuch u. Kammgarn
von 30 M. an. — Mafianfertigung zu
soliden Preisen . Großes Stosslager .
MM " Frack - u. Gesellschatts - Anzügc
werden verliehen . Wl 11241 . *

Monatlich'
» - 10 Mark -

liefere Anzüge
Paletots

nach Maß .
Per Kasse auch billigste Preise .

I. IdPMi . ISÄ

t - feiuw - , SÜS :
Soeben erschien ; 3te$ Causend

Die Harnleiden
ihre Sefohren , Verhütung und

Beseitigung von

Dr . mtd . Schaper .

Preis 1 Mark .

Ipnfpl f scinstc . 5 Psund 25 - 40 Ps.
Arplu . Kartoffeln , Zentner 3,20 M
LQneburgersiraSe�tadtbahnbogenSM .

Aus TGÜzal . Umß
ki ien Sie am besten ! ! !

b- i Juhre & König,
Warschauerstr . 72.

( Wöchentl . nur 1 Mk. ) Herren - , Daman -
und Wecker - Standuhren , Regulateure ,

Broschen , Ringe , Ketten . 5262 *

■J.
Baer

SdStr.26,PrinEzCkAllee
lernen - und Knaben¬
oden . Berufskleidung .

Elegante Paletots
und Havelocks . ♦

rouos Lager in- und
ausländischer Stoffe

zur Anfertigung nach MaS.
Allerbilligste , streng feste Preise .

Das älteste

Bester - Geschäft
des S . - O. von

Willi . Mühlbach
empfiehlt SHcstei-, von Plüschen ,
Krimmer , ESkimoS zu Dame » -

und Kinder - Jacketts

zu den billigsten Preisen .
Drössie Auswahl In fertiger
— Konfektion . �
10 Oppelnerstr . 10

RESTE .
Zur Damenmäntol - Konfektion ,
Mädchen - und Knaben gaiderobe ,
Damentuche in schwarz und
farbig , Kostümstoffe , Kammgarn ,
Cheviot , Oorkskrew , Plüsch ,

Sammete , Bosatzartikel etc .

K ONFEKTION

Fertige Jacketts , Paletots ,
Capes , Kostüm - Röcke etc .

Größte Auswahl . Billige Preise .

CO�Srw Kottbuscr - �4
Strasse

Sngtiseh. Unterrieht
( Koiioersation u. AufangS - Unter -
richt ) erteilt und ttcberseüungen

übernimmt ( 55162 *

Gertruci 8wienty ,
Sebitnebere , Scdanstraßevk , ITT

Ich habe in der Maaftenstr . 1- 1
pari , ( zwischen Mellendorf - u. Winter -
scldt - Platz ) eine

Poliklinik für Haut -
n . Geschlechtskranke
eröffnet . Sprechst . sonntags 9 —10 ,
Dienstag und Freitag abends 6 - 7 .

Rz- . Franz . Vagelschmidt .

~ Hoj cp - Zigaretten , beliebte
Marke , Berlin - - chöncberg , Gutzkow .
straße 5. Bitte um frühzeitige Bestellung -

WIkr- Mtistn ,
oder Genossenschaften , welche die An -
sertigung von Buffetts , Kleider -
spinden , Vertikos nach gegebenen
Zeichnungen gegen sofortige Bar -
zahlung aus längere Dauer über «
nehmen wollen , belieben ihre Adresse
suh W. 4 in der Expedition dieser
Zeitung abzugeben . 161b '

warmes Zimmsr
besser wie Kohlen gibt Buchen - und
Eichenholz . Zu den billigsten Preisen
liescrt dasselbe oscnrccht zerkleinert die
Holzhandlung

5Z4L ' Därwaldsir . 65.

Tueb - Stoffe,
Cheviots , Kammgarne ,

„Beste spottbillig".
Tuchhandlung

Weinbergsweg IIA
A. Storbeck .

a�Fiir ilänneFctiöre. ■

Prolettmer -UtllMihtslltb
von O. Sadisdorf .

Partitur 20 Pf. , Stimme 10 Pf.

Zu beziehen von : K. Prinz ,
BeVlin N. , Brunnenstr . 22. [ 11012 +

Seihhans JUrafJ
Berlin SW. , Bcuthstr . 5 .

Brillanten , Uhren ,
Goldwaren , .

bedeutend unterm Ladenpreis .

Schöneberg , w .

Meiner werten Kundschaft zur gefl
Nachricht , daß ich mein seil 13 lahra/ ,

bestehendes HßlTGn - üi Kdähfill-

Garderoben - Geschäft w m .

größerlcn Räumen mit dem hcuttgen
Tage von Golpstr . 37 nach Golt : -
strafte - IS verlegt habe und bitte
ich. das mir bisher geschenkte Wohl .
wollen auch fernerhin zu bewahren .

Max Wassermann , Golystr . is .



Eröffnung

Dienstag, den 29. November
DAMEN - KLEIDER

BLUSEN
KLEIDERRÖCKE
MORGENRÖCKE

„ MALINES

,, JUPONS

„ MÄNTEL

„ JACKEN - KLEIDER
PELZWAREN .

„ DIE SCHÖNHEIT UNSERER WAREN

IST UNÜBERTROFFEN ! "

„ DIE PREISE IM DIENSTAG - INSERAT

WERDEN ÜBERRASCHEN 1"

Mode = Haus „ Krone "
Kronenstraße 58 an der Priedrlchstraße .

Ges .

m . b. H.

M verwendet man zum Verbessern von Bouillon , Suppen , Saucen usw.

l In der feinen Ä " KUcbe MAÖbTÄvüük
Man verlange ausdrücklich Wurzel Sehr ausgiebig :

Lctonii » ruft ! Kört !
Sonntag ,

Uirammophone , tlewe ,
Phönix - Hartwachswalzen

atsar Teilzahl

Montag , Dienstag , Mittwoch :
4 Ausnahme - Tage für die Leser dieses
Blatte » ein « n i e wiederkehrende Ge -
legenhett ! Unser weltbekannter Apparat
Grammophou - iilrt mit Konzert - Schall -
dose , sein , laut und cntzü - kend
spielend , lange » Laufwerk , mit gröfttc «
�ichenkasten und grohem Trichter , statt
75, — nur 3K, — M. , alle Phono¬
graphen find an diesen Tagen im Preise
sali um die Hülste niedriger . Phonograph
aus eich. 12, — M . einschließlich 12 ist
Phönix - HartwachS - «challplattcn für- - - . . . 2 > 60 � All «kleine , 18 cm . 1,30 M. , große , 25 cm.

an dielen Tagen statt 1, — M. nur 75. Pf.
reisen gestattet .Teilzahlung bei Kataloi W. .

E . Schmidt , Fabrik , Berlin 8. , Sliexandrtnenstr . 95/96 , vorn n .

ronntog 8 —10 und 12 —2 Uhr geöffnet , an Wochentagen SiS abends 9 Uhr .

p- tiiik Mark - i
wöchentlich liefere selbstspielende �

UllZibverlle . I

Spreehmasehinen
u . Zithern .

Schönst « Famllienunterhaltung . �
Beste Harmoniums auf Lager .

h derJannowitzbrdckeU.j
W Bahnhos Jannowitzbrücke . > W

CO

Ausschneiden und Photographie mitbringen .

Abonnenten des „ Vorwärts "
erhalten ein

porträt
Um meine rühmlichst bekannten „ Hansa - Porträts ' in

weitere Kreise einzuführen , habe ich mich entschlossen ,
an Vorzeiger dieser Annonce je ein fast lebensgroOes
Porträt in Brustformat , welches nach Photographie an¬
gefertigt wird , gegen Zahlung von nur 1 Mk. zu liefern .

( Jeder weitere Kaufzwang ist ansgesohlosseu ) Für sprechende
Aehnüchkeit übernehme ich jede Garantie .

Zahlreiche Anerkennungen aus allen Gesellschaftskreisen .

Berliner Kunst-Atelier „Hansa"
lelatanfrsftthl�itten Portrht - Atelier Deutschlands j

Helehiorstr . 80 ( Nähe Michaelkirchplatz ) .
Da * Atelier ist geiittnot wochentags von 8 —8 und Sonntags von 9 —2 .

Eingesandte Photographien werden nur dann berücksichtigt ,
wenn denselben der Betrag nebst 50 Pf . fürVerpacknng und Porto
beigef . sind . PerPostnachnahme werd . d. Portrats nicht versandt .

Anerhennungen :
Empfange soeben das Porträt und bin || Das Bild habe ich erhalten und sage Ihnen

damit sehr zufrieden . Das Bild ist tadel - || für die gute Ausführung , die zu meinervollst .
Zufriedenheit ist , meinen besten Dank .

Achtungsvoll
Trier . M. MUhlen , Kanzler . Berlin .

Hechachtun ,
ar Barisch .

Bitte genau auf meine Firma n. Adresse zo achten , da ich in Berlin keine Filialen unterhalte .

Weihnachts -Aufträgo erbitte sotort .

Gardinen bau »
Bernhard
Schwartz

Wallstr . 29
Flur - Ewg .

IZI ImIidmts. IZI !
sohrAggber

vom Stettlner Bahnhof .

Jeder muß erstaunt sein,
es lohnt sich an mein Lager
zn kommen und sich von den

kolossal billigen Preisen für

folgde . Sachen zo überzeugen :

Wi«t «C
Kerren-Anzfige

faletots
- itazuge

Soppen

in gro &er Auswahl .

Der Kuchen von Kummer
Das ist ' ne leine Nummer !
Um diese Maaee zn probleren
Brsnohst Da nicht lange zn studieren .

Denn eins , zwei , drei obn ' grosse Taten
Wird Kummer ' » Kuchen • iete geraten ,
Weun Kummer s Kuchen fertig da,
Boft alles laut hurra ! hurra !

Backen Sie nur noch mit

Kummer ' s

fertiger Kuchenmasse
Zn haben tu allen beei . KoIomalwaren - iDelikalessen - GeEchäften .

Man hüte sich vor minderwertigen Mischungen !
Fabrik : Heinrich Stern » Berlin O. 25p Prenzlauer Strasse 46

Achtung ! ! BlUige LandparzeUeu
ganz dicht bei Berlin

an der Sladtbahnstation Biesdorf , herrliche gesunde Lage , la Gartcnbodcn ,
letzt noch billige Preise , Uj - R, 15, 20, 25. 30 Mark zc. Kulante Bedingungen .
PerfäuJe�ägu��u�Maomttagä�m�ahnhäfsrestauran�Biesdo�

Fortsetzung des WeihnachtS - AusverkauseS . Derselbe erstreckt sich aus all «
rten Sammet und Seiden und bietet Privaten Gelegenheil zu ganz

WeihnachtS - Einkäusen . Hierfür einige Beispiele I
M und HochzeilS - Roben , früher bis 3,00 , jetzt

1,60 , 1,95 . Reinseidene fchro. Damaste Mcroeilleux , früher bi «

besonders vorteilhasten
Reine seiden für Braut .
l . oo. IAO, 1,95 .

_ _ _ _ _ _

4,00 , jetzt IAO, 2,00 , 2,86 . Reinseidene Ballstoffe . siühcr bis 2. 50. jetzt
0,50 , 0P5 , 1,25 , 1,75 . Ein Posten eleganter Klcider - Sammete , früher bis
3. 00. jetzt 0,75 , 1,25 , 1,75, Sin Posten gestreitte Velours für aparte
Blusen , früher bis 2,50 , jetzt 0,75 , 1,25 , 1,75. Velour du Nord jür Jacketts
und Mäntel , 80/130 cm breit , jetzt 4,50 , 8,50 . Schwere Damast - Futter -
Seiden für Jacketts und Abendmäniel , jetzt l, 50. Hunderte Rest - TouponZ
jür Blusen und Besatz , jetzt durchschnittlich 95 Pf. , früher bis 3,00.
Bevor oic Sammet und Seide lausen , prüfen Sie meine Offerte . Kauf .
zwang auSgeschloffen l

Muster franko ! Adresse genau beachten l
11921»

_ _ _ _ _nere

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

nur Spandauerstr . » 3/35 , 1 Tr . link », Gcke Stmons - Apothete .

Verantw . Redakteur : Paul Büttner , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Ttz . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. «erlagsanstalt Paul Singer Sc To. , Berlin LW.
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8o2iales .
Einen Gesetzentwurf zur Nnfallversicherung der Seefischer hat

die niederländische Regierung eingebracht . Bisher können

Ersatzansprüche aus Unfällen der Seefischer nur privatrechtlich

geltend gemacht werden ; nun soll hier eine ähnliche Regelung wie

für die dem Unfallgcsetz von 1901 unterstellten Erwcrbszweige her -
beigetü�rl werden . Die Eigenart der Tätigkeit und der Gefahren ,
die t . iu Scefischcr drohen , vcranlatztc die Regierung , statt einer

einfachen Angliederung an die übrigen Erwerbszweige , eine besondere

gesetzliche Regelung dieser Verficherung vorzuschlagen .

Oessentliche Bibliothek und Lesehalle zu unentgeltlicher Be -
nutln » g skr jedermann , SW. , Ulezandrinenstp . 26. Geöffnet werktäglich von
5>/ . - 10 Uhr abends , an Sonn - und ,Feiertagen von 9 —1 und 3 —9 Uhr .
gn d. en Lesesälen liegen zur Zeit SIS Zeitungen und Zeitschriften jeder Art
und Dichtung aus, .

ZtVgcineine Familien - Stcrbrkasic . Heute Zahltag : Ackerftratze 123
bei Di>. <' nnd Aariannenslr . ite bc! Licbchcnschel von 3 —6 Udr .

Zlrrn . ' iter - Sainaritcrkoloirne . Montag abend 9 Uhr : Ucbungsstunde
in der sfiSalf Brunncnstr . 154. Vortrag über 5lnochcnbrüchc . Verrenkungen
und Verstauchungen . Nachher praktische llcbungcn . Gäste willkommen . Neue
Tcilnchnicr lännen noch jederzeit eintreten . Einschreibegcld sowie Monats -
beitrag je 2. *» Pf . Bibliothek steht unentgeltlich zur Verfügung .

BSittcrungsuversicht vom 28 . November 400 - 4. morgens 8 Ilyr .

Ivetter - Prognoir liir Sonntag , de » 27 . November 4004 .
Ein iocnig wärmer , zeitweise aufklarend , vorwiegend trübe mit

ringen Niederschlägen und mägigcn südwestlichen Winden .
Berliner Wellerbureau .

ge-

Wafferstand am 26. November . Elbe bei Aussig — 0,06 Meter , bei
Dresden — 1,43 Meter , bei Magdeburg -s- 1,09 Meter , — U n st r u I bei
SIrauKsurt -s- 1,25 Meter . — Oder bei Natibor -s- 1,60 Meter , bei Breslau
Ober - Pegcl -s- 5,10 Meter , bei Breslau Unter »Pegel — 0,08 Meter , be!
Franljurt 4- 1. 69 Meter . — W c i ch s e l be! Brahcmunde -j- 3,14 Meter . —
Warthe bei Posen -s- 0,70 Meter .

Marktpreise von Berlin am 25. November . Nach Erinittelungen des
kgl. Polizei - Präsidiums . Für t Doppel - Zcntner : Weizen ' *) , gute Sorte
17,70 - 17 . 68 M. . mittel 17,66 - 17,64 M. . geringe 17 . 62 - 17 . 60 M.
Roggen " ) , gute Sorte 14,00 - 00,00 M. , mittel 00,00 —00 . 00 M. , geringe
00,00 —00,00 M. Futtergerste ») , gute Sorte 15,70 —14,60 M. , inittel 14,50
bis 13,40 M. . geringe 13,30 —12,30 M. Haser ' ) , gute Sorte 16,40 - 15,60 M. ,
mittel 15,50 - 14,80 M. . geringe 14,70 - 14 . 00 M. Erbsen , gelbe , zum Kochen
40,00 - 30,00 M. Speiscbohnen . weisi - 50,00 - 30,00 M. Linsen 60,00 —30,00 M.
Kartoffeln 9,00 —7,00 M. Richtstroh 5,00 —4,00 M. Heil 8,70 —6,80 M.
Für ein Kilogramm Butter 2. 80 - 2,00 M. Eier per Schock 4,50 —3,20 M.

' ) Frei Wagen und ab Bahn . " ) Ab Bahn .

Kriefkalten der Redaktion .
®. , Berlin . Redaktion und Erpedition haben keinerlei Einfluß daraus .

Die Leute kaufen das Blatt genau so, wie jeder andere und wie Sic selbst .
Ilebrigens haben Sic in diesem Falle auch sachlich unrecht . Der Artikel
enthält das ausführliche amtliche Stenogramm , daS unseres Wissens in
keinem anderen Blatt erschienen ist.

JiirilliMier Cell .

F . ? Wenn ein gültiger AdoptionSvcrtrag mit gerichtlicher Bestätigung
vorliegt , so hat der Adoptierte alle Rechte eines ehelichen Kindes . Ihm steht
also auch daS Erbrecht zu. Die Höhe semcS Pflichtteils beträgt in Ihrem
Falle des väterlichen Vermögens . Ob die « Recht verletzt ist, ist
ohne Kenntnis dcS Wortlautes deS Testamentes nicht zu beantworten .

Lerie 1 .oje' Sonder «
M Angebot Winter-Paletots » 36 Mk.

Serie 2

Winter-Paletots nach
Mall 45 Mk.

Serie 3 .

Winter-Paletots nach

Maß

Sondetv
55 Angebot

Feste Preise . Bar�Y erkauf , Billigrste Preise .

Iditiler

Paletots
für Herren .

UnObertroffen reichhaltige Auswahl

lo sehr Tielea Tausenden Eiinplaren ,
Neueste Moden In Stoffen ,
Fassons und Abfütterungen .

SO
M.

SS . - 60 . - SS . - 50 . - 45 . -

40 . - 36 - 33 . - 30 . - 27 . -

24 . - 21 . - 16 . - 15 . - 12 . -
8

p - L nQ | - Imitat . Feiner Eskimo , mit

Uuil " I wit . Astrach . - Breitschwanz - Crt

Futter u. echtem Sealbisam - Kragen Ülf M.

Knabcn - ) VIäntel
Grotte Posten , wegen Aufgabe der Serien A

oder Mtngel bedeutend Herabgesetzt , von w

für Herren .

Vielseitigste Auswahl für Alllag , Beruk und

Festlichkeit . Neueste Geschmacksrich¬

tungen . Moderne Verarbeitungen . Von

einfachen bis zu den edelsten Erzeugnissen ,

in sehr fielen Tausenden Etenplareo .
70 . - 60 . - 50 . - 48 . - 45 . -

40 . - 36 . - 33 . - 30, - 27 . -

24 . - 21 . - 18 . - 15 . - 12 . - iJ M.9

Winter Hosen!
für Herren . Gute Stoffe ,

I Moderne Muster 4

Neuest Schnitt , 14, - 12 . - 10 . - S - 6. -
"

Pelz-Joppen

Mk.

an
fechte Geh-felze

verschiedene

Pelzfutter
225 . - , 175 . - , 135 . -

85 Mk.

BAER SOHN
Chausseestrasse 24a - 25
Zwischen Invalidenstrasse und Schiller - Theator N.

SPEZIAL - HAUS GRÖSSTEN MASSSTABES

�
11 Brückenstrasse 11

Zwischen Jannowitzbrücke u. Köpenickerstr . ( Ecke Rungestr . )

Die 24� Winter - Preisliste wird kostenlos versandt .

für Herren .

Warme Lodenstoffe , mit dicken , molligen
Fuherarlen . Praktische Fassons . Doppelter ,

breiter Brust - Ueberschlag .

Schutz gegen ErkAltung .

Riesen -Liger . Riesen - Ausvahl .

27 - 21 —

13 . 50 12 —

Starke Bezugatoffe ,

durchweg mit IQ
Pelzfutter 46. ' - 36 . - 30 . - 27 . - 21 . - 10 M

Knaben - Hnziicfc
Grosse Posten , wegen Aufgabe dar Serien
oder Mängel bedeutend herabgesetzt , von

Gr . Frankfurterstr . 20
Ecke Koppenstrasse — Am Bürger - Hospital .

Kronleuchter•Fabrik
!lir Gas »

Größte Auswahl .

400 Kronen
von 10 - 700 M.

Verk . zu billigst . Fabrik¬
preisen an Private .

Auf Wunsch Teilzahlung
ohne Preiserhöhung .

Siesel & Co .
PrinBen « traMte 8S . *

mm .
Olga Jacobson , Äl « .

AnKge
Paletots

von 27 - 36 Mark

nach

Maß

« n irr Karantie tadellosen Sitze » bei
peinlichst gewissenbasier zweimaliger
Anprobe liescre ich von prima mo-

dcrnen 8l0jjT £StLR die elegan¬
testen Anzüge und Paletots nach
Matz zu obigen Preisen . iow « '

LewkOVitZ . Heiren -Sciineiderei
nach Maß,

eMfTßnbftßr. 14=) Blumenstr .

znr Aufnahme u . Wiedergabc
( bisheriger Preis 12,50 )

Phonographen
zur Aufnahme und Wiedergabe in ele¬
gantem Eichenholzkasten mit neuem
Troi

31 6. 75

Hl. 13,50mpeten - Arm
( bisheriger Preis 25, —)

Keneste flatten - Sprecbmasehine mit « » t .

Original - Qrophophone - Platten M. 87 . — ( bish . Preis 50. — ).
Jeder Apparat wird stets bereitwilligst amgetaiiscbt .

Elektr . Taschenlampe , V/2 Volt,
fl . vernickelt , mit extragroßer Linse

( bisheriger Preis M. 2, —)

15 «.
95 ff.

Sonntag bleibt das Geschäft bis 2 Uhr geöffnet .

Versandhaus Jacob Kate , « äää -
frircksenstr . 21 , gegenüber dem Prälaten .

der Weibnacbts- jlusverkauf
zurückgesetzter Apparate
nur einige Tage statt .

Phonographen

Einen Posten Phonographen

5 Öriginal - Hartguss - Walzen a 1 M. abgegeben

W. 6,75
bisheriger Preis II . » » ,S0 .

Genau wie Abbildung .

In hnligtr
Märchenpracht

erstrahlt ein

tVsikngoklzbeiim
in meinem

wmm « las - mm

U ff. Neuheiten , Kugeln
u. Etcr v. 3 —7 em und noch grötzcr ,
Früchte in Natur : Aepjel , Birnen ,
Weinbeeren , Apfelsinen , Zitrone » ;
Rcflcre , Glocken in läutendem Ton ,
Böget , Fijdic , Weihnachtsmänner ,
Trompeten , Eiszapfen , Luftballons ,
Schiffe , Papageien , Baumjpitzcn ,
Perlen uiw. , alle » in Silber , Gold ,
matt und bemalt , pro Kiste . 180 St . ,
3. 20 SM,. 300 St 5,20 M. . 650 St .
in M per Nachnahme , Bei vorheriger
Einscndimg deS Betrage » sende ich
franko , t ff. Wachs . Engel mit be-
weglichen GlaSslügeln lege ich jeder
Kiste gratis bei. Tie werden staunen
und mir mit Zufriedenheit ein Dank ,
schreiben übersenden . Viele Dank »

reiben sind seit sechs Jahren , wo
versende , eingegangen . Und Ich

biite alle Genossen , mich zu unterstützen .
Robert Nchmidl . Glas - Christ¬
baumschmuck • Fabrik , Fohrenbach ,
«Ssclde S. - M. Ii. Th. )

■Ii Hygienische
BedarsSarUlel . Reuest . Katalog

m. Emps . viel . Aerztc u. Pros . grat . u. fr.
R , » Inger , Gummiwarcnsabrik ,

Serlin ii . , Friedrichstr . 131a .



Zsnr de » Inhalt der Inserate
über » inimt die Redaktion dem
Publik » » , gegenüber keinerlei

Verantwortung .

UKeater .
Sonntag . 27. November .

Freie Volksbühne , nachm . 2llt Uhr ,
4. Abteilung : im Berliner Theater :

Die Karlsschüler .
I. Abteilung ; im Metropol - Theater ,

Die Juden .
Reue freie Volksbühne , nachm .

2- / , Uhr :
K. Abteilung : im Neuen Theater :

Einen Jux will er sich machen .
2. Abteilung : imSchiller - TheaterX . :

Mutter Erde .

Ansang T' /s Uhr .
Opernhaus . Die lustigen Weiber

von Windsor .
Mittags 12 Uhr : Konzert und :

Wann wir altern .
Montag : Lohengrin . Anfang 7 Uhr .

Neues königl . Opern - Theater .
Theodora .

Montag : Flachsmann als Erzieher .
Deutsches . Maskerade .

Nachmittags 2' / , Uhr : Ketten -
glieder .

Montag : Don Carlos . Ans . 7 Uhr .
Berliner . Kapsenstreich .

Montag : Eni Teufelskerl .
Lessing . Die ( siebzehnjährigen .

Nachmittags 2' / . Uhr : Die ver -
sunkene Glocke .

Montag : Die Siebzehnjährigen .
Westen . Wiener Blut .

Nachmittags 3 Uhr : I,a Traviata .
Montag : Die Hugenotten .

Dhalia . Der Weiberkönig .
Nachmittags 3>/ , Uhr : CharlehS

Tante .
Montag : Der Weiberkönig .

Belle - Zllliance . Der Millionen -
bauer .

Nachm . 3 Uhr : Der Hüttenbesitzer .
Montag : Der Millionenbauer .

National . Prevosti : Fedora .
Nachmittags 3 Uhr : Rigoletto .
Montag : Der Waffenschmied .

Zentral . Der Generalkonsul .
Nachmittags 3 Uhr : Der Zigeuner -

baron .
Montag : Der Generalkonsul .

Metropol . Die Herren von Maxim .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Kasino . Wildes Blut .
Nachm . 4 Uhr : Mutter Gräbert .

Ansang 8 Uhr :
Schiller O. ( Wallner - Theater . )

Die Tyrannei der Tränen .
Nachmittags 3 Uhr : Maria Swart .
Msntag : Wallensteins Lager . Die

Piccolomiui .
Schiller ( Friedrich Wilhelm -

städtisches Theater ) . Krieg im
Fried «: .

Nachmittags 3 Uhr : Mutter Erde .
Montag : Die Tyrannei der Tränen .

Neues . Die Morgenröte .
Montag : Die lusttgen Weiber von

Windsor .
Kleines . Der grüne Kakadu .

Der tapfere Kassian .
Nachmittags 3 Uhr : Familienidhll .

Liebesträume . Serenisfimus -
Zwischenspiel «.

Montag : Nachtasyl .
Earl Weist . Senta Wolssburg .

Nachmittags 3 Uhr : Der Raub der
Sabinerinnen .

Montag : Senta Wolssburg .
Residenz . Eine Hochzeitsnacht .

Nachmittags 3 Uhr : Die 300 Tage .
Montag : Eine HochzeitSnacht .

LuftspielhauS . Der Familientag .
Nachmittags 3 Uhr : Drei . Abschied

vom Regiment .
Rontag : Biederleute .

Luisen . Die Reise durch Berlin in
80 Stunden .

Nachmittags 3 Uhr : Die Räuber .
Montag : Der Negistrator aus Reisen .

Trianon . Gastons Frauen .
Nachmittags 3 Uhr : Ihr zweiter

Mann .
Montag : GastonS Frauen .

Deutsch - AmerikanischeS . Ncw- Dork .
Nachmittags 3 Uhr : Ueber ' n großen

Teich .
Montag : New- Dork .

Apollo . Simone . Berliner Lust .
Spezialiläteu .

Nachmittags 3 Uhr : Frühlingsluff .
Spezialitäten .

Montaa : Simone .
Palast . Ringkämpsc
Herrnfeld - Thcatcr .

Ahlbeck .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Passage - Theater . Dida Spezia -
litätc ». Ans. 3 Uhr.

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Wintergarten . Spezialitäten
Reichshallen . Stettiner Sänger .
llrania . Taubenstraste 48/4 » .

Um 8 Uhr im Theater : Frühlings -
tage an der Riviera .

Juvalidenstrasie 57162 . Stern¬
warte . Täglich geöffnet von 7
bis I I Uhr .

Im Hörsaal : Tierlebcn in der
Wildnis .

Spezialitäten .
Spezialitäten .

Prinz Levy in

National - Theater
Weinbergsweg 12a —13b

Sopntag . den 27, November 1904 ,
nachmittags 3 Uhr : Rigoletto .

Abends 7' / , Uhr :
S. Oastsplel Franzcaehina

Prevosti :
Fedora .

Reichshallen - Tbeater .
Täglich :

tettiner
Sänger .

Urania , Taubenstr . 48/49 .

Um 8 Uhr im Theater :
Frühlingstage an der Riviera .

Montag : Dieselbe Vorstellung .

Sternwarte S�" .
Hörsaal :

Tierlebcn In der Wildnis .

PI
- CASTAN ' S

ANOPTieUM .
Friedrichstr . 163.

Achmet Effendi
mit sein , sprechenden Puppen .

Abdnl Chan ,
der geheimnisvolle Zauberer

aus Bagdad .
Orientalische Märchenwelt .

3erliner Jlparium
Unter den Linden 68a

Eingang Schadow - Straße No . 14.
Heute Sonntag Eintrittspreis :

25 Pfg .
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc .

Zentral - Theater
Nachmittags 3 Uhr halbe Preise :

Der ZiFeunerbaron .
Operette in 3 Akten von I . Strausi .

Abends 7- /z Uhr :

Der Generalkonsul .
Operette in 3 Allen v. H. Reinhardt .

Montag und folgende Tage : Her
Generalkonsul .

Luisen - Theater .
Nachmittags :

Die Räuber .
Abends :

Die Reise MBerlioinSOStimileii.
Montag : DerNegistrator aus Reisen .

Kpoilo - Mki.
Nachmittag 3 Uhr : Spezialitäten

und '

Frühling�Inft .
Bei ermäßigten Preisen !

8 Uhr : Die
Wovember - Spczlalitdten .

Simone .
Musik von Marquis de Oorval .

Hierauf : •

Berliner Luft .
Musik von Päul Linckc .

Hetropol - Theater

Große Ausstattungsposse mit Ge¬
sang und Tanz in 5' Bildern von

Julius Freund .
Musik von Viktor Hollaender .

Inszeniert vom
Direktor Richard Schultz .

Henry Rentier. Josef Giampietro.
Josef Josepbi . Anton Grünfeld.

Fritl Fritl. Fritzi Massary .
Das Fest des Lichts . ( Ballett . )

Rauchen gestattet , Änf . >/,3 Uhr .

Carl Weiß - Thealer .
Große Frankfurter Straße Nr. 132.

Dircktton M. Ed. Fischer .
Heute nachm . 3 Uhr ( Parkett 60 Pf . ) :

Der Raub der Sabinerinnen .
Ab 8 Uhr ( nur noch 4 Aufführungen ) :

8entg �Volfsburx .
Morgen : Senta Wolfsburg .
Donnerstag zum erstenmal : Die

Diamanien des Sultans .

Mscb - tarikanisclißs
Küpnicker - « ri/pnere « Station
Str . 67 - 68 ijsO/iJOjVjannowitzbr .

Jeden Abend 8 III »» :

Gastspiel Adolf Philipp .

NEW- YORK
5 Bilder m. Gesang a. d. Nachtleb .
einer Weltstadt , Text und Musik

von ADOLF PHILIPP .

Sonntag nachmittags 3 Uhr ! !
aar hauif , preise - tc

großen
T E ! € H .

Sanssouci .
Kottbu ! « Tor — Swi . der Hochbahn .

Sonntag , Montag .

Donnerstag :

Holfmanns

Norddeutsche Sänger.
Nach jeder Soiree :

_
Tanzkränzciien .

Lnss ? Tlieälei - Abend.
Dienstag zum letztenmal :

Ein' fkftk jßnnj ist unser Gott .
Vollsstück in 5 Akten .

Mittwoch zum erstenmal :

Der Lumpensammler von Paris .
Volksschauspiel in 8 Bildern .

Schiller
Schiller - Theater O.

( Wallncr - Tbcater ) .

Sonntag , nach in. 3 Uh r :
Rärin Stuart .

Ein Trauerspiel in 5 Akten von
Friedrich Schiller .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Nie T. v » ' annel der Tränen .
Lustspiel in 4 Akten von C. Haddon -
Chambers . Deutsch v. Berta Pogson .

Montag , abends 8 Uhr :
Wallensteins Lager . Die Piccolomini .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Wallensiteins Tod .

Theater .
Schiller - Theator BT.

( Friedrich - Wilhelmstädtisches Theater ) .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
ZIntter Erde .

Drama in 4 Auszügen von Max Halbe .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Kirleg im Frieden .

Lustspiel in 5 Akten von G. v. Moser
und F. v. Schönthan .

Montag , abends 8 Uhr :
Hie Tyrannei der Tränen .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Mnttei * Erde .

Kleines Theater [ Neues Theater .
Vereinigte Bühnen unter der Leitung von Jiax Reinhardt .

Nachmittags 3 Uhr : Familienidyll .
Liebesträume . Serenissimus .

8 uhi?? Der grüne Kakadu .
Vorher : Der tapfere Kassian .

Montag : Nachtasyl . Dienstag , Mitt¬
woch : Lröne Kakadu . Tapfere Kassian .

Ansang 8 Uhr .

Die Morgenröte
Moniag : Die lustigen Weiber von

Windsor .
Dienstag : Die Morgenröte .
Mittwoch : Die Morgenröte . _

Direktion :
Rieh . Winkler .

Pfllaef . Thoa - toB « Vnrg - Straffe 22 ,
raiaSX " l lieai . er früher Feen - Palast .

Große internatiouaie Ringkampf - Konkurrenz
unter dem Protektorat de-Z Herrn Projessor Reinhold Uegas

3BF - Heutige Ringkämpfe : - * ( 2
9 Uhr .

. . . . . " "
präzise 9 Uhr .

i John Pohl - Abs II, Michael Ritzler , München ,

Ringkampf bis zur Entscheidung .
2. Weltmeister Geor « I . urieh . Russe , gegen Uickmann , Rheinl . ,

Revanchekampf bis zur Entscheidung .
Montag 9 Uhr : FetroiT , Bulgare , gegen ReaucairoI « i . Franzose .

John Pohl - Abis 11 , Deutscher , gegen Diekmann , Rheinländer .
Ansang 7l ! 2 Uhr . Vorher : Theater und Konzert . Vorverkaus 10 —1 Uhr .

— — Einlaß Off, Uhr . —

teulsehe Konzert - Hallen .
An der Spandauer Brücke 3.

Vollständig neu ausgestattet !
T Ii g 1 i c h : — — — — — —

Gr. internal. Kiinstlerkonzerte. x Theater -Äliteilung.
Spcxlal - AnsBchank der Iterliner Bock - Brauerei .

Zirkus Schumann .
Heute , sonntag , den 27. November ,

nachm . 3' / , Uhr und abends 7' / , Uhr :

3
grosse auDerordentlicho

"
�

Gala - Vorsttllnngeu . £

In beiden Vorstellungen , nachmittags
und abends :

F - Der neueste Sensationsakt ;

« lr Mlle. Helene
In beiden Vor - reiicend «

VnÄt . Lilipnlaner .
In beiden Vorst . : Der philnomenale
Dschiggittreiter Mr. Agube Gudkow .

Nachmittags zum Schluß :
Die grobe Ausstattungs - Vnwnbbn

Pantomime JHtUÜKKÜ .
Nachm . a. allen Plätzen Rg Find fn/ji |

ohne Ausnahme : blU nlllll IlCI l
Jedes weitere Kind halbe Preise

( außer Galerie ) .
In beiden Vorst . : Die groSartigen

neuen Spezialitäten , sämtliche Clown «
a. Auguste sowie Dir . Alb. Schumanns
Monstredreffuren . — Um 9' / , Uhr :

Das grofie mimische Drama :

Oer Kurier des Zaren .
Zirka 250 Mitwirkende . 2 Musikkorps .

Nlontag : Gala - Sport - Abend . Oer
Sprung in den Mond mit dem Moto-
Cycle , Münstedts Liiiputaner . Mr. Agubc
Gudkow usw. Der Kurier des Zaren .

Residenz-Tbeater.
Dir . : Klchard Alexander .

Heute und solgende Tage 8 Uhr :

Eine Hochzeitsnacht .
Schwank in 3 Akten von H. Keroul

und A Barre .
Anatol Durosel : Richard ?llexander .

wnntag nachm . 3 Uhr : Die ZPO Tag ».

Kasino �Theater
Lothringerstr 37. Täglich 8 Uhr .

Sonntags 7' / ; — 8 Uhr Konzert .

Nur »och kurze Zeit !
Wildes Blut .

Gesangsposse in 3 Akten v. Mnnnstädt .
Vorh . d. brill . November - Spezialitäten .

Sonntag 4 Uhr : Mutter Gräber ! .

Trianon - Theater .
Heute und solgende Tage :

Sastoos srauen .
Ansang 8 Uhr .

Sonnlag nachmittag : Ihr zweiter
Mann .

V. Noscks Theater .
Direktion - Rob. Dill . Brunnen str 16.

Der Tanzteufel .
Gesangsposse in 4 Akten v Mannstädl .
Ansang 7 Uhr Enttee 0,30 —1,00 M.

Nach der Vorstellung :
ßgy Tanzkriinzohen . - Mg

Montag : Der Tanzteujel . _

Volksgarten - Theater
( früher Weimann ) .

Heute nachmittag 3 Uhr :
Hochmut kommt vor dem Fall .

Enlree 10 Ps.

Abend « 7 Uhr : ! lni
Entree 30 Ps.

Aach der Vorstellung : Lall .

Zirkus Husch .
2 gr . Ciiala - Vorstellnngcn .
Nachm . 4 Uhr ( auf Sitzplätzen 1 Kind

frei ) und abends 7' / , Uhr .
Nachmittags 4 Uhr : Südwest - Afrika .

Abends 7- / , Uhr :

Katharina 11 .
In beiden Vorstellungen :

ber menschliche
Wnnderasfe

Die phänomenale Künstler - Familie
Lecusson und die vorzüglichen Gala -

Programm - Nummern .

fWgö- IlsöSlös .
Ankaug d. Abendvorst . 8 Uhr .
Anf . nachm . Wochent . 5 Uhr ,

Sonntags 3 Uhr .

Kurzes Gastspiel des iierühmteii

Bror Sundeen aus Stockholm .
Phänomene des sechsten Sinnes .

linde Könisr ,
das erstklassige Mädel .

I > er magische Kessel .

' Atflo <lie Erschaffung eines
JJlUCl Weibes aus d. Nichts .

Lustspielhaus
Friedrichstraße 236.

Nachmittags 3 Uhr :
Drei .

Hieraus : Abschied vom Regiment .
Abends 8 Uhr :

Der Familientag .
Von Gustav Kadelburg .

Montag : Giederleute . Dienstag ,
Mittwoch , Donnerst . : Der Familientag .

Bernhard Rose - Theater
Gesundbrunnen , Badstraße 58.

Heute nachmittag 3 Uhr :

Mutterliebe .
Abends 7 Uhr :

Graf Essex .
Trauerspiel in 5 Auszügen von

Heinrich Laube .
Nach der Vorstellung : 44r . Ball .
Enlree 40, Parkett 75 Pf. , Sperrfitz 1 M.

Morgen : Unsere Ton Juans .

( kbruder

HirniH-TtatB' .
Heute : Die Novität !

ichwank in drei Akten von Anton
und Donat Herrnseld .

Magnus Prinz Lcvh :
Tonnt Herrnseld .

Prahidal . dessen Reisebegleiter :
Anto « Herrnfeld .

Anfang präzise 8 Uhr .
Billett - Vorverkaus 11 —2 Uhr .

Boritzplutz .
Täglich von 12 —4 Uhr : Mittagstisch .

In den unteren Sälen
jeden Abend 8 Uhr :

�UUtar - ltoiuert .
DienSiag , Donnerstag ,
Sonnabend . Sonntag :

Fvitz Steidl - Sänger .
Nach jeder Vorstellung im Kaiserjaal

UkB Tanz . - M «

Sladl - Theafer Moabit .
Alt - Moabit 47/40 .

Gastspiel des Bernh . Rose - Theators .

Unsere Don Juans .
Große Posse mit Gesang und Tanz

von L. Treptolu .
Ansang 6 Uhr . Nach der Vorstellung :

birosscr Ball .
Enlree 50, Parkett und Balkon 1 M.

Dienstag : Kabale und Liebe .

Sllsls - Tlie »ler .
Linienstr . XSSi (a. d. Friedrich sir . )

Semtiooelles Propnun !
Anglist kommt .

Posse mit Gesang in einem Akt,
sowie

sß iDlernation . SpezialitäteD .
Ansang "' /i Uhr .

Vor der Vorstellung : Konzert .

WINTERGARTEN .
Anfang 8 Uhr .

Sie letzten Vorstellungen
des

glänzenden

November - Programms .

Donnerstag , den I . Dezember er . :

Acnes Prograuini .

Gustav

Bebrens

Spezialitäten-
Thealer,

Frankfurter -
Allee 85.

DaS großartige Rovemberprogramm
Reu ! Lilly Bnrand Reu !

mit ihrer Verwandlungsnummer

Grotzstadtleben .
Heu ! Ostni - i - n . Trio Neu !
großartige Kopsbalance aus schwingen -
dem Trapez , sowie die noch übrigen

erstklassigen Spezialitäten .

Ottto Pritzk ' otvs

Hi Ol lll
Miinzsirdße 10 .

yD iiA l i ch Vorstellung

löbsrnles KiisiMIm !
�leäiümische Rätsel ,
anatomische Wunder .

. Giesen ! Xwerxe !

Urania .
Wrangelstrasse 10/11 .

Jede » Sonntag : 4712 »

Grosser Ball .
Ansang 4 Uhr . Tanz frei .

C. F . Walter .

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkeitcn und Versammlungen .

Artushoft
( Inh . Adolf Schmidt )

Perlebergerstrasse Ä6

empfiehlt seine 87L *

3 neu renovierten Festsäle
mit Nebenräumen

( 800, 300 u. 200 Personen fassend )
den geehrten Vereinen zur Ab¬
haltung von Festlichkeiten jeder
Art , unter coulanten Bedingungen .

Kette Weltf
Arnold Scholz H?0Tm. de

Jeden Sonntag :

und Hoests Nordd . Humoristen ,
und Quartett - Sänger . ,

Anfang 5 l ' hr . Entree 50 Pf. ]
( Vorvk . 40 Pf . ) Res . Platz 75 Pf. j

Nach der Vorstellung : l

Familien - Tanzkränzchen . ]
Von 12- 2 Uhr : Gr. Mittagstisch '

( 4 Gänge 1 M. ) .
Von 4 Uhr ab nr O- ll (

in d. hint . Sälen : VJl . vull . (
Jeden Donnerstag ;

Bernh . Rose - Theater , i
Nachdem :

I Familien - Tanzkränzchen . 1

Am Kenigstor . Am Frietlriehsliaiii.
Jeden SW- tlf

Sonntag : ' vWWs

Ansang 4 Uhr . Ende 2 Uhr .

An Wochentagen ist der Saal
mit oder ohne Bühne an

Vereine zu vergeben .

Älhambra
Wallncr - Thcaterstraße 15. *

smiTr. Großer Ball
bei doppelt besetztem Orchester .

Ansang 5 Uhr . A. Zamcltat .

fiwai - Pilitt
Chausseestr . 103. Arnold Scholz .

Jeden Sonntag :

Hamburger Sänger
( Steldl , Wolff ) .

Eioe « Me GenclitssitziiBg .
Nach der Soiree :

k�amNien - vatt .
? lnfang « Uhr . Entree 59 Ps.
Vorzugsk . haben keine Gültigkeit .
Von 5 Uhr ab im weißen Saale :

CifK ' Ossci * Ball .

Gewerkschaftshaus
Engelufer .

Heute abend 8 Uhr Bonzert .
Mitwirkende : Frl . Major ( Opern -

sängerin ) , die Herren Dalimann
( Bariton ) , Goebel ( Rezitation ) .

Nach dem Konzert Tanz .
Billetts sind an der Abendkasse

zu haben . 274b

Viktoria Zrsuerei
IiUtzo,vutr . 111 - 112 .

Heute sowie jeden Sonntai

gr. Militär *
[ .......... itreich .
Konzert .

Jeden Montag ,
Donnerst , u. Freitaga
Horsts Nordd . Sänger .
Täglich : Gr. Bürger -

_ _ _ lieber Mittagstiscli .
Sitle zu Verewssesllichkeiten , Ver¬
sammlimgen . ' c.z. kulant . Bedingungen .

Cafe
Dresdener - Strasse 128/29 .

Kaffee lOu 15, Bier , hell u. bunf . , 10 Pf .
ca. 50 Zeitungen : 2 Billards �td . 40 „

Zahlstelle der Freien Volksbühne . «

Brauerei Triedrichsljain
( früher Lipps ) Am Klnigsthor . �

Sröktef Konzertfoal ßerUna .

♦ Heute sowie jeden Sonntag

Führmann-Walde-Sängeri
■ und Konzert .

Ansang des Konzerts Z Uhr , der Fllhrmann - Walde - Gänger 7 Uhr .
Kassenöffnung 4 Uhr . Enlree 50 Ps. - M « j

1 Während des Konzerts im Kl. Saal V Fgmilipn - Krän7nhfln
s Nach der Soiree im . Großen Saal / rdllllllBII MdlrZCIien .

Märkischer Hof
Empsehle meine fSlile , 100 bis 500 Personen sassend , zu Ver -

sammlungen und Festlichkeiten t desgleichen Vereinsräume von 40 bis

500 Personen . Jedttt SvNNtNg gvo�ev Bllll .

AdmlraT- sir . 18c .
F*- Schulz .

Jeder in Köpenick
wird hierdurch eingeladen zu den Vcriamniluugc « der

dräliiA A * Schimmelmann
( von der Internationalen „ Freundin der Arbeiter - genannt ) im „Kaiscrhos�
Grünstr 34 I Köpenick am Sonnlag , Montag und Mittwoch stAs 8 U'
in dieser Woche. — Eintritt 40 Ps.



Berliner Volks - Lhor.
( Dirigent Dr . Zander . )

Montag , den Ä8 . November 1904 , abends 8V2 tibi - pünktlich
und in Wiederholung am

Montag , den 5 . Dezember 1904 , abends S' /q Uhr pünktlich
in der

„ Neuen Welt " , Hasenheide 10S - 1U :

Erstes Chor - Konzert .
Das paradies und die peri

Robert Schumann .

Mitwirkende :
Frau Grumbacher de Jong ,

Fräulein Erler ,

Frau Weinbaum ,

Herr Jungblut ,
Herr Biden .

Das verstärkte Berliner

( 55 Künstler ) ,

der Berliner Volks-Ciior
( ca. 200 Sänger u. Sängerinnen )

EmiaBkarten im Vorverkauf OO Pfennige sind zu haben : fn sämt¬
lichen Zahlstellen der Freien Volksbühne , der Neuen Freien Volksbühne , bei
den Unterrichts - Abenden der Arbeiter - Bildungsschule , in den Verbands -
Bureaus der Bildhauer , Buchbinder , Holzarbeiter , Lithographen und Stein ,
druoker , Maler , Metallarbeiter , Sattler , Schneider und im Gewerkschafts -
Bureau , sämtlich im Gewerkschaftshause ; auch im Bureau der Buchdrucker .
Ritterstraße 88. Außerdem bei Augustin , Resaurant im Vorwärts - Gebäude ;
Siemerllng , Hus . - Handlung , W. , Nümbergerstr . 69a , Ecke Kurfürstenstr . ; Rühle ,
Mus . - Handlung , Moritzplatz , Bickhardt , Buchhdlg . , Rixdorf , Bergstr . 13, und
Philipp 4 Sohn , Mus . - Handlung , Rosenthalerstr . 40, am Hackeschen Markt .

Eintrittskarten an der Abendkasse 75 Pf.

[ 2Vb] Der Vorstand , I. Ä. : Heimann , Fidicinstraße 18.

Arbeiter » Sängerbund
Berlins nnd Umgegend .

Sonnabend , den 3. Dezember , abends präzise 9 Uhr , im Konzertsaale
der Brauerei Eriedrichshain :

14 . StiftungssPest .
Solisten - und Lieder - Abend .

Während des Konzerts bleiben die Saaltüren geschlossen ; Späterkommende werden erst
zugelassen , nachdem die betreHende Piece beendet ist . Rauchen ist nicht gestattet . Nur Bundes¬
karte legitimiert . Programm SO Pf . Ohne Programm kein Zutritt . Das Konzert beginnt pünktlich .
16/16 _ _ Der Vorstand .

_

Serlittev Ressource
Kommandanten • Strasse 57 .

Empfehle meine hocheleganten , renovierten , großen u. kleinen Acftsüle
zu Festllchkeiten und Versammlungen . AHrhlf
Fernsprecher Amt IV , 9675 . [ 10812 *] AUOI1 �LCIO .

Silvester und ein Sonntag im Febrnar frei .

Turnverein „ Fichte "
2. Aaulen - Mtilllug .

Oeffeniliches Turnen am Sonnabenb , de « 3. Dezember ,

in der Gemeinbeschul - Turnhalle , Ackerstraße Nr . 65 von 8 —16 Uhr .

Männer und Frauen als Gäste willkommen , soweit der Raum aus -

reicht . Karten werden nicht ausgegeben .

Die 2. Damen - Mteilung hat ihre Turnstunden Ackersir . 65 Dienstag

und Freitag von 8 - 10 Uhr .
_

282/9

Knecht Kupprecht
bringt

für den Vater
' einen

von M. 8,3

für die Mutter
hübsche Steppt

einen modernen Teppich
8,50 , 13 , « O, SO , 50 u. s. w.

für den Sohn
" eil

hübsche Steppdecken nnd ( Sardinen
von M. 5,50 , 0,50 , 8, 10 u. s. w.

eine schöne Reisedecke
von M. 4,75 , 6 , 7 , 8,50 u. s. w.

für die Cocbter
. i „ srr " " 1 . ' "

Ferner kommen zum

Ausverkauf
die durch persönlichen Einkauf in den Fabriken erworbenen

gr . Partie » Posten
Teppi <? ho , Portieren in Wolle , Tuch u. Plüsch , Tisch - u. Diwan¬

decken otc . als seltenes Angebot

praktischer Weihnachtsgeschenke
_ _ _®n fabelhaft bilHffC " Preisen .

Tepplclihans
B . Adler Co .

Königsfrasse 20 - 21 , an der Jüdenstrasse ,
im altbekannten Lokal beim Rathaus .

11812 *

Soeben erschienen !
Meine dicsjfthrlge

Extra -Liste

preiswerter GßSChOllkß
und wird solche sowie mein

Pracht - Katalog
r . 600 MM

gratis und franko versandt .

Teppich - Versandhaus

Emil Lefevre
B8r. l,n0ranienstr .
Emptehiefruhzeitigen

Weihnaehts - Einkauf ,

da besonders vorteilhafte
Artikel [ bald vergriSen sein

dürften .

Bis Weihnachten

auch Sonntags geöffnet .

Rabatt WJB
gewähre den Abonnenten de »

„ Vorwürts " .

Bekannte Gute ! - Billige preise !

Weikacbls - Wäsche
Zu Geschenken geeignet für Familien - Angehörige ,
Angestellte , Wohltätigkeitszwecke in großer Auswahl

und bester Ausführung in allen Abteilungen ausgelegt .

Bestellungen für besondere Anfertigungen , auch

für Namen - Stickereien , erbitte möglichst frühzeitig .

F . V . GRÜNFELD
Landeshuter Leinen - u . Gebild - Weberei ; BERLIN W. 8, Leipzigersir . 25.

CT
13,50 , 18 , 21,50 - 150 M.

Auch kompl . mit Betten .

V�eiknAcbiz-Mzzteiiung.
�eäerKäuiereriiälteiniiüdZchesOeschenk .

I/mderwageD - Bazar „ Baby "
S . Kaliski . Ä : ; Invalidenstr . 160 aa der

Bruanenitrcif »

v. 2,00 an . v. 3,50 an .

In großer Auswahl .

2. Lager Gr . Frankfurtcrstr . 115 an der Andreasstraße .
Z. Lager Oranirnstr . 3f an der Abalbertstraße .
4. Lager Bcustelstr . 18 an der THurmstraste .
5. Rcinickendorferftr . 2o neben d. Markthalle . Auf Rummer achten .
6. Lager Potsdamerstr . 83b an der Göbenstraste .
7. Lager Bellc - Allianceftr . 107 am Halleschen Thor .
8. Lager Taiienzienftr . 7a an der Nuritbergerstraße .
9. Lager Brininenstr . 02 an der Rügenerstraste .

10. Lager Spandau , Haoelstr . 20.

AllerdilUgsto Cassaprols « aach bei grösserer Ratenzahlnng .

45, - , 67,50 90 - , 8 . 00 , 10 - 80,00
HO, - , 181,50, - , » 70 - .

Unter fachmännischer Leitung

Special - Abteilung für Singer - Syst . , Bobbin - , Adler - , Weeler -
& Wilson - , Schuhmacher - Maschinen , mit 5 jähr . Garantie .

Auch ohne Anzahlung 1 Mark wöchentlich an .

Unterricht wird gratis ertheilt . — Reparaturen in eigener Werk -
stattbilligst . — Alte Maschinen nehme bis zu ZV Mk. tn Zahlung .

Auf Wunsch kommt Vertreter mit Catalog .
' Lieferant der Lehrer - , Postbeamten - and des Babattverelne Worden . '

Bernhard KeiUeli .
g, « HSchiuiteiisUr - Jir

, wi nuiwiirani t ) vi V» 1 . II ,
Eckhaus , beim Monbijouplatz , Hackescher Markt , Bahnh . Börse ,

bietet tatsächlich eine Auswahl best gearbeiteter Spielwaren , wie sie

größer in der ganzenl " Welt nicht anzutreffen , nämlich 18 000 ver .
sebiedene Nummern — dabei zu denkbar billigsten Preisen .

Gesellseliafts - «. Besehäftipippiele ��" ( ewst�rCfühi : "
Deinste Kugelgelenkpuppe JSnise".

Hervorragendes Fabrikat . — Eigene der Firma geschützte Marke .
ff. Bisquitkopf , ff. genähte Lockepperücke , Schlafaugen und Zähne .

Dieselbe auch mit natürlichen Augenwimpern .
Einfachere , aber gute Gelenk - Täuflinge in verschiedenen Ausführungen ,

ebenso Lederbälge zu ausserordentlich niedrigen Preisen .

Eigene Reparatur - Werkstatt .
Einzelne Teile , als köpfe , Arme , Beine werden ohne besondere

Kosten aufgesetzt .

iüHYERGLEICHUCHl
, füllkräftig und hattbap sind 1

IGdstayLustig5
echt chinesische MAN DARIH- I

««fetzt , geschaht d- S P,d . M. 2. 85.
Daune », wie alle inländilchen
garanltrt neu. 2- 4 Pid . zu grobem
Obcrbett ausreichend . Viele A».
erkennungc ». Verpackg . umsonst .
Versand nur allein von der erste »
vcttfedernfabrit m. elektr . velrnd .

Lll5sis . scill . lll

vlillllf ' �5"�
Sinzig uizdalloin Zuverlässig , msodon
Lel bstanferUgung oller Kleider spie¬
lend leicht . Tausende FVauon loben
Sief — Viele 100 neue Modelle zeigt
Blwik' s Modeimlbum, Ilir M. 1,20 (Brief¬
marken ) Kcanko - Zusendung durcU

R. BLANK, Abtli . 2, Berlin 8W. ,
tEpmmindantenotr . 64 a

Dr . med . Karl Keinhardts

Oranienstraße Ho. 150 ( zwischen Moritz - und Oranienplatz )
mit den neuesten Apparaten ausgestattet . Bogen —Eisen —
Glühlicht - Bestrahl . Vibrationsmassage sämti . Syst . Stat .
Elektrizität HochfrequenzsfrSme . Spez . :

zur Einleitung der verschiedensten cleltr . Shöme in
die erkrankten Organe 149/12

Röntgen - Durchleuchtung
zur Diagnose innerer und äußerer Krankheiten . Bvhanlllimg
von Herz - , Nervenl . jeder Art , Lungen - , Magen- , Nieren - ,

Blasen - , Frauen - , Hautl . , Gicht , Rbeumat . etc . sfMPIII' lAtllk
Apparate zur Behandlung bettläg . Pat. , 118121(13111(6 etc .

Sprichst . 9 —1 , Sonntags 9 —11 . Behandlnngsz . 9 —9 . Preise
mäßig , wenig . Bemittelt , besonders berücksichtigt .



W Gelegenheitskäufe In Schweizer Uhren , Gold - und Silberwaren " MZ
Schweizer Remontoir - Uhren Schweizer Remontoir - Üliren In gestempeltem Gold . In gestempeltem Silber .

für Herren in Nickel . . von 3, — M. an für Damen in Silber . . Ton 7, — M. an Ringe . . . . . .von 0,75 M. an Börsen . . . . . .von 1. 50 M. an
do . in Silber mit Goldrand „ 7 . — M. do. in Stahl . . „ 7 . — „ „ Lrosehen . . . . .. 3 . 25 , „ Serviettenringe . . . „ 1. 50 „ „
do. in Stahl . . . . .. 5, — M. „ do . in Gold . . . . 13 . — „ „ Ohrringe . . . . . .1,25 „ „ Messer . . . . . .. 1. 50 „ „
do . in Gold . . . . . . .32, — M. „ Silb . Ünrenmitsilb . Broschen, , 8, — „ „ Armbänder . . . . , 13, — „ „ Broschen . . . . .. . 0,30 „ „

Echte Genter Chronometer , massiv . Gold . Dhron mit Broschen IS . — „ „ Dan « e 8ächerketten Ohrringe . . . . . ., 0 . 40 „ „
14 Karat . Gold , mit SprnngdccKel Uhren m. Brill . . 14 Kar . Gold „ 40 . — „ ., mit ScMeber . . . „ 12,50 „ „ Ringe . . . . . . . .0,40 „ „
von 110, — M. in Silber v. 35, — M, „ 14 Kar . Gold , echte Genf . Savonette - Ühren , Herren ketten , x. Gramm „ 2 . — „ „ Oigarettenetni » . . . „ 6 . — „ „

Bepetiruhren , massiv , 14 Karat , fioid Anker . 15 Rubis n. Chronometer 80 M. Nadeln . . . . . .„ 1 50 „ „ Dosen v. 2,75 , Riechflacons „ 1, — „ „
flilt ßprnngdeckel . . von 150, — M. „ Emailie - ührenälaVateaninGoid v . 20M . an Herzon . . . . . .„ 3. 80 „ „ Stöcke von 2�0 , ürifle „ 1,50 „ „

Ausser Obigem babe alle Waren von den billigsten bis zn den allefleinsfen Genres . Braut rings kosten das Gramm Gold 2 M.

Neuanterthung Reparaturen in eigener Werkstatt . Ich habe zwei eigene Geschiltte in der Schweiz . " TW

m zur frOUe versende Hasiermessep

denkbar best . engl . Silberstahl ( eig Fabrikat ) , fertig zum
Gebrauch , abgezogen uud für joden Bart passend .

Jeder Raucher , der dieselbe einmal '
. jSjjr Feine

probiert hat , gibt fertlausend
'

. näjr Borstcnlanden -
Nachbcsrcllungen . Tausende decke, gut und weih -
RnerkennungS - brennend , sparsamstes
schreiben . ' iiisSJär und billigstes Rauchen I

Ansnahmcpreis : 300 Stück
V Mk. 6,80 , 500 Stück Mk. 9,80 ,

1000 Stück nur 18 Mk. Alles frei
jfcX ' ins Haus gegen Nachnahme .

Nndl . Vresip , �is « rrenfnhr ! h ,
Neustadt bei Tanzig C. 14 .

� Garantie : Zurücknahme oder Umtausch .
S00 Siiiek eebl tllrk . 2. Stg . - Zigaretten „ Neptun " , „ Apis " oder „ vanziper

Artusbot " m. M. nur 6,50 M. franko . 85S2 *

Garderobe . Wir empfehlen :
1 Posten getragene Herrcn - Paietotl
I Posten getretene Herren - Anzüge
1 Posten getragene Hosen
1 Posten getragene Gehröcke u. Rockanzüge

von den feinsten Herrschaften und Kavalieren . Nur
getragene Monatssachen spottbillig .

No. 27 fein hohl a Mk. 1. 50 \ | KichtgefalL , Betrag
„ 29 sehr „ a „ 2. 00 > sofort retour .

„ 33 extra „ a „ 2. 50 ' '
( Also kein Risiko . )

Sicherheils - Rasiermesser Mk. 2. 75 D. H. - G. - M. ( Verletzung unmöglich . )
Prachtkatalog , neueste Ausgabe , v ff. Solinger Stahlwaren , Waffen ,
Haushaltgeräte , Gold- , Silber - u. Lederwaren , Musikwerke etc . gr . u. fr .

Dmil Jansen , Wald No . 237 ( Solingen ) .
Stahlw arenfabrlk n . Versandhaus . 527L *Zugleich mdchcn wir auf iin »ereÄAb-

teilung n euer Garderobe aufmerksam .

J. Wand, Herren u . Knaben - Qarderoben
Hauptgeschart : Chausseestr . 80a .

2. Geschäft ; Prlnzenstr 17, a. d. Wasserthorstr .
3 Geschäft : Gr. Frankfurlerstr . 116, a. d. Andreasstr .

Braudcndnrgische Strafte lOOt
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Versammlungen .
Bei den Jüngern Pücklers .

Lange Zeit war der Dreschgraf eine beliebte Zugkraft für anti -

semitische Versammlungen . Damit ist es nun vorbei , seit die geistige
Störung des Grafen allzu offenkundig geworden ist , und es bedarf
deshalb neuer Zugmittel , um die Versammlungen der Antisemiten
zu füllen . Wie es so manchem geht , der mehr Glück wie Verstand
hat , so ging es auch den journalistischen Vertretern der drcschgräf -
lichen Antisemitismus . Ein gütiges Geschick sandte ihnen zwei junge
Herren in die Redaktion , welche in törichter Verblendung glaubten ,
man könne der „ Staatsbürger - Zeitung " mit der Hundepeitsche Moral

lehren . Diese Episode , die sich in den Räumen der „ Staatsbürger -
Zeitung " abspielte , diente den Antisemiten als willkommenes Mittel
der Reklame in einer Versammlung , in der am Freitag der Heraus -
geber samt einem Redakteur der „ Staatsbürger - Zeitung " als Redner

auftraten . Wie diese Herren mit großer Genugtuung erzählten ,
sind sie aus der Affäre mit der Hundepeitsche als Sieger hervor -
gegangen . Sie rühmen sich , die Herren Karfunkelstein und Sennn
Hoy so verbläut zu haben , daß sie wohl nicht wiederkommen werden
und sind entrüstet , daß selbst staatserhaltende Blätter den Triumph
arischer Kraft über jüdische Frechheit nicht gebührend gewürdigt
haben . Es ist gewiß bitter , daß solche Siege bei den befreundeten
Blättern nicht einmal Anerkennung finden , um so mehr , da der Sieg
nicht ohne Schmerzen errungen wurde . Erzählte doch Herr Bruhn ,
daß ihm infolge der Anstrengung des Kampfes die Schulterblätter
noch einige Tage später schmerzten . Aber die Hundepeitsche , rief
Herr Bruhn aus , die ist in wer weiß wie viele Stücke zerbrochen .
„ Die war gewiß von Wertheim ! " rief ein Zuhörer dazwischen ohne
zu bedenken , daß er damit wohl die jüdische Ware herabsetzte , gleich -
zeitig aber auch der teutonischen Kraft des Herrn Bruhn ein schlechtes
Zeugnis ausstellte . Wenn die Herren von der „ Staatsbürger -
Zeitung " sagten , sie wünschten öfter ein solches Intermezzo , so kann
man wohl glauben , daß dieser Wunsch von Herzen kommt , denn so

eine billige Reklame muß ihnen , nachdem Pücklcr abgewirtschaftet
hat , doch willkommen sein .

Was die Redner im übrigen vortrugen , waren die bekannten

antisemitischen Phrasen und Hetzereien gegen die Sozialdemokratie ,
in denen sich besonders Herr Bruhn hervortat . Unter anderem be »

hauptete er , die Berliner Viaurcr gingen , wenn sie ihren� Lohn

empfangen hätten , in die Kneipen , um sogleich 1l) M. zu versaufen .
Als ein anwesender Arbeiter dagegen protestierte , herrschte ihn Herr
Bruhn an : „ Halten Sie den Schnabel , fönst werden Sie rauS -

geschmissen ! " Ein Diskussionsredner spann das Thema von den

saufenden Arbeitern noch weiter . Nach ihm stehen alle Schankwirte ,
bei denen Arbeiter verkehren , im Solde der Juden , sie haben den

Auftrag , die deutschen Arbeiter mit Alkohol zu benebeln und so in
der Nolle des Judas Jschariot das deutsche Volk an die Juden zu ver -
raten . Und solcher Unsinn fand bei den Anhängern der Antisemiten
rauschenden Beifall . Ein Zeichen , daß antisemitische Phrasen die

Köpfe stärker umnebeln , wie Alkoholgcnuß , dem man ja doch in ur -
germanischen Kreisen auch nicht abhold ist .

grosser Ausverkauf wegen (fcsehäftsauflösung !
Unser seit 15 Jahren bestehendes Geschäft

WM " Scke Kötrig - nnd Spandaner - Strasse
sind wir , wegen baupolizeilicher Beschränkungen , gezwungen aufzulösen .

Der Ausverkauf von Spielwaren und Qesehenk • Artikeln geschieht zu

' W ganz enorm billigen ? reisen . - WE

Unser Spezialgeschäft in Kausbattungs - und £ 1 | ä

Gastwirts - Artikeln bleibt nach wie vor �VtllZ C| VUt

„ Spandaner Strasse 45 am ) KotkenniarktM .

Direkt aus der Fabrik
enorm billiger

Sinzelverkanf
regulärer

}, Wert 18- 60 M.

1 Engros-
Haus

'Palelots, b - m

OTkpafpn in den entzückendsten

-
'

ir w i
" Farben n- Ausstattung .

Maniel weit unter Preis .

Bernhard Baer
Jfiedenvall - Str . 85/36 .

Achtnne vor Tänachung !
deshalb bitte genau auf die Firma

und Eingans zu achten . 51/7 *
großen AndiP. 8. Des grol

d . Verkanisrauine such Sonntags geöffn .
ranges wegen sind

F
� Von
V als IS B,

Pfennig .
Das orsto

llttzedruckte
i 10 Ptr . Worte mit mefir
Buchstaben zählen doppelt

Jedes

Wort

ts E *

: O. ,

Nur 10 Mk . — Früher 25 Mk .

Nur
« am FochmOnnnn , Cffuterfti , Post - , Bahn -
und Povzeldeamten , lowle Ird . m, der ein ,
yu »- | 1' - - biauriit , jut Nach- «»! , bat t » den

Iii Mir «UeitvHierlaut der neuerfundene » Orlaln . l
lUifllle 0«. fer Hbar . t . Elaotio - Gold - PIaque Rem. .

Uhren ü' ernommen habe. Tieft Uhren
bestren etn »orfügitchee Merl, ,
stnd r - naueft »- Kullert u»ib er .
probt , und Uiftt ich für sed ,
jlstr eine »reljllhriee schriftlich «
tßnx tiii . it Tie lsehlus ' , welche an «
drei Teckeln mll Zvrungd . ckei /Sa -
voneile , deslehen , stnd hochmad. - n>,
prachtvoll au. gestailel und aus dem
neuerfundenen , ubsolnt « » » er .
nnderlichen om. rileuni ' chen «« >.
dln - itietaU hergeNelll und außer -
dem noch ir. tt einer Vlott . • 4 ha , «t .
n ideo üb «,o ; en und besthen daher
das Auj ' eden »vn e„ <trm Oelde
derart , daß fle felbn von Fachleuten
von einer «cht oeldene » Uli », die

200 Mark kostet, nicht zu unter ' chelden find . «t . . ,tge Uhr der K' . l »,
welche »«. da . « oldanosehen vertiert , l » 000 P. ichd »n- II »»gen
nnd ra . sttiun KelobIa « »a »sch > eiben innerhalb S «o- iaien erhalle ».
pe. I . . In . » »«er ««, oder Uhr nur >0 Marl« (f üh r Mk. 25, —) .
Z» i der ßIHr ». » jeder Futt . rnl grott ». K. chel . sant », modern »
»oldploq,, « Ketten für o . rren NN» ? om . » tonch Knlostrtt . n)t ktlh . . 5, — « » d 8, . Ded , nicht konvenier » » » . ZSHr mir »
» » nondoloo turfidigmommen , » » Her Hein pistt, «! «erfandt aeaen
Nachnahme oder vo> herige »eldeinfendung durch da »

6»vort . «uu » »I . FFIT » , Wtea VU , Rlohtarga . . . 9
iiefcraiit de » Kniserl . Königi . tetoaladeamten - Nerbaudc ».

Zill Mibnsebtm i �' « « «

emplehlc mein grossca Lager in

Paletots in eleganter Ausstattung

. . . . .

von
Joppen mit warmem Futter

. . . . . . .

von
Ciclirochi - AncHge in hochelea . Ausführung . von
Jacliett - . 4a » ttg : e moderner AuSsühruvg . . von
Hinadea - Paletotft u. Knaben - Aaselige von

Massanfertlgung zu soliden Preisen . * Frackanzllge werden

rrri u Pmcuss ,
WcKten 1 Wilsnackerstraße 48 , Ecke Birkrnstraße .
». 1,96 an R Vorzeiger dieses erhält 5»/ « Extl - avergütung .

Iv . öv an
S . OO .

» 5,0 « „
11,00 .

3,50

Wattierte Mäntel
Selten glinstige Gelegenheit zu billigem Einkauf bei

Heinrieb Rackwitz , Engros - lager ,
jetzt Hiederwallstr. 80Ä, pari. EckLhe
Wattierte Kttder u. Abend - Httatel , auch auf
Seidenf . , O, 11 , 16 , 18 - 48 M. Schicke Paletot « ,
neueste Aennel , in schwarz Eskimo u. Oover - Ooat auf

Täglich bis abends 9 Uhr, Sonntags bis 2 Uhr g oSltnet . [ 291b

Kleine Anzeigen . W
Im £ r Strasse 6

Anzeigen
den Annahmestellen für Berlin

bisIVhr . ßlrdie Vororte bist 2Uhr ,

Verkäufe .

Brautleuten wird günstigste Ge -
legenheit geboten , ihren Bedarf aller .

billigst herzustellen . Gleichzeittg wird

empsohlen , wegen des grohen An -

drangeS aum Weibnachtsfeste Em -

käuse möglichst umgehend zu besorgen ,
da sonst nicht jeder nach Wunsch be-
dient werden kann . VerkausSzett ge-
nehmlgter Ladenschluß . Pl - mdl - thhaus
Weidenweg 19. +32 *
'

Wlnterpnletots . Sackett - Anzüge .
Gehrockanzüge , versallene . Psandleib -
vreise , Psandleihhaus Weidenweg lS.

Wiuterpnletots , Damengarde -
roben , Regulatoren . Freischwlnger ,
versallene . Psandleihprelse , Psandlelh -
Haus Weidenweg 19.

_ +32 *

Trauringe , Taschenuhren . Damen -
Uhren . Ketten . Schmucksachen ver -
sallene . Spottpreise . Psandleihhaus
Weidenweg 19. _

Bettenverkauf , Steppveaen , noch-
elegante Teppiche , Bettvorleger , Gar -
dinen , Store «. Tischdecken , BeNiniette ,
Leibwäsche , Portieren ,
gebrauchte , ungebrau
auSwahl Spottbillig .
Weidenweg 19.

te. Rieftn -
andieihbaus

732 *
Trauringe . Herrenuhren , Damen -

nhren , Ketten spottbillig Pfandleihe
tliistnnerplatz 7. _ _

*

Pfandleihe KSstrinerplatz 7,
verkaust spottbillig Bellen , Bett
wät - be. Teppich - , Ttschdecke ».

Wtnterpalctoti . Joppen spott -
billia Psandleibe Küstrinerplatz 7. -

Bei
Mäntel ,
Röcke. Blusen , neu
äußerst preiswert .

und

WinterpaletotS . Teppiche , Betten ,
Gardinen , Steppdecken , Portleren ,
Tischdecken , Regulatoren , Nemontoir -
uhren . Ubrketten , Bttder , Spiegel ,
Möbel spoltbillig . Leihhaus Grüner -
weg 113 und Neanderstraße 6. Teil -
Zahlung gestattet . 51/8 *

Betten . Stand II, —. ,
16, —, Gubenerjlraße 3, Psandleihe

weischläsrig
»leihe . *

« ardluendaus Große Franksurter -
straße S, parterre . _ +37 *

Hochvornehuir Herren - Anzüge ,
Winterpaletots , vorjährig , au » seinjlen
Maßslosjen , 18, « ) —38,00 . Deutsches
Versandhaus , Jägerstraße 63 I. *

Herrenanzüge , Ueberzieher , wenig
getragene MonatSgarderobe von 6 Mark
an , große Auswahl , iür jede Figur .
auch neue zurückgesetzte , kaust mau am
billigsten direkt nur beim Schneider -"

Rosen thale »
_ _ 149/9 *

tllUI4 | bV(» VI»*-*» »»•*«. VI
meisler Füi +tenzelt ,
straße 15, III _

Reisemuster . Herrenpaletots . An -
»üg«. Gehrockanzüge . Prachtexemplare .
spottbillig . Schönhauser Allee 72b ,
vorn IN lin » ! « >/ " '

Zurückgebliebene Maßpaletot »
und Herren - Anzüge aus seinsten
Stoffen von 15,00 Mark an verkaust
Lewkowitz , Schneidermeister , Alexander -
straße 14 a, I. 14tK *

Herreu » Garderobe nach Maß ,
saubere Arbeit , großes Stofflager
Paletot , Anzug 36 Mark an. Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
werker verdienen . Teilzahlung ge-
stattet . F. Dörge . Dresdenerstraße I &9.

Knabenauzuge , Palekot », Mäd -

chenkleider , Jacketts , verkauft man am

billigsten Otto Hoffmann , Beteranen -
straße 14. 2534K *

Roseubrrg , Kottbuserdamm 98.

Mädchenjacken . Mädchenklttder , Riesen -
auSwahl , Spottpreise . »

Rosenberg , Kottbuserdamm 98.
Knaben - Anzüge , Knaben - Paletots ,
Joppen . RiesenanSwahI . Spottpreise .

Rosenberg , Kottbuserdamm 98.
DamenjackeNS , DainciieapeS , Damen ,
röckc, Damcnbwsen . RiesenauSwahl .
Spottpreise� _

Rosenberg , Kottbuserdamm 98.
Reste zu Dameujacketts , Reste zu
Knabcuanzügen , Reste aller Art ;
Zuschnitt gratis : enorme Auswahl .
ispottpretse . _

Tritotage » , Massenauswahl , sabcl
hast billig .

" - "

Marcus .
Retnickendorferftraße 7 a,

5SK

Klelderftoffreft « für den
Preis . Marcus .

halben
öSK *

Gardinen .
Marcus .

Tcppiche , Läuserstosic .
56K «

Slrbeilcrhemdr « . bestes
Fabrikat . Marcus . _

eigenes
SRS *

Kostüme , Blasen ,
gung . Marcus . _

Kleid eranscrti -
56, «*

Tamensacketts . Paletots ( Seife -
muster ) . teil « aus Seide , 8 Mark ,
Posten similiseidene Steppdecken durch -
iveg 3,7b , Posten Kostümröcke 3,00
verkauft Julius Nenmann , Belle -
Allianccstraße 105. ISSSt *

Reichgestickte Portieren , Wolle
7. 50. Tuch 9,00 , Plüsch 10. 00. die
komplett « Dekoration . TeppichhauS
Emil Lesävre , Oraniensttaße 1'

Teppiche mit Farbensehlcr .
Gardinen , Steppdecken , Porttereu ,
Tischdecken , Fellvorlagen , Läuserstofse ,
Diwandecken spottbillig wegen Rau -
mung bis Weihnachten . Teppichhau «
Conrad Fischer . Potsdamerslraße 100.

Teppiche ! (sehierhaste ) In allen
Größen sür die Hälfte des Wertes
im Tcppichlager Brünn , Hackescher� �

- - - - 142/18 *Börse . 142/1

Bettfedern von 3b Pscunig an ;
echt chinesische Mandarinen - Daunen
1,90 Mark pro Psund . Fcrttgc Betten
11 Mark an. Max Schöne , Lands -
bcrger Allee 149. Täglich Damps «
bettsedern - Reinigung . _ _ 74K *

Möbel . Spiegel , Polstcrwarcn ,
neu und gebraucht , billig Posener -
straße 5. _ _ +30 *

Dringend sollen sämtliche Möbel
einer großen Wohnung billig verkaust
werden , auch Gardinen , Bilder ,
Teppiche , Steppdecken , gute Feder -
betten ( Stand 25 Mark ) , Dresdener -
straße 38, vorn II links . 51/9 *

Möbclverkanf in meiner Möbel -
sabrik Wallstraße 80 —St . nahe Spittei -
markt . Jnsoige des großen Umzug »
besinden sich am Lager viele zurück -
gesetzte und verliehen gewesene Möbel .
die wie neu sind , Klciderspind ,
Vertiko 27,00 , AuSziehttsch IS, Muschel -
bettstelle mit Federmatratzen und
Keilkissen 36, Tascheusosa 50, Paneel -
sosa 70, Waschtoilette 20. Ruhe -
bctt 25, ganze Einrichtungen billigt .
Transport frei . 51/10 *

Möbeltischlerei liefert geschmack¬
volle Wohnungseinrichtungen sowie

1 Moderne Küchen .
Laden , nur

cwzelne Möbel . Mo
Große Auswahl . Kein
Keller und Hinterräume . Teilzahlung .
Harnack , Tischlermeister , Dresdener -
straße 124.

_
9111 *

Ans einem Nachlaß find 2 Garni -
turc », Spiegel -c. . Küchenelnrichtung
sehr billig zu verkgusen . Händler per -
beten . Bcsichttgung 10 —7 , Sonntags
10 —3 . Lutherstraße 60, I link ». 1876

Küchenspind , tadellos . Verzugs -
halber , 10 Mark . Schubert , Kottvuser
Damm 6. +111 *

Wringmaschinen . WWW« ,
Zober , Sitzwannen , beste Ware . Teil -
Zahlung gestattet . Poslkarle . Kottloff ,
«kaiitzcrsttaße 103. 5SK *

SofaS . größte AuSivahl , von
21 Mark an , dirett in der Fabrik
Blumcnstraße 3öd . 2K *

der Hauptexpedltlon Linden
Strasse 69 bis S Uhr angenommen .

ollste j
Verden ckU
trlin

" Jt

Musikwerke , scwltspiclende . TeU -
zahiungcn . Jnvalidenstraße 148 ( Ein -
gaug Bergstraße ) , FranlsurtcrsttaßebS ,
Skalitzerstraße 40.

_
76K '

Menzen Hauer Gitarrezither ,
Notenblätter . 8,00 , neu , Brunnen -
straße 100, Ekrabei . +101 *

Linoleum , Wachstuche , Teppiche ,
Läuscr , Reste , kleine Fehler , spottbillig .
Müller . Holzmarktsttaße 52. Große
Franksurtersttaße 45. _ 7 30*

Teppiche mit Farbensehlern Fabrik .
Niederlage Große Franksurterstraße 9,
parterre . _ _ +87 *
" Hochvornehme Herrenhosen aus
seinsten Maßstoffen 9 —12 Mark .
Verkauf Sonnabend und Sonntag .
versandhau » Germania , Unter den
Linden 21. Keine Filialen . 94K *

Fahrräder , Teilzahlungen , Berg
straße 28, Skalitzerstraße 40. 4Jt *

ne , Selbstzucht , billig .
Mahnte , Kirlitzerstr . 32 . ll ( linker )
Eingang III .

_ fS *

Knnarienhähne , große Auswahl .
( Original Seifert ) , Selbstzucht , hoch,
prämiiert 1903. Rcißner , Kastanien -
Allee 23. +56 *

Kanarienhahne billig . Schöneberg .
Bahnstraße 43, Laden . +117 '

Flotte Kanarienhähn
n. Remickendorf , J >

os II . Ritschke .

ne und Weib -
lustuSstraße 7,

+101

Kanarienhahne 4 Mark . Danckel -
mannstraße 16 , Seitenflügel IN .
Charlottenburg . _ +135

flogKanarienhähne , .
Klingaus , Rostockersttatze 38,

Kanarienhähne ,

singend ,
+ 82

Preisgekrönter
Stamm , verlaust billia . Roll , Jagow
straße 14.

Kanarienhähne
billig , bei Tiedt ,
Oucrgebäude IV .

Cuvrhstraß

_ +3

Sänger .| .
Schröder , Engel - User 6a. 13

Kanarienhähne ,
« Mg,

'
_

50 Zianarienweibchen 0,70 , Ka¬
narienhähne billig ! Bornholz , Scharir -
Horststraße 34, Ouergebäude . LLLb

Kanarienhähne , größte Auswahl ,
Kramer , Rigaerftraße 136. - f33

billigst
L33b

billig .
Kanarienvögel vcrkaust

Scheibe , Planuser 8 III .

Kanarienhähne verkaust Prin -
zessinnenstraßc 12 HI links . 227b

Kauartenweibchen , crsolgreiche ,
a 0,60 , verkaust Fcldlin , Blumen .
straße 58. _ _ 241h

Kauarienroller 4,00 ,
( Seifertstaram ) 7 —15
straße 16, Ouergebäude ,

15,00 . änz -
127 ) 11

Kanarienhähne , Stamm Seifert ,
Stamm Trutc , verkaust Gödde , Ret -
nickendorserstraße 54.

_ f88 *

Kanarienhähne ( Seifert ) , prä¬
miiert goldene Medaille , verkaust
Schneider , Rixdors , Kaiser Friedrich .
straße 201, vorn IV.

_ + 1A

Kanarienroller verkauft Scholtz .
Schönlcinstraße 20, IV . _ _ _ +119

größte Auswahl
erstklassiger Borsänger 6,00 an. Spe -'

chchterei Lehmann , Brunnen -

_ +57

Kanarienhähne ,
stklassiger Borsäi

zlalzüchterÄWWg
straße 29.

Borfänger 6,00 ,
80 Pfennig . Baum , Ch
Ouergebäude� _

ünerstraße

_ +57

Kanarienhähne
Köslinerslraße 6. _

billig . Brauer ,
483

Kanarienhähne , Weibchen ver -
kauft RöbiS , Rixdors , Weserstraße 15. *

Kanarienhähne verkauft Hots .
mann , Fehrbellincr +traße 36, IV .



Vtöbel . Teppiche . Durch Zufall
Hab « ich große Partien Waren wieder
gekauft . Offeriere deshalb , soweit der
Vorrat reicht , spottbillig : hochelegante .
neu « Nußbaumeinrichtungen sowie> einzelne Möbelftücke . Büsfette , Schreib -
tische 26,00 , Bücherschränke , Wasch -
toiletten , Llnkleideschränke . Säulen -
trumeaus 30,00 , Salongarnituren ,
Paneelsofas . Tische , Bettstellen . Ruhe -
betten mit hocheleganten Diwan -
decken 22,50 , prachtvolle , ertragroße
Salonteppiche 18,00 und 25,00 , wunder -
schöne Zimmerteppiche 8,00 , Spachtel -
stores , reichgestickte Plüschportieren ,
Steppdecken , Tüllgardinen , Plüsch -
tischdecken 5,00 , Küchenmöbel , Pia -
» mos , Bilder , Kronen , Uhren spott -
billig nur im großen Möbel - Verlauss -
speicher ( Anhalter Bahnschuppen )
Möckernstraße 25, direkt Hochbahnhaltc -
stelle . Ganze Warenlager , Konkurs -
Massen , Wirtschaften kaufe jederzeit
und lasse dieselben zu coulanten
Bedingungen versteigern . Gekaufte
Möbel lagern kostenlos . 2468K *

Nähmaschinen ! Ringschifs , Adler ,
Zentral - Bobbin , Orion , Wheeler und
Wilson , Elastik , Säulen je. Prima
Qualität , Preise billigst . Für die Güte
meiner Nähmaschinen sprechen Tau -
sende meiner Kunden . Drei Jahre
reelle Garanfte , bei Mzahlung ku-
lanteste Bedingungen . E. Bellmann ,
Gollnowstraße 26, nahe der Lands -
bergerstratze . Alte Maschinen nehme
in Zahlung . 15SC*

Bronzegaskronen , 6,00 , Lyren
1,50 , Wandarme 0,65 , Gaskocher 0,75 ,
Zweiloch 3,00 , Gasplätteisen 2,25 .
Schröder , Hochstraße 43. 2973b�

Bronzegaskronc » ! zweiflammig !
5,00 , dreislammig ! 6,00 . Salon - Gas -
kronen ! 15,00 . GaSIyren l ' /j . Schau
sensterlicht spottbillig . Wallnertheater -
straße 32 ( Kaskochcrhaus ) . 140St *

Eisenöfen , gebrauchte , neue 2,00
an . Dauerbrandösen 11,00 . Eads -
äsen , Germanenösen , Gasösen 6,00 ,
Kochmaschinen 14,00 . Schröder , Hoch¬
straße 43. 29746 »

Petroleumöfen ! Gasheizöscn ,
6,00 , große Auswahl . Wallncrthcater -
straße 32 ( Gaskocherhaus ) . 139Sk *

Abessinerbrunuen von 8,00 an,
Werkzeuge leihweise , gebrauchte
Gummischläuchc und Pumpen billigst .
W. Wolss , Pumpcnsabrik , Acker -
straße 81. I31K »

Steppdecken billigst Febril Große
Franksurterftraße 9, parterre . �37�

Restauration , passend sür An -
sänger , sechs Neubauten ansangend ,
wegen zweier Geschäfte vcrkäuslich .
Rixdors , Kaiser Friedrichstraße 176

Kohlengcschäst
verkäuslich König
Weißensce .

krankheitshalber
Chaussee 70,

148b »

Oftbahnvorort Fredersdors , 180
Ouadratruten , vollständig mit Kiefern
bewachsen , Preis 2000 Mark , An -
zahlung 500,00 , verlaust Willi Gericke ,
Gasthaus Baufelde , 15 Minuten vom
Bahnhos . f - 101'

Betten . Freischwingcr , goldene
Damenuhren sehr billig . Pfandleihe
Oranienstraße , Ecke Adalbcrtstraße . *

Milchgeschäft ist wegen Grund -
stückübernahme billig zu verkaufen .
Zu erfragen Bötzowstraße 5, in der
Bäckerei .

_
2446

Sofa billig zu verkaufen . Näheres
beim Portier , Alte Jakodftraße 120b .

Bogclauktion . Montag , den 28. ,
abends 8 Uhr , Rosenthalerstraße 11/12 ,
Ausstellungslokal . _ +133

Größere , doppelte Laterna magica ,
gut erhalten , mit 50 gemalten Bildern
zu verlausen . Preis 30 Mark . A. Hoog ,
Gummelsburg bei Berlin . Kant -
straße 9/10 , III . Abends 7 Uhr und
Sonntags . _

150K

Anzüge , Paletots nach Maß von
25,00 , bei Stosflieferung 15,00 ,
Reinigen , Bügeln , kleine Reparaturen
1,25 . Lesser , Schneidermeister , Neue
Jakobstraße 8, Magazinstraße 13. 14gK

Restauration , altes , solides Ge-
schäjt , sosort billig zu verlausen .
Mete 1200 , Dalldorscrstraßc 5. 253b »

Motorzweirad , gebrauchtes , das
noch gut erhalten ist, zu lausen ge-
sucht . — Offerten unter Angabe des
Fabrikates , des Jahrganges vom
Modell und des äußersten Kassa -
Preises unter F. 5 an die Erpedition
dieses Blattes . _

2516

Plüschgarnitur billig . Mode , Alle
Jakobstraße 96/97 II . 250b

Einmalige Anzeige . Getragene ,
nichtabgeholle Winlerpaletots , An -

ze. werden billig verkauft Aus »
bügel - , Reparatur - und Reinigungs -
Anstalt „Phönix " , Prenzlauerstraße27 .

Plüschsofa , Säulentrumeau ,
Freischwinger billig Adalbertstraße 31,
Zahnatelier . _ _ _ 267b

Bettstelle , englisch , Waschtoilettc ,
Sofa , Kleiderschrank , Vertiko ,
Trumcau , Stühle verlaust Kaiser ,
Alte Schönhauserstraße 35, Hos links II .

Bildhübschen Teppich , Federbett ,
zwei Steppdecken , Tischdecke , Gar -
dinen , Gaskrone , Plüschportieren ,
Tüllbettdecke , Bezüge , Hemden
( neu ) billig . Hofsmann , Naunyn -
straße 52.

_
273b

Nußbanmmöbel , drei Zimmer ,
gediegene , neu , auch einzeln . Taschen -
fosa 45,00 und Küchenmöbel staunend
billig . Besichtigung empfohlen , auch
Sonntags . Perlebergerstrnße 14, ©all -
lokal . _ 2696

Nußbaummöbel , acht Zimmer ,
auch einzeln , spottbillig , Taschensosa .
45,00 . Brautleuten Gelegenheit .
Köpenickerftraße 126a , I. 270b

Möbelhirschowiß hat die schönsten ,
nützlichsten Weihnachtsgeschenke .
Truhen , Schreibtische 48, hoch-
elegante Garnituren 125, Pqneel -
josas , Stoffsosas 40, bunte elegante
vollständige Küchcneinrichtung 60,
Trumeaus , Etageren , Baucrntische ,
Schirmständer , Zigarrenspinde , Pa -
nerlbretter , Klaviersessel . Wohnungs -
eiurichtungen , reichste Auswahl ,
billigste Preise . Eigene Werkstatten .
Htrfchowitz, Mariannenslraßc 7a. .

� Ringschisfchen , Bobbin . Schnell -
näher , ohne Anzahlung , Woche 1,00.
gebrauchte 12,00 . Postkarte genügt .
Köpnickerstraße 60/61 . Große Frank -
surterstraße 43. Prenzlauer ' traße 59/60 .

Restaurant billig zu verkaufen
Weidenweg 52. L13b

Bett , prachtvolles , 17,00 . Michel .
Dresdenerftraße 38. 264b

Lieferwagen , alle Sorten Räder ,
Pallisadenstraße 101. 257b

Neues Bauterrain ganz nahe
Bahnhos Grünau ! Beginn des Par
zellenvertauses anfangs Dezember .
Quadratrute 25 Mark . Besitzer Ludwig
Dannenselser , Bohnsdorf bei Grünau ,
und Georg Beck, Berlin , Michaelkirch -
platz 18. 2366

Freisch >vingeruhr,Rcgulator10,00 .
wie neu . ZKramer , Adalbcrtstraße 33.

Räucherwaren , täglich frische , in
anerkannt guter Qualität , liefert
Hönsch , Fruchtstraße 72. _ +33

Fahrrad , gut erhalten , 40, —.
Müller , Rixdors , Weisestraße 52. 200b

Dame verkaust Bettstellen mit
Matratze , Garnitur , Ucbcrgardinen ,
Teppiche , Steppdecken . Schillings -
brücke 1, Eingang Holzmarktslragc ,
III links . 228b

Material - , Kolonialwarengeschäst .
große Wohnung , großer Laden , keine
Rabattmarken , billige Miete , verkäuslich
Moritzstraße 6. _ 215b

Konditorei - und Bückereifiliale zu
verkaufen , 700 Mark . Petersburger -
straße 32, Schwarzbar . +33

Nähmaschinen sämtlicher Systeme
ohne Zlnzahlung , Woche eine Mark ,
gebrauchte spottbillig , Postkarte genügt .
Wiencrstraße 6. Ackerstraßc 113. s300b

Bcrfallene Pfänder , Betten , Bett -
Wäsche, Winterpaletots , Steppdecken ,
Kleiderschürzen , Kleidcrstossc , Uhren .
Psandleihhaus Linicnstraßc sieben , eine
Treppe . +147

Mehrere Kostümröcke ( Muster -
sachen ) oerkaust preiswert Keibel -
straße 6 vorn I rechts . +10

Mechanikerbank , Leilipindelbank ,
wie neu , spottbillig . Humboldt , Wein -
bergsweg 4. _ 284b

Zigarrengeschäft
Blumenstratze 4/5 .

verkäuflich ,
279b

Selbstgefertigte Kostümröcke ,
Blusen , Sakkos , Capes aus guten
Stoffen verkauft zu auffallend billigen
Preifen wegen Ladenmiete - Ersparnis
S. Littauer , Brunnenstraßc 4 I.

Nähmaschine . Ningschiffchen . wie
neu , verkaust billig Kurzner , Swine -
Münderstraße 11 vorn II . 289b

Gasdoppelarm billig abzugeben ,
Heinrich , Stralauer Platz 3 IV. +143

Halbrenner , tadellos , spottbillig ,
30,00 , seltene Gelegenheit , dringend
verkaust Horn , Große Frankfurter -
straße 124. _ _ +33

Schankgeschäft , passend für An¬
fänger , zu verkaufen . Charlotlenburg ,
Goethestraße 59. _ +135

Pianino 120,00 ( kein Taselklavier ) ,
Gastwirte passend . Turmstraße 8,
parterre . _ 3056

Pianino , Nußbaum , umzugshalber .
Rathenowerstraße 78, parterre . 306b

Kaninchen verkauft Fabianek ,
Prenzlauer Allee 194. _ _ +58

Aquarium , heizbare ( passendes
Weihnachtsgeschenk ) , besser als jede
Kanalheizung , sowie alle Sorten
fremdländischer Zierfische und Waffer -
pflanzen verlaust Klasen , Pückler -
straße 26, IV , Zicrsischzüchterei . _ +3

Schankgeschäft , 15 Jahre im
Hause , gutgehend , ohne Essen , passend
für Ansanger , ist wegzugShalber billig
zu verlausen . Näheres Görlitzer -
straße 42. +3

Destillation , Bereinszimmer ,
7 Jahre bestehend , Tageseinnahme
28 —30 Mark , Miete inkl . Wohnung
1000 Mark , 3 Jahre ls. Konkrakt , sür
Jnventarpreis verkäuflich . Näheres
Stargarderstraße 21, Restaurant . 304b

Restauration , große Ecke, krank
hcilshalber verkäuflich Graunstraße 1,
Zigarrengeschäst . _ +137

Nähmaschinen sämtlicher Systeme ,
ohne Anzahlung , Woche 1,00. Gründ -
lichc Anlern ung , Postkarte . Paul .
Oranienstraße 204. _ +4

Singermaschine , besonders billig .
Moabit , Oldcnburgerstraße 8, Gemüse -
laden . ' fbL

Zwei Mark vierteldutzend Damen
Hemden , Herrenhemden 3,30 , große
Bettlaken 1,30 , Norinalhemden ,
Barchendhemdcn sowie elegante Reise -
muster spottbillig . Wäschcsabrik Sa -
lomonsky , Dircksenstraße 21 ( Alex -
anderplatz ) . 127/9

Schlafsofa 20,00 , Bettstelle , Matratze
15,00 . Pallisadenstraße 23, Tapezierer .
�Nähmaschinen . Zahle bis 10,00 ,
wer Teilzahlung Nähmaschinen laust
oder nachweist . Alle Systeme . Woche
1,00 . Postkarte . Borchert , Zorndorser -
straße 50. 127/10 '

Nähmaschinen , ohne Anzahlung ,
bis 10,00 Pergüwng . Postkarte . Breit -
holz , Ackerstraße 10. _

297b

GlaS , Porzellan , Steingut vcr -
käuflich , Emaillewarengeschäst 4000
Mark , Holzmarktstraße 34a , Ecke
Andreasstraße . _ 51/16

Zigarren aus gesunden Tabaken ,
100 Ztück von 3 Mark an. Aus zwölf
Zigarren jeder Preislage eine gratis .
Arndt . Rixdors . Ziethenstraße 21. +131

Milch - , Vorkostgeschäst , gut gehend ,
sofort zu verkaufen , Rixdors , Donau -

straße 27. _ +131

Nähmaschinen . Zahle bis 10,00
wer Teilzahlung Nähmaschine kaust
oder nachweift . Alle Systeme . Woche
1,00. Postkarte . Treumann , Waldemar -
straße 70, an Oranienstraße . 294b

Versckiedenes .

Tanzschule Günther , Neue Roß -
straße 3. 2750b »

Vogelausstelluug . Kanarien ,
sprechende Papageien , Exoten usw.
Rosenthalerstraße 11/12 , am 26. , 27. .
28. November . Jeder 50. Besucher
einen Kanaricnhahn grasts . 2948b

Ärbeiter - Gesangverein sucht stimm -
begabte Mitglieder , besonders ersten
Tenor und zweiten Baß . Uebungs -
stunde Montags 9 —11 Uhr Restaurant
Schliemannstraße 23. 162b »

Ingenieur unterrichtet Mathematik ,
Mechanik , Maschinenzeichncn . Offerten
Z. 4 Expedition dieses Blattes . 168b »

� Schreibmaschine , Buchführung ,
Stenographic , Sprachen . Saloinon .
Karlstraße 26. 24K »

Genoffe erteilt Unterricht in
Stenographie inklusive Debatten -
scht+st . Englisch , Französisch , Schön -
holzcrstraße 22. 132b »

Maler als Kompagnon mit 3 bis
4000 Mark in ein bereits sechs Jahre
bestehendes Geschäft gesucht . Spezia¬
list bevorzugt . Sichere Bauten , gute
Privatarbeitcn . Offerten unter B. 5
Expedition des „ Vorwärts " . 176b »

Patentanwalt Dammann , Ora -
nienftraße 57, Moritzplatz . Rat in
Patcntsachcn . _ 124b »

Rrchtslinreaii ( Alexandcr - Platz ) ,
Kurzestraße achtzehn ! Erfahrener
Prozcßbeistand ! Ehellagcsachen . Jnter -
ventionen , - Strafsachen ! Eingaben -
gesuchc ! Ratertcilung . 126/16 »

Rechtsbnrean ( Andreasplatz )
Grüncrweg vierundneunzig . Lang -
jähriges ! Erfolgreichstes ! 126/13 '

RechtSbure a » , Gcrichtssekretär
früherer , Andreasstraße 33. Sonntags
dienst . 197b '

llnfallsachen , Strassachen , Ein -
gabengesuchc , Raterteilungen . Petich
Brunnenstraße 97. +101 '

llnfallsachen . RcchtSbureau Putzger .
Stcglitzerstraße fünsundsechzig . s12K »

Moabit . Rechtsbureau , Menz ,
Wilhelmshavenerslraße 61, alte Rum -
wer 49. Klagen , Gesuche , Verträge .
Raterteilung . 10K '

Unbemittelten gewissenhafte un¬
entgeltliche Behandlung . AlMiann ,
Zahnklinik , Alexanderplatz , Aschinger
Haus . _ _ 127/7

Bauzeichnungen , Fassaden , sehr
billig , schnell . Gebrüder Maudrich ,
Architekten , Charlottcnburg . Fern -
sprccher 6054 , Kaiser Friedrichstraße 86.

Puppenklinik , Wilhelm Stolze
straße 18. Sämtliche Reparaturen
sowie Ersatzteile sür alle Puppen schnell
und billig . Köpfe , Perücken , eigene
Anfertigung , prima Kugelgelcnkpuppen
billigst . Puppenkleidcr werden an -
gefertigt . _

1V9b

Schneiderin empfiehlt sich zur
Anserstgung moderner Damengarde -
robe , Kostüme 8 bis 12 Mark , Kinder -
kleider 3 bis 7 Mark . Oranicn
straße 144, Hos rechts parterre .

Zln fp o l sie r n n g ! S osa 5,00 , M atratze
4,00 , auch außerm Hause . Bachmann ,
Blumenstraße 35b . IK »

Pfandleihe . Prinzenstraße 63,
Ecke Annenstraße , täglich 8 —8 , Sonn -
tags bis 2 Uhr geöffnet . 127K »

Lexika und alle andren Bücher
kauft , beleiht Antiquariat , Koch
straße 56 I. Amt I 8831 .

_ ;
Bilz , Plate » , Brockhaus - Meyer -

Lexika und andere Bücher kaust
Beyer , Buchhandlung , Oranicn -
straße 138. _

145b »

Reisekörbe , alte , laust Schubert .
Kottbuserdamm 6. Preisangabe . '

Bandwürmer mit Kops , frisch in
Spiriws eventuell Wasser , lausen a
2 Mark Linnaea , Jnvalidcnstraßc 105.

Saal , Bühne , ersten Feiertag ,
Silvester frei . Neue Königstraße 7.

Allen Freunden und Genoffen zur
Nachricht , daß ich das Schankgeschäft
in der Kürassierstraßc 10 a weiter
betreibe . Gleichzeitig empfehle
mein Bereinszimmer . Achtungsvoll
A. Pahlke . 14b »

Grostes Bereinszimmer , 2 Kegel -
Bahnen zu vergeben Michaelkirch¬
straße 29, Ecke Wusterhausencrstraße .
H. Dobbcrahn . 101b »

Bereinszimmer , renoviert , 50Per -
soncn , Pianino . Auch zwei Kegelbahnen
zu vergeben . Lictzmannstraße 26,
Karl Spact . +96

Rechtsbnrean l Wulkow , Slalitzer -
straße 141 ( Kottbufer Tor ) . Ehcklagc -
sachen . Interventionen , Strassachen ,
Beleidigungs - , Alim entcnklagen ,
Schankerlaubnis , Eingabengcsuche ,
Raterteilungen . _

271b

Festsäle mit Bühne Sonnabende
frei , größtes Entgegenkommen . Perle -
bergerswaße 14. _

268b

Handwäscheret . Wäsche wird
sauber , schonend gewaschen , Bettwäsche ,
Leibwäsche , 4 Handtücher , 4 Taschen -
tücher 0,10 . Abholung Mittwoch .
F. Kussatz , Köpenick, Müggelheimer -
straße 36. 133K

Pfandleihe Markusstraße 27. 278b

Wer Stoff hat ! Ferstge Anzüge
nach Maß 18, 20 Mark . Tadelloser
Sitz . Haltbare Futtersachcn . Franke .
Ackerstraße 143 , Ecke Invaliden -
straße . _ 276b

Platina . alte Zahngcbisse , aller -
höchste Preise , Ackerstraße 174, II .
nicht Laden . _ 275b

Tanzlehrkurse ! Grupe , Annen¬
straße 16. Bis zum Weihnachtsscstc
jämtliche Rundtänze . Zweimonatige
Sonntagsnachmittags - Kurse , Monat
3,00 . _ 261b

Mittagstisch ! Mit Bier . Kaffee ,
Apfelwein 0,50 . Handwerker - Bcrkchr .
Zeitungen , Journale . Annenstraße 16.

Achtung ! Vereinen , Radsabrcni
hiermit zur freundlichen Kenntnis ,
daß ich mein Lokal „ Zum Waldkater "
in Birkenwerder ausgegeben und
Berlin , Lynarftraße 11, eine Nestau -
ratio » eröffnet habe . Großes Vereins -
zimmer mit Pianino zur Verfügung .
Es ladet ergebenst ein Wegener ,
Rcstaurateur . _ +101

Alleinstehende Frau wünscht
Toilette zu pachten oder , zu über -
nehmen . Offerten F. K. Postamt 65.

Kampffische ( Glophagos gyrn -
nogenys ) . große , zu kaufen gelucht .
Billigste Prcisoffertcn unter „Zier -
fische " an Anders , Salzwedcler -
straße 8. +81

Ächtung , Vereinet LadewigS Ge -
sellschastshaus , Frankfurter Allee 127.
Saal . Bereinszimmer sür Sitzungen ,
Festlichkeiten , Versammlungen , Hoch -
zeitcn . Sonntags Familicn - Kränzchen .

Weltkoinetinotorräder . Zur sieg -
reichen Durchführung eines Prozesses
gegen Kirchner u. Co. , Wcltkometwcrke
in Drcsden - Mügeln , wegen eines l ' l ,
HP . Weltkomctmotorrades bitte ich
die werten sportskameradcn dringend
um gütige Zusendung ihrer Ersah -
rungcn damit . A. Hoffmann , Sta -
tionsvorstcher , Klingenmünstcr , Rhein -
Pfalz . 303b

Hiindckraiithciten . Spczialbehand -
lung Tierarzt Philipp , Koppcnstraße 9.
Poliklinik täglich 9 —11 . 4 —5 . 51/15 »

Tie Beleidigung gegen Frau Wied -
larsch nehme ich hiermit zurück . Frau
Szuppinys . _ +82

Jüngers Variete . Manteuffel -
straße�47 , angenehmster Aufenthalt
des Südostens . Gediegene Unter -
Haltung , Kellnerbedicnung . +3»

Vermietungen .
Drei Räume , paffend Zigarren -

macher , Drechsler uslo. , 15,00 , ver -
mietet Jaeck , Warschauerstraße 63. +33

Wobnsingen .
Billigst große zweifenstrige Hos

Wohnungen , 24,50 , sofort Hübner
straße 6. 50/19 '

Billigst vorn 2 Zimmer , Küche
34,00 , im Hos 25,50 , sosort , 1 Zimmer ,
Küche 20,00 , Zimmer ohne Küche 11,00 .
Zellestraße 15. 50/20 »

Billigst vorn Zimmer . Küche 23,00 ,
Zimmer , Kammer , Küche 27,00 , im
Hos Zimmer , Küche von 20 Mark an.
sofort . Zimmer ohne Küche 10 Mark .
Hübnerstraße 5.

_ 51/1 »
Borderwohnuiig,2Stuben , Küche .

Balkon , Stube , Küche , 18 —21 Mark -
sosort sür ruhige Mieter . Kolonie
straße 39. 127/1 '

Ä Stuben und Küche billig zu
vermieten . Rykestraße 13, Ouergc
bäude II . 263b

Zimmer ,

Möbliertes Zimmer an Partei -
genossen . Hartfiel , Charlottenburg ,
Lcibnizftraße 84, 2. Ouergebäude .

Möbliertes Flurzimmer für zwei
Herren Skalitzcrslraße 1, Schön .

Möbliertes Zimmer inklusive 15,
zerren , Gräsestraße 40, Seitenflügel I,
Vitwe Klitzke. 229b

Möbliertes Zimmer vermietet
ein oder zwei Herren Oranicn -
straße 204 III , Pollähn . _

2166

Möbliertes Zimmer vermietet
Woydt , Naunynstraße 36, vorn III .

Herrenzimmer , 10 Mark , Branden -
burgstraße 59, Seitenflügel III , links .

Einfach möbliertes Zimmer sür
Herrn . Völlinger . Jnsterburgerstraße 3.

Möbliertes Zimmer vermietet
( Alleinmicter ) Jacob , Fehrbelliner -
straße 47 II . Vorderhaus� _ 258b

Kleines Borderzimmer , Schlaf -
stelle , Herrn . Wollincrstraßc 46.
vorn II , geradezu . +137

Freundliches Zimmer zu vcr -
mieten . Witwe Gunzel , Waldemar -
straße 73 III . _ +4

Stube vermietet an ein oder zwei
anständig - : Mädchen Haim , Cuvry
straße 3, Ouergebäude I.

_ +4
Möblierte Stube ,

Naunynstraße 88, vorn I.
Stamcr .

+4
Möbliertes Zimmer für zwei

Herren . Britzerstr ' aße 8 , vorn III ,
am Wassertor . _ +71

Möbliertes Zimmer für zivei
Herren , eventuell Penston , 55 Mark .
slalitzerstraße 109, II rechts . 51/17

Möbliertes Borderzimmer vcr -
mietet Leipold , Pallisadenstraße 57,
parterre . +33

Möbliertes Balkonzimmer , sepa -
rat , bei Franke , Wörtherstraße 24,
vorn IV . +58

Möbliertes Vorderzimmer ver -
mietet Herrmann , Reinickendorfer -
straße 18. _ +88

Schlafstellen .

Teilnehmer zur möblierten
Schlafstelle sucht Jacobey , Kolberger -
straße 26.

Anständiger Herr kann möbliert
ein w ohne » Britzerstraße 45, I. 185b »

BessereSchlasstclle , separat . Fürsten
straße 18, Hos III rechts . 2226

Schlafstelle . RheinSbergerstraße 42,
II Treppen . Horn . _ +101

Schlafstelle , separaten Eingang .
Rillerslraße 124 , Hos 3 Treppen .
ElSholz . 240b

Schlafstelle für Herren , Oranicn
straße 149, vorn I II , Moritzplatz . 246b

Möblierte Schlafstelle für zwei
Herren , Manteuffelstraße 52, vorn I.
bei Hein . 248b

Gute Schlafstelle für Herrn , Linien -
straße 10 o- vorn II links . 254b

Frenndliche Schlafstelle bei
Schmidt , Wasserthorstraße 42, Hos
links I. 239b »

Beffere Schlafstelle , Herrn , ver -
mietet Lammcl , Oranienstraße 201 II .

Möblierte Schlasftelle sür Herrn ,
Witzschle , Britzerstraße 1, vorn III . 51/13

Schlafstelle sür anständigen Herrn
Marianncnstraße 19, vorn I links .

Möblierte Schlasslclle vermietet
Witwe , Naunynstraße 86, vorn I links .

Freundliche Schlasilellc . Witwe
Hanisch , Höchstestraße 21, vorn IV.

Möblierte Schlafstelle vermietet
Witwe Ripke , Luisenuser 23, vorn II .

Teilnehmer zur möblierten schlaf -
stelle bei Pleßner , Keibclstraße 18.
parterre , Alcxanderplatz . +147

Gut möblierte SchlassteUe sür zwei
Herren . Henschke , Fidicinstraßc 16,
vorn parterre , Feldaussicht . 283b

Möblierte Schlajstcllc , separat , vcr -
mietet Mattern , Wilhelmstraße 119/120 ,
2. Hof IV. _ 282b

Möblierte Schlafstelle , separat ,
Herrn , Oranienstraße 14, IV links ,
HeinrichSplatz . _

2856

Freundliche schlasstelle 9io »
mintcncrstraßc 9, Hos IV links . +33

Schlafstelle sür Herrn Mantcuffel -
straße 14 , Quergebäude 1 Treppe
links . +4

Schlafstelle .
straße 6 III .

Schröder , Annen -
+4

Möblierte Schlafstelle Pückler -
straße 27, 2 Treppen rechts . +4

Möblierte Schlasstelle . Stecherl ,
Oranienstraße 204, vorn II . +4

Freundlich möblierte Schlasstelle
sür zwei Genossen Adalbcrtstraße 89,
vorn III rechts . _ _ Hl

Separate möblierte Schlafstelle ,
zwei Herren , 9 Mark , Naunynstraße 21.
vorn III rechts . +/4

Teilnehmer sür möblierte Schlaf -
stelle gesucht . Sommer , Mariannen -
straße 3, 1 Treppe . _ +4

Schlafstelle findet Parteigenosse
Wilhelmshavenerstraße 59, Moabit ,
Marten . +82

Freundliche Schlasstelle , Herrn .
Kottbuserstraße 18, vorn III , Meißner .

Schlafstelle vermietet Witwe
Günther , Admiralstraße 16, vorn IV .

Schlasstelle sür Herrn . Prin -
zessinnenstraßc 10 III . Lantzsch . +71

Freundliche Schlasstelle vermietet
FrauMüller , Admiralstraße 10, Hosiii .

Bessere Schlafstelle sür 2 Herren .
Gubenerstraße 30, Heimbs , +4

Möblierte Schlasstelle , 2 Herren .
Neairdcrslraße 27 II . +71

Beffere schlasstelle , zwei Herren .
Flurcingang Rittcrstraße . 124 I/Bohn -
sack. _ +71

Möblierte Schlasstelle , Herrn .
Stemmer , Fürstenstraßc 20 1. +71

Schlafstelle , nröbliert , separat ,
billig . Reichenbergcrstraße84III , links .

Schlafstelle sür Herrn , Camp -
hauscnstraße 3 bei Frau Hinz . '

Bessere rnöblierte Schlasstelle ver
mietet Forsterstraßc 7, vorn 1, Bleil .

Schlafstelle , Herren , separat .
Lieste , Barnimstraße 9 III , vorn . 256b

Freundlich möblierte Schlasstelle
Mantcunclstraße 67. vorm III , Schultz .

Freundliche Schlafstelle vermietet
Randolsf , Marianncnstraße 4 III . 231b

Möblierte Schlasstelle , 2 Herren ,
Henkel , Koppcnstraße 17, vorn II .

Schlafstelle , gute , sosort . Witwe
Müller , Äclchiorslraße 45, Keller . 266b

�Freundliche SchlassteUe Stange ,
Luisenuscr 39. _

232b

Schlafstelle sür zwei Herren
Admiralstraße 22, vorn I. Vater .

Anständige schlasstelle Friedrichs -
felderstraße 39, vorn III links . +33

Allein möblierte Schlasstelle
Slalitzerstraße 29a , Ouergebäude IV.
Witwe Heller . 296b

Freundliche Schlafstelle sür zwei
Herren Elisabeth - Ufer 41 , Hos I
links . 298b

Möblierte Schlafstelle , Flur -
eingang , Herrn , Lausitzerslraße 12,
vorn III rechts . 2996

Möblierte Schlafstelle , allein ,
separat , Scheringslraße 8 , Oucr -
gebäudc II , 6ci Korff . +88

Möblierte Schlasstelle , separat ,
Breitsuß , Landsbergcrstraße 113, Hos
1 Treppe . _ +96

Bessere SchIasstcllcKastanicnallee33 ,
vorn II rechts . _ +58

Schlafstelle sür Herrn , separat ,
Oranienstraße 188, vorn II , Breuer .

Schlafstelle vermietet Nicksch,
Kottbuserstraße II , vorn I. 301b

Mietsgesuch « .
Handwerker sucht möbliertes

Zimmer , allein , separat , ungeniert ,
15 bis 18 Mark , Südost , Süden , Süd -
wcstcn . Prcisoffertcn : Borchert ,
Adalbcrtstraße 94. 281b

Suche einfach möbliertes Zimmer .
Gesundbrunnen , F. Schwietzkc , Kutscher .
Wriezenerslraße 33 bei Rätz. 222b

Dame wünscht in der Nähe der
Scdanstraße ( Schöneberg ) einfach
möbliertes Zimmer ( mit Klavicrbe -
Nutzung ) aus einige Monate . Offerten
unter E. 5 an die Expedition des
„ Vorwärts " . _ 219b

Suche separate Schlasstelle , Nähe
Kommandantenstraße . Offerten mit
Preisangabe unter G. 5 Expedition .

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Humorist Gnörich Fcnnstraße 1o

Metzkow , Charakter - Komiker ,
empfiehlt sich. Rixdors , Zielen -
straße 55 . _ +131

BolkshumoristGcrhardy . Wrangel -
straßö 115. +4

- Humorist Schmeltzer , Stettincr -
straße 57.

_ +101 »
Bolksduertisteu Lüders , Psarr

straße 47, Friedrichsberg . +140 »
Flickschneider , spottbillig , gut -

sitzend , schnell , geübt Acnderungen ,
Reparaturen , Gardcrobenreinigung ,
sucht Kundschaft . Eberl , Frucht -
straße 46. +33

Stellenangehote .
Marmorschleifer , der hauen kann ,

verlangt Augustslraße 80. 127/12

Weihnachtsgeld , Nebenverdienst
für jedermann . Adressen unter H. 5
Expedition dieses Blattes . 2806

Fliesenleger verlangt sosort Pin -
kossky, Glcditschstraße 29. +114

Maschinenarbeiter , tüchtig an
Bandsäge und Fraise , von Genoffen -
schast als Mitglied gesucht . Offerte »
unter M. B. 600, Postamt 34. +3

Grundiercr verlangt
Görlitzcr Iiser 23.

Wienecke ,
+4

Metallpolicrer sosort verlangt ,
Melallivarensabrik , Charlottenburg ,
Wielandstraße 60. 2256

Schriftseticr aus Kautschuckftempcl
verlangt , Charlottenburg , Wieland -
straße 60. 226b

Marmorschleifer verlangt Prieß ,
Große Franksurterstraßc 125. 2356

Posrkarten - Reijende gesucht , Gre -
nadicrftraße 22. 2596 »

Drucksachen - Verkäufer und ein
Zettelverleiler gesucht , Grenadier -
straße 22. 230b

Mnrmorschleifer oerlangt Gras ,
Steglitz . Düppclstraße 17. 260b

Garnierertn . selbständig arbei -
tend , aus Tüllkragcn , bei hohem Lohn ,
verlangt Riese , Obcrwallsttaße 19.

Bergolderin , Weißensce - , Weißen .
burgstraße 5. +148 »

Näherin aus Oberhemden vcr -
langt Schultz , Königsgraben 10. 214b

Seidene Blusen , perfekte Arbeite -
rinnen , nur auf eleganteste Genre ,
suchen in und außer dem Hause
Bauchwitz u. Kauf , Kroncnstraße 34.

Oberhcmdnäherin und Lehrmäd -
che». Ncumann , Elisabeth - Ujcr 43a .

Krankenpflegerin , ärztlich geprüft
im Wochenbettpslegeverfahren , sucht
Beschäftigung ( auch Nachtwachen ) .
Frau Anna Holzapfel , Dragoner -
straße 10.

_ +147

Zigaretten - Arbeiterin sür einige
Stunden täglich . Schönholzerstraße 22,
parterre . 286b

Mädchen erhalten gute Stellung .
Klara Hein , Linienstraße 6, Stellen -
Vermittlerin . +147

Im Zlrbeitömarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeige » kosten 4 « Pf . pro Zeile .

Vsl ! mej8ler
sür großes Messing - Walzwcrk sür
dauernd gesucht . Anträge mit Zeug -
nis - Abschristen und Lebensbeschreibung
sowie Gehalts - Ansprüchen unter
„ll . v. 569 " befördert Itmlolf
moHHe . Berlin SW, 51/5 »

Lehrling
für meine Maschinen - und Motoren -
Bauanstalt gesucht, schon anderweitig
tättg gewesen bevorzugt . I190L

Kurl Staainann Junior ,
Reinickendorf - West ,

Scharnwebcrslr . 147.

BsugMer !
Die Firma Bonnet & Co. ( Jnh .

Hildedrand ) , Kastanien - Allee 84 , ist
bis aus weiteres sürJalousien - Arbeiter ,
Tischler , Maschinen - und Hülssarbeiter
wegen Differenzen gesperrt .

Es sind grüne , gestempelte Kon -
troll - Karten ausgegeben , bitte sich
dieselben zeigen zu lassen .

Aus die Bauten ist speziell zu
achten : Gasteinerstraße 6, Belzigcr -
straße ( Bau Kurt Berndt ) , suarez -
straße ( Neubau ) , Scdanstraße 69.

Die Kommission
der Jalousie - Arbeiter .

Achtung, Holzarbeiter !
Der Zuzug » ach der Firma

J . C. PfalT , Zeughosstr . 3, sowie
zur Montage - Slrbeit sür I . C. Psaff
im Bau Wcrtheim , Lcipzigerstraße
( Säulen ausstellen ) , ist streng fern ,
zuhalte » ? desgleichen nach der Bau -
tischlerei Herrmann , Ehausseestr . 52,
Bauttschlcrei Lüdke , Gitschinerslraße
Nr. 106 a, und Bautischlerei Laffen ,
Kastanien - Allce 21.

Für Einsct - er gesperrt sind
folgende Bauten :

Bau Schossow . Charlottenburg ,
Straße 1b , Parzelle 10.

BauFechner . Zimmcrmstr . . Haupt -
und Eberssttaßen - Ecke . Schoncberg .

Bau Herold . Friedenau . Hähncl -
sttaße 9. . . „

Bau Lasit . Wilmersdorf . Nachod -
straße 38. Schöncberg , Feurigstr . 53.
Kursürstcndainm 68. Ludwigkirchplatz
( Zlussichtsamt ) . Bcrlinerstr . 19, Ehar -
lottcnburg . „ .

Bau Wand . Eylauerstrage .
Bau Greling u. Demme , Frei -

linrathstt . 12.
Bau Müller , Bcvernstraße , Eck

Gröben - User .
Die Bauten der Bautischlerei

Rachsall : 1. Bötzowstraße 10 —ll ;
2 die Kirche . Schörterstraße ; 3. Ka-
taniaslr . 18 : 4. Süd- llscr . Ecke Tors -

91�13' Die Ortsverwaltung .

Alhtu«s! Holjbearbkitllngs-
maschmtn- Arbkiter !

Wegen Differenzen sind die Finnen

H. &F. Berndl , ' Sr + ir
und

LUhr & Wiese Nachfolger
Rüdcrsdorferstraste LK,

früher Rirhtcrscher Betrieb .
gesperrt . 76/16 - Ter Borftaud .

Für den Cstc » und die östlichen
Bororte liegt ei » Prospekt der
Firma SuIIu » l - indenbanin ,
Spezialhaus für Herren - und Damen¬

bekleidung , « erlin . ©roste Frank -
fnrterstraste 141 , bei .

Aermitw . Redakteur : Paul Büttner Berlin . Ur dm Lnseratenteil veranlw . i Th. ( Nocke, Berlin . Krück 11. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Perlagsanjtalt Paul Singer & $<>■, Berl » SW ,
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